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. nacyricylen " erscheinen
täglich , auch an den Sonntagen.Man bestelle bei allen Post-
anstatten, in Oldenburg in der
Geschäftsstelle , Peter str . 28.
Bezugspreis ohne Bestell¬
geld für den Monat April

2,25 Goldmark.

Nr. IW. GeEÄe '
Nr^ m U

Ban» . : Old, Spar - L Leihbank.
Postscheck!. : Hannover 22 381.

Nachrichten
Gkrzelpreis 10 Pfg.
Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Pfg ., aus¬
wärtige 35 Psa . Familien¬
anzeigen 20 Pfg -, Reklame¬

anzeigen 1.50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg ., Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch ans d . Lieferung d . Ztg.
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
ZeWchrM füx sLLsWhWVKische GsMeLNDe » rrrrd LsrcksD - JrrtevesseM.

Nr . 89 Oldenburg , Freitag , den 1 . April 1927 m . Jahrgang

kelaKgWROWe WgslkMem.
Die Aufhebung der Militärkontrolle über Ungarn , so er¬

freulich und politisch bedeutungsvoll sie für Ungarn und die
Stabilisierung in Mitteleuropa auch ist, hat Jugoslawien in
eine äußerst unbegueme Zwangslage versetzt. Es ist kein Ge¬
heimnis , daß das Verdienst um diese Aufhebung Mussolini
zukommt, und zum Teil auch englischen Politikern , die an der
Gewinnung Ungarns für eine entschiedenere Rückgratpolitik
gegen die Kleine Entente interessiert sind. Wie groß diese
Einflüsse von der italienischen und englischen Seite waren
und sind, beweist auch die Tatsache, daß die Kleine Entente
schon jetzt ihre Zustimmung zur Aufhebung gegeben hat , und
aus ihrer bevorstehenden Zusammenkunft sich wahrscheinlich
nur noch getränkt mit der Frage befassen wird , ob eine stille
Dauerkontrolle die Zustimmung der Großmächte erhalten
könne. Daneben aber , und das geht schon aus den entgegen¬
gesetzten Prophezeiungen der interessierten Presse hervor,
wird sie sich mit der Frage nicht ihres Schicksals, sondern
ihrer künftigen Berufung befassen. Verläßliche Anzeichen
deuten daraus hin , daß nicht nur Frankreich an der Erhaltung
der Kleinen Entente als solcher interessiert ist , sondern daß
Italien und England versuchen, sie zu ihrer Politik zu be¬
kehren. Aeußerst charakteristisch für diese Bestrebungen sind
die Bemühungen Benesch ' , die vielseitigen , zum Ten einander
schroff entgegengesetzten Absichten der Großmächte für eine
Festigungsaktion zugunsten der Kleinen Entente auszuwer-
ten . Dr . Benesch hat vor allen: einmal die Initiative der
Kleinen Entente ergriffen , worüber gegenwärtig intensiv ver¬
handelt wird . Sodann ist er im Einvernehmen mit Belgrad,
das in der Untreue Rumäniens u. a . auch eine Gefährdung
der slawichen Interessen erblickt , daran , die polnische
Republik der Kleinen Entente näherzubringen . Es ist eine
Frage für sich, ob diese Bestrebungen gelingen . Aber Ge¬
rüchte über englische Versuche, Polen und die Tschecho¬
slowakei mit Hilfe eines Gebietsaustausches ähnlich wie des
in der litauischen Frage zu einem kriegsbündlerischen Zu¬
sammenschluß zu bringen , zeigen zum mindesten, daß die
tschechoslowakische Oesfentlichkeit äußerst empfindlich für neue
Pläne in Mitteleuropa geworden ist.

In der Tat ist die Kleine Entente schon lange vor dem
Albanienkonflikt und der mit chm zusammenhängenden
Aufhebung der Militärkontrolle in Ungarn ihrer bisherigen
politischen Basis beraubt worden . Die Ratifizierung des
Beßarabienprotokolls durch Italien und die Ovationen,
mit denen Rumänien Mussolini gedankt hat , war für Ru¬
mänien die Antwort auf die tschechoslowakischZugoslawische
Weigerung in früheren Jahren , Rumäniens Beßarabien-
politik gegenüber Rußland zu verteidigen . Löst somit eins
das andere auch auf , so ist Bukarest damit doch entschlossen
aus der Reihe gerückt , und Prag und Belgrad dürfen nicht
mehr mit der rumänischen Solidarität in buchstäblich allen
Fragen rechnen. Es muß also eine Art Ausbesserung des
Programms vorgenommen werden . So lange aber Jugo¬
slawiens Politik gegenüber Italien nicht kirre gemacht wor¬
den ist, so lange hat man in London und Rom auch nicht
daraus rechnen können, daß Jugoslawien sich,der Auslösung
bzw. einer Umorientierung der Kleinen Entente gegenüber
neutral Verhalten wird . Nachdem jetzt aber in den letzten
Tagen England die Belgrader Politiker zu direkten Ver¬
handlungen mit Italien überredet hat , nachdem weder die
Albanien -, noch die gesamte Balkanfrage , noch auch das
italienisch-französische Problem vor das Forum des Völ¬
kerbundes oder einer internationalen Untersuchungskom¬
mission kommt, bedeutet die Rehabilitierung Uugams just
in diesem Augenblick einen Wink nach der jugoslawischen
Seite hin.

Praktisch gesprochen, bleibt die Albanienfrage selbst bei
einer noch so objektiven direkten Verhandlung ungelöst , weil
es sich ja nicht um Albanien allein handelt , sondern um den
Ausbau des italienischen Einflusses in ganz Mittel - und
Osteuropa . Des ferneren ist Jugoslawien , ob es will oder
nicht, gezwungen , sich zu den italienisch-ungarischen Han-
delsverkehrssragen loyal zu Verhalten, denn,der ungarische
Transitverkehr nach Fiume muß jugoslawisches Gebiet
passieren, will er den kürzesten und rentabelsten Weg inne¬
halten . Kann also Belgrad schon einerseits wegen der zu
erhoffenden Einnahmen diese Pläne nicht unterminieren,
so schon ganz und gar nicht aus Rücksichtnahme aus die un¬
umgänglich notwendige Sicherung bei Ungarn bzw . Mittel¬
europa . Es ist somit als vorläufiges Ergebnis des
Albanienkonslikts die Gefangennahme Jugoslawiens durch
eine neue Machtsphäre festzustellen, die nach Lage der
Dinge nicht einmal genannt zu werden braucht, vergegen¬
wärtigt mau sich nur , daß Frankreich über sie außerordent¬
lich erbost ist.

Ein zweites Ergebnis des Albanienkonfliktes , bei dem
auf der italienischen Seite die serbenfeindlichen Mazedonier
stehen, ist eine nach dem bisherigen Modus völlig aus dem
Rahmen fallende jugoslawisch-bulgarische Stimmung für
ein gemeinsames Zusammengehen . Auch hier hat Belgrad
bisher bedauerlicherweise eine Politik geführt , die ihm Sofia
und die Mazedonier feindlich gesinnt machen mußte . Belgrad
verweigert den Mazedoniern die ihnen zukommende Auto¬
nomie auf serbischem Gebiet und glaubt hinter jedem maze¬
donischen Mord die offizielle Hand Bulgariens wittern zu
müssen. Da die Mazedonier aber von keiner Seite eine
praktische Hilfe erhalten , nehmen sie sie , von Wannen sie
lormilt. .Gegenwärtig hält Italien, das mazedonische Heft

in der Hand und verfehlt naturgemäß nicht, es gegen Bel¬
grad anzuwenden . Rom geht hierbei von der Berechnungaus , daß eine bulgarisch-jugoslawische Verständigung , so¬
fern sie nicht unter der italienisch-englischen Aegide zustande
kommt, den balkan -slawischen Aspirationen aus die Aegäiseinen großen Nachdruck geben müßte . Da England in der
gleichen Richtung interessiert, Frankreich aber zu sehr von
der englischen und italienischen Loyalität abhängig ist, wagt
kein Staat , die jugoslawisch-bulgarische Annäherung zu för¬
dern . Dadurch erhalten die Gegner freies Fahrwasser.
Fände sich eine Vermittlermacht , so brauchte sie sich in keiner
Weise im Albanien -Konflikt zu engagieren , würde aber durch

gleichwertige Mahnungen und Mühen in Belgrad und Sofia
das eigentliche Balkanproblem , das mazedonische, beseitigen
bzw. mildern können. Sie hätte hierbei die Chancen für
sich, daß Frankreich zum mindesten nicht dagegen wäre , Ita¬
lien und England aber , wenn auch mit Schwierigkeiten , da¬
für gewonnen werden könnten. Gibt man aber die Maze¬
donier gänzlich der italienischen Politik preis , so bleibt der
mazedonische Regulator in einer Hand , die jeder Neutralität
Hohn spricht. Wir wissen, daß die Hoffnungen ernstester
balkanslawischer Kreise von Deutschland eine vermittelnde
Aktion erwarten , bisher aber leider noch immer enttäuscht

werden.

HanüelspsMche ömrmgm lm WeMag.
vss Äeutlek Pvovitovlum.
Starke Bedenken der Regierungsparteien gegenden endgültigen Vertrag.

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
rf. Berlin, 31. März.

Die Beratungen, dte heute im Reichstage zwischen den Re-
giaerungsparteten und den Vertretern der Reichsregrerung,Dr . Marx und Dr . Stresemann, über die Pariser Ver¬
einbarungen zu dem deutsch-französischen Handelsprovisorium
stattfanden, haben gezeigt , daß sich die Regierungsparteien aus¬
nahmslos die vom Reichsverband der Deutschen Industrie vor¬
gebrachten Bedenken gegen die Pariser Vereinbarungen zu eigen
gemacht haben.

Die Bedenken der Regierungsparteien ändern selbstverständ¬
lich nichts daran , daß das in Paris bereits Unterzeichnete Ab¬
kommen , das vom Reichskabmett grundsätzlich gebilligt worden
tst, in Kraft tritt . Was die Regierunsparteten aber auf jeden
Fall vermieden wissen willen, ist, daß die ungünstigen Bestim¬
mungen des Handelsvertragsprovisoriums über den 30. Juni
hinaus verlängert oder etwa in> den endgültigen deutsch-franzö¬
sischen Handelsvertrag übernommen werden. Dabei spielt das
viel umsehdete Weinkosttingent nicht einmal die größte
Rolle, denn die Frankreich zugebifigte Einfuhr von 60 000 Hekto¬
litern überschreitet nur ganz unbedeutend dte normale Wetn-

einfuhr aus Frankreich . Eine Ueberschwemmung des deutschen
Marktes mit französischen Weinen wird infolge des Kontingentes
also kaum stattfinden. Viel wichtiger als die Weinzollsrage ist die
Tatsache , daß die Zollsätze , die Frankreich für das bescheidene
Kontingent der deutschen Produkte der chemischen, Elektro - und
Maschinenindustrie festgesetzt hat, noch nicht einmal die fran¬
zösischen Mtnimaltartse sind . Die erwähnten deutschen Industrien
sind auf den Export angewiesen, sie müssen also unbedingt in den
Genuß der französischen Minimaltarife kommen , zumal die euro¬
päischen Länder noch immer das Hauptabsatzgebietfür die deutsche
Industrie sind . Nach den Erfahrungen, dte Deutschland bei den
jetzigen Verhandlungen gemacht hat, ist leider nicht damit zu
rechnen , daß Frankreich der deutschen Industrie in dem end¬
gültigen deutsch-französischen Handelsvertrag die Mtnimaltartse
oder noch niedrigere Sätze gewähren wird. Hoffentlich trägt die
einmütige Haltung der deutschen Regierungsparteien dazu bei,
Frankreich in der Zolltarissrage zum Einlenken zu bewegen . Das
wird um so notwendiger sein , als die in dem neuen französischen
Zolltarif aufgestellten Tarife für industrielle Produkte zum Teil
15mal so Hoch sind wie die Friedenssätze. Ob es gelingen wird,
von Frankreich die Aufhebung des Einfuhrverbotes für Teer-
sarben zu erhalten, hält man allgemein für zweifelhaft. Aber
selbstverständlich muß die deutsche Vertretung bei den kommenden

s Verhandlungen versuchen , auch in dieser Frage alles nur mögliche
zu erreichen.

Auslagen Nr. Ztrekmanm mS Nr. Schachts.
Plauen , 31. März.

Die heutige Verhandlung im Strefemaim -Prozeß begann
mit der Verlesung der kommissarischen Vernehmung des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , der als . Zeuge unter
anderem folgendes ausgesagt hat : Er habe von Anfang an
dem Auffichtsrat der Evaporator -A .- G . angehört , sei gleich¬
zeitig mit Dr . Stresemann im Aufsichtsrat gewesen, und Zwar
als Vorsitzender, während Dr . Stresemann stellvertretender
Vorsitzender war . Er , Dr . Schacht, sei im Ausfichtsrat bis
Ende 1923 gewesen. Der Auffichtsrat habe von allen wesent¬
lichen Geschäften der GesellschaftKenntnis gehabt . Unlautere
Geschäfte der Gesellschaft seien ihm nicht bekannt geworden,
lieber ein großes Schrottgeschäft, das möglicherweise in das
Jahr 1920 falle, sei ihm folgendes erinnerlich : Es handelte
sich um eine Verwertung von Heeresbeständen . Litwin wurde
vom Aussichtsrat ermächtigt, das Geschäft für eigene Rech¬
nung und eigenes Risiko zu machen. Was Dr . Stresemann
in dieser Angelegenheit getan habe , darüber sei er nicht unter¬
richtet. Von Sondergeschäften Dr . Stresemanns mit Litwin
sei ihm nichts bekannt. Er kenne Dr . Stresemann seit über
20 Jahren und halte es für ganz ausgeschlossen,
daß sich dieser mit irgendwelchen anfecht¬
baren Geschäften befaßt habe.

Dann wurde das
Protokoll der kommissarischen Vernehmung des Reichs¬

außenministers Dr . Stresemann
verlesen, der bestätigte , daß er bis zur Uebernahme des
Reichskanzleramtes Mitglied des Aussichtsrates der Eva¬
porator gewesen sei . Litwin wohne schon seit 20 Jahren
in Deutschland, und die Evaporator sei ein durchaus ernst¬
haftes Unternehmen gewesen. Von irgendeiner Munitions¬
schiebung oder einem Strafverfahren habe er nichts gewußt.
Dagegen sei gegen drei Direktoren der Gesellschaft ein Ver¬
fahren wegen unerlaubter Ausfuhr nach der Tschechoslowakei
eingeleitet worden . In dieses Verfahren habe er in keiner
Weise eingegriffen . Vor der Einleitung des Strafverfahrens
seien 29 Waggons beschlagnahmt worden , nach Ansicht der
Gesellschaft zu Unrecht, weil die Ausfuhrgenehmigung nach
ihrer Meinung erteilt war . Der Minister gab bei der kom¬
missarischen Vernehmung weiter an , er sei erst im Spät¬
sommer oder Herbst 1921 zum stellvertretenden Auffichts¬
ratsvorsitzenden bestellt worden . Er sei 1920 also nur Auf¬
sichtsratsmitglied gewesen. Ueber den Vertrag , den die
Evaporator mit dem Reich über die Verwertung von altem
Heeresgerät geschlossen habe , sei ihm folgendes erinnerlich:
Der Aufsichtsrat habe damals Bedenken getragen , sich von
seiten der Gesellschaft mit einem solchen Vertrag zu befassen,
und zwar des Risikos wegen . Es sei deshalb beschlossen
worden , daß Litwin dieses Geschäft auf seine Rechnung und
auf sein Risiko mache, sich aber dabei der Einrichtung der
Gesellschaft gegen Zahlung einer Vergütung bedienen dürfe.
Oh ihm gestattet gewesen sei, sich des Namens der Gesell-

LpisZLvLKI

schaft zu bedienen , sei ihm , Dr . Stresemann , nicht erinnerlich.
Ueber das Geschäft, bei dem die 29 Waggons beschlagnahmt
worden seien, wisse er nur das , was aus den Unterlagen
hervorgehe , die ihm damals von Litwin aus Ersuchen um
Verwendung beim Reichswirtschaftsminister zugegangen
seien. Es könne sein, daß auch noch eine mündliche Unter¬
redung mit Letwin oder einem anderen Angestellten der
Firma stattgefunden habe . Er habe nicht den geringsten
Verdacht gehabt , daß es sich in diesem Falle um irgendeine
unzulässige Verschiebung von Kriegsmaterial handeln könne.
Dr . Stresemann gibt weiter an , er sei garnicht in der Lage
gewesen, sich um die einzelnen Geschäfte der Evaporator zu
kümmern, denn er habe zu jener Zeit in etwa zwölf Auf¬
sichtsräten gesessen . Auch sein wirtschaftliches Interesse sei
nicht so bedeutend gewesen. Er habe zurzeit noch nominell
2000 Rm . Aktienbesitz , und habe auch im Jahre 1920 Aktien
bei der Gesellschaft besessen . Er überreiche eine Ausstellungüber die Tantiemen , Dividenden und Gewinne der Gesell¬
schaft , die ihm von der Evaporator mitgeteilt worden seien.Weitere Beträge habe er seiner Erinnerung nach nicht er¬
halten . Weitere Beträge habe er seiner Erinnerung nach
nicht erhalten . Zahlungen in Devisen seien ihm nickt ge¬
macht worden . Von einem S . Gustav sei ihm nichts bekannt.
Mit seinem Wissen und Willen sei es nicht eingerichtet und
geführt worden . Man habe hier und da die Nase über den
Juden Litwin gerümpft , wie man das in den Kreisen tat,die im allgemeinen gegen die Juden eingestellt seien. Kennt¬
nis des Artikels der „Deutschen Tageszeitung " vom erstenJuni 1920 über Litwin habe er erst einige Tage später er¬
halten . Er habe sich darauf zu Dr . Schacht begeben, der
ihm erklärte, daß an dieser Sache nichts dran sei, und daßder Artikel ihm , Dr . Stresemann , keine Veranlassung zu
geben brauche, sich weiter damit zu befassen.

Im weiteren Verlauf wurde die kommissarische Ver¬
nehmung des Zeugen Rechtsanwalt Dr . Würz- Düsseldorf
verlesen. Dieser gibt an , er habe 1918 nur 14 Tage lang dem
Aufsichtsrat der Ausfuhr -G . m. b . H . angehört ; er sei wieder
ausgeschieden, als er von dem nicht guten Ruse Litwins
gehört habe . Demgegenüber erklärt Litwin , daß er ehren¬
amtlicher Geschäftsführer der Ausfuhr - Gesellschaft gewesen
sei und die Aussage des Dr . Würz als Verleumdung auffasse.
Diese werde er vor die Anwaltskammer bringen . Auf die
Frage nach dem Konto Gustav erklärte der Zeuge Litwin,
daß das Konto nicht für Dr . Stresemann , sondern für die
Deutsche Volkspartei , die scherzhaft „Partei Gustav " aenannt
Worden sei, bestimmt gewesen war . Die Beantwortung der
Frage des Rechtsanwalts Ritsch, ob Litwin Dr . Stresemann
für die Deutsche Volkspartei Zuwendungen gemacht habe,wird durch Gerichtsbeschluß abgelchnt.

Im weiteren Verlaus erklärte heute Litwin , er werde
nur angegriffen , weil man Stresemann treffen wolle, und

WerZN Z BEKAM



weil er gerade daS Unglück bade, Stresemann ;u kennen. Er
freue sich , vor einem uuparteuscheil tstcrichk das einmal aus-
sprechen zu können. Man verfolge ihn drei Jahre aus allen
Legen . Al» er nach Deutschland gclommc» sei , sei er zehn¬
mal reicher gewesen als beme. Er habe dem kaiserlichen
Deutschland seine Dienste ebenso geleistet, wie dem jetzigen
Vaterland.

Nach der Paule betonte David Lilwln, der al» Bor.
standSmtlgllcv der Evaporator die von , Reien gelauste Schsen-
ladung nacd Italien verlaust hatte, das, bei dem Schrott an eine
Wiederverwendungal » « ricgSiuaieriat uia» gedacht worden sei.
Die Verladung der 3:100 Tonnen Sevron sei durch die Reichs-
treubandgclcilschas , crsolgt . Paul Litwin veionle unter seinem
Eide, dak Tr . Stresemann nur zwei - oder dreimal vet tdm in
Schwante gewesen sei. Mft so >taldeniekeatischcn Minister» zu¬
sammen sei Sireseman» niemals tn S .i'wkinte erschienen . Daraus
wurde der Zeuge Müller vernommen, der wegen Dlsserenzc » in
der Tevilenangelegendeiiau« der Evaporator anSscheiven muhte.
Sr blieb unvereidigt. Ter Zeuge bekundete , dass die Schrott-
geschäste Privatgeschäftedes Herrn Liovin gewesen seien , einmal

habe er von Litwin mit der Bemerkung . Für Tr . Stresemann"
einen Betrag von .',000 Psund erhalten. Dieses Geld sei aus
seinen eigenen Vorschlag einem » out« , Dr. 2 . Gustav- gut-
geschrieben worden. Aus l '4 Jahre Hab« Tr . Stresemann von
Lltwtn ein Darlehen von N5 0OO Mark «mpsaugen . Ter Zeug«
behauptete dann noch, daß Litwin Rechnungen silr di« Papier»
»eseranten und die Druckereien der inzwischen eingegangenen
»Zeit- gezahlt bade.

Die Deutsche volkSparlet stellt zu dem Plauener Pro,eh
sest , dag der Zeug« Kommerzienrat Krawinkel niemals Partei»
Mitglied gewesen sei, sondern die Deutsch « BolkSpartet stet« be-
klimpsl habe . Bet seiner weiteren Vernehmung sagt der Zeuge
Müller au», das! aue Geschälte Litwin» und auch der Evapora¬
tor-Gesellschaft lorreli und cinwandsret gewesen seien . Als Zeuge
erklärt Paul Litwin noch, die Stttit ) Psund seien nicht siir Dr.
Stresemann, sondern sür das Konto der Partei bestimmt ge»
wesen . Da» Darlehen sei sür den slam -politischen Verlag aus
Intervention Dr . Siresemanns bestimmt gewesen . Dr . Strese-
mann habe später dastir gesorgt , daß trotz der Sutwertung ein
Teil der Darlehens tn Gold zuriickgezabll wurde. Nach Ver¬
eidigung der Zeugen Müller wurde die Verhandlung schließlich

I aus Freitag vertagt.

Der Reichstag macht Ueberstunden.
Rpkegslatte » un6 Steuevs ^ rrem.

Berlin , 1 . April.
Der Reichstag will den Haushalt möglichst rasch unter

Dach und Aach dringen und noch einige andere Gesetzes»»!-
lagen verabschieden. Dazu rciclst aber die Zeit bis zu den
Osterferien nicht aus , so daß sich der Aeltcstenrat entschlossen
hat , Ueber stunden sür das Parlament elnzu-
legen , also den Beginn der Sitzungen in den Vormittag zu
schieben , dann eine kurze Mittagspause cintreten zu lasten,
und abends möglichst lange beisammen zu bleiben. Dieser
neu« Arbeitsplan ist am Donnerstag zum ersten Male in
Kraft getreten . Wen» man sich das Häuslein Abgeordneter
betrachtet, das sich gegen 10 Mir im Plcnarsiyungssaal ein-
sand, dann möchte man annehmcn , daß das Arühansstchen
vielleicht noch unbeliebter ist, als die ganze Etaisdevattr
überhaupt.

Aus der Tagesordnung der ersten Sitzung stand der
Haushalt der Kriegslasten. Bevor jedoch an ihn
herangcgangen werden konnte, mußte noch ein Antrag der
Kommunisten abgelebnt werden , die zu gcni einen Ausflug
aus das außenpolitische Gebiet tintcrnomnien und eine Aus¬
sprache über die Vorgänge in China herbcigcsührt hätten.
Dann eröffnet« der Abgeordnete Borrmann von der
Wirtschastlictren Vereinigung die Aussprache mit einem Be¬
richt über die Ausschußberaiungcn . Ti « Debatte , an der sich
die Parteien unterschiedslos beteiligten , führte sic zu einer
Einheitsfront gegen die Reparationen zu¬
sammen . Ausgezeichnetes Material über die ungünstigen
Ausstrahlungen der Kriegslasten auf unsere Wirtschaft und
den Lebensstandard unserer Bevölkerung wurde vorgebracht,
da- Reparationsproblcm von allen Seiten beleuchtet, di«
direkten und indirekten Belastungen in den Vordergrund ge¬
schoben , kur^ Strciszügc durch das Gebiet der Reparationen
»ach allen Richtungen hin unternommen und die Unhaltbar¬
kett des jetzt geltenden CntschädiyungsplaneS nachgewiesen.

Inzwischen waren die Mittagsstunden herangebrochcn,
der Krieg slasic netat wurde genehmigt, und das
Haus legte eine Pause ein , um daun in der Nachmittags¬
sitzung den Haushalt des Rcichsfincinz mini¬
st e r s in Angriff zu nehmen . Die Sozialdemokraten benutz¬
ten diesen Abschnitt, um zunächst gegen die Vereinbarungen
der Regierungsparteien über die Beseitigung des Defizits
Einspruch zu erbeben und dann gegen das Steucrsnstem an
sich Sturm zu laufen . Schleunigste Eintreibung der noch
ausstehenden 700 Millionen Steuerzahlungen wurde der-
langt , und schließlich noch gegen eine Antastung der Steuer¬

Hoheit des Reiches zugunsten der Länder Front gemacht. Für
eine gerechte Steuerveranlagung sprach sich der deutschnatto-
nale Redner , Gerck « , aus , der auch um die baldige Vor-
lcgung eines Rahmengesetzes sür dir Realsteuern bat und
den Vorwurf der Steurrsabotage der Landwirtschaft als
unbegründet zurückwiel. Sine Umorganisierung der Finanz-
Verwaltung fordert » der Zentrumsabgeordnete Scheiter,
während sich der volksparteiliche Abgeordnete Crem er sür
eine Vereinfachung de - Apparates der Reichsfinanzverwal-
tung einsctzte.

Abg . HS klein ( K .) meint , Mastcnbctrug scheine die
einzige StaatSmaxime der demokratischen Republik zu sein.
Es habe sich gezeigt, daß Herr Köhler ebenso gut flunkern
könne, wie sein Vorgänger , oder ihn sogar noch übertrefse.
(Der Redner wird vom Vizepräsidenten sür dirseu Ausdruck
gerügt . )

Ein Dcrtagungsantrag findet nicht genügende Unter¬
stützung.

Reichsfinanzminister Dr . Köhler
erklärt , daß er über die allgemeine Finanzlage am Freitag
sprechen werde . Ten Wünschen nach Ve-einsachung der
Finanzverwaltung stimme er durchaus zu. Durch Neucinstel-
lung von Beamten sollen die Finanzämter in die Lage ver¬
setzt werden , ihre Arbeiten zu erledigen . Es werden gebraucht
Vcranlagungs - und VollstrcckungSbeamte. Wenn wir Rück-
ständevon über einer halben Milliarde haben,
so müssen wir uns bemühen , sie hereinzubekommen. Wenn
wir das nicht tun würden , so wäre jeder zu bedauern , der
seine Steuern rechtzeitig bezahlt . Ter Minister erklärt , er sei
fest entschlossen, nach Verhandlungen mit den Ländern die
Zahl der Finanzämter wesentlich zu verringern.

Rach weiterer Aussprache wich die Beratung auf Freitag
vertagt.

Da» Urteil lm Girßencr Femrmordprozrß.
Im Fememordprozeß v ' ckündele der Vorsitzende gestern

folgendes Urletl : Schwing ' wird wegen Beihilfe zum Ver¬
lusten Totschlag mit etnem Jabr sechs Monaten Ge¬
fängnis bestraft, acht Monate der Uioersuchungsdast werden
angcrcclmct: Salomo» erhält wegen Körperverletzung unter
Einbeziehung der verbüßten sünfiäbrigen Zuchthausstrafe eine
Gesamt-ZuchtbauSstrafc von sechs Jahren drei Mona¬
ten. Die beiden Angeklagten baden die Kokten des sie betref¬
fenden VerfalirenS ,u tragen . Heinz wird srelgesprochen. Tte
Kosten trägt tn diesem Falle die Staatskasse.

Ich schreibe eine Revue.
Von

Karl Ettlinger.
Neulich hatte iw einen sürchtcrlichcn Traum : mir

träumte von einem Zcituiigsblatt , in dessen Handelstcil
ich eine Rubrik fand : „Literatur -Kursblatt , mitgcteilt von
dem Kunstbörsenvorstand " . Mir lies cs >m Traum eiskalt
über den Bauch (über den Rücken konnte cs mir nicht lausen,
denn da lag ich draus ) , aber natürlich interessierte mich
dieses Kursblatt , ich steckte im Traum die Nase hinein und
las?

Goethe, Dramen — umsatzlos.
Goethe , Gedichte —
Schiller, Dramen — 3 /̂2-
Lessing. Prosaschristcn nickt gefragt.
Heidelberg Herz verloren — 265.
Valencia — 1064.
Beethoven — kein Geschäft.
Tie neue Revue 0766.

Ich erwachte und sagte mir : „Kärtchen, erfasse den Zug
der Zeit , die Revue notiert dreitausendmal höher an der
Kunstbörse als die Schillcrdramen , sei ein Idealist und
schreibe auch eine Revue ! "

Gedanken strömten mir nur so zu, denn mein Gehirn ist
ein Magnet und zieht das Blech an , ick schrieb so schnell,
daß ich kaum mit dem Nachfüllcn des Füllfederhalters mit-
kommcn konnte, und meine Weckuhr hatte kaum dreimal
gekräht, da war die Revue fertig.

Ich lobe mich nicht gern selbst , obwohl uns Schrisstellern
unsere Werke genau so ausgezeichnet gefallen wie den Kri-
ttkern ihre Kritiken , nein , ich bin eine bescheidene Natur,
ich gebe z . B . zu , daß Caruso besser gesungen hat , also wirk¬
lich , ich bin bezüglich des Eigenlobes der denkbar geruch¬
loseste Mensch, aber daS darf ich wobl sagen, ohne verkannt
zu werden : die Revue war fabelhaft ! Und ich war felsen¬
fest überzeugt : bei dieser Revue geht kein Logenschließer
vor Schluß der Vorstellung fort , da bleibt der Feuerwehr¬
mann bis zum letzten Fallen des Vorhangs , in diese Revue
geht der Mann , der den Scheinwerfer bedient , genau so
oft hinein , wie sie gegeben wird , kurz , so wa » war noch
nicht da!

73 Bilder hatte die Revue , keines länger als eine halbe
Stunde . Alles erdenkliche Aktuelle kam darin vor , vom
LertehrSsctmhmann bis zu den neuen Prieimarkcn , und
woraus ich bcsonocrS stolz war : die Revue hatte ein« zu-
sammenhängende Handlung . Ich habe dar nä „ck!ch nicht
gern, wenn tn einer Revue jemand «ms die Bühn « kommt,
und niemand weih warum , und dann streckt er dt« Beine

mal nach rechts und mal nach links , und nie-
mand weiß warum , und dann geht er wieder ab,
niemand weiß warum . Ich meine : drei Stunden lang
wirkt das ganz gcistanregend , aber dann ermüdet cS doch
ein wenig . Uno deshalb hatte ich eine Revue mitHand -
lung geschrieben.

Also ich ging damit zu einem Fachmann . ( Fachmänner
erkennt man daran , daß sie neben einem Papierkorb sitzen . )
Der Fachmann war sehr liebenswürdig ( Fachmänner stick
überhaupt immer ansangs sehr liebenswürdig ) und sagte:
„So , Sie haben eine Revue geschrieben? " — .Jawohl,"
sagte ich in meiner bescheidenen Art , „eine Vombcnrcvue!
Eine Revue mit einer richtigen Handlung ! " — „Nun,"
meinte der Fachmann , „da » schadet nicht» , die Handlung
kann man ja herausstreichen ! Wenn di« Revue nur sonst
was taugt ! — Wieviel Beine ? "

Diese Frage verwirrte mich , ich habe die Bübncnkunst
noch nie unter diesen: Gesichtspunkt betrachtet , also tat-
sächlich , ich könnte im Augenblick nicht sagen , wieviel Beine
»n „Tcll " oder im „Hamlet " Vorkommen? In meiner Aus-
gäbe steht vorn „Personen Verzeichnis" , nicht „Beine-
verzeichuis "

. — „Bitte , wieviel Beine ? wiederholt « der
Fachmann ungeduldig . Jch stotterte : ,^ eder Darsteller
zwei ! "

Das schien dem Fachmann zu wenig , und er gab mir
mein Meisterwerk zurück. Später habe ich dann den wahren
Grund erfahren : er hatte sür seine nächste Revue 06 Girls
engagiert , und die mußten in jedem Bilde Vorkommen, das
war di« Handlung ! — Girl , da < ist ein englische- Wort
und bedeutet „ Mädchen "

, aber kein gewöhnliche» Mädchen,
sondern wenn man zwei nebeneinander stellt, dann steht
immer noch ein» so au » wie da» ander « , und da « ist di«
Kunst. Und wenn dt« eine mit dem rechten Bein tn dir
Lust stochert, dann stochern auch die übrigen 95.

Also ich strich meine Revue aus zwanzig Bilder zu¬
sammen und ging damit zu einem anderen Direktor . Ter
fragte : „Wie ist ihre Revue , schwarz oder weiß ? " Jetzt
war ich schon wieder ganz vertattert , ich wußte mir diese
Frag « nicht zu deuten und stotterte diplomatisch ? „Na , so
halb und halb , so Zebra ! " — „Dann ist e » nlxl " hohn-
lächelte er . „Reger ist Trumps ! SrotzeSktänzer, Othello
mit Darmverschlingung ! "

Beschämt zog ich mich zurück — Ich war dann noch
bei zehn Direktoren , aber keiner wollte meine Revue aus¬
führen . Dt« meisten halten selbst so gute Ideen , der eine
z . B . wollt « FridericuS Rer austreten lassen, aber nicht
mtt der Flöte , sondern da » Saxophon blasend ; rin anderer
sagte : „Meine ne«« Rev«e stelt alle» Dagewesen « tn den
Schatten , da fitzt sogar dir G»usfl««se in Revuo-„Kleck«n- '

— 6a » Hpf «* «k, «k» Attentat » ?
Aewyvrk, 31 . Mä ? .

Ueber den Automobilunsall , dir Hrnrv Ford ! »»
Sonnabcndnackmitag erlitten hat , Werden jetzt folgtrdc
Einzelheiten bekannt , die die Verminung auskommen laln,
daß der Unfall mit Absicht bcrbclgckitzrt worden ist . Hie
Anwälte Fords gaben bekannt , daß Hnrü Ford am Sosn-
abcnduachmiltag einen leichten Autooisall erlitten hatteBo
daß man zunüchsl davon absab , barster zu berichten. An
späten Abend wurden jedoch verschiedene Dinge bekannt , tze
die Vermutung auskommen ließen , dg) Ford das Opsrr
eines Attentats geworden sei ? Tic meisten Zcilrzr-
gen halten einen Anschlag als sehr wahrscheinlich. Den
Blättern zufolge bat sich der Vorfall pn Sonnabend solgcr-
dcrmaßcn abgespielt . Hcnru Ford tz,fließ wie gewöhnlsn
allein in seinem Fordwagen die Fabrt anlagcn , um sich mm
Hause zu begeben. Zwei Leute in enem Studebakcr bei
folgten , wie Ford unterwegs bemerkst seinen Wagen . Ast
er sich einer schmalen Brücke nähert « beschleunigte er d»
Tcnipo , woraus die beiden Verfolg » Höchstgcschwiickigkeh
einschaltetcn, so daß sie Ford an der Krücke erreichten . Der
gcscbickten Steuerung Fords gelang eß den Versuchen seiner
Verfolger , ihn in die Tiefe zu stürzen, zu entgehen . Wieder
aus freier Landstraße angclangt , körnte Ford sich jedoch
nicht mehr retten , wurde an die Pschung bcrangedrückt
und stürzte mit seinem Auto 15 Fuß,res ab , wobei sich der
Wagen übcrscklug und seinen Lenkt: unter sich begrub,
während die Verfolger verschwanden . Ford lag dann wahr¬
scheinlich eine Weile bewußtlos , mache sich später frei und
schleppte sich zu einem nahe gelegt « '» Gutsbause , dessen
Hauswart ihn ausnahm und sosort Re Gattin des Ver¬
unglückten und einen Arzt benachrstfligte. Ford wurde
später aus einer Bahre ins KrcinkenhenS gebracht und dort
einer leichten Operation unterzogen.

Angeblich soll Ford schon in zwei Wochen wicdcrhcrge-
stellt sein. Die Zeitungen glauben t S jedoch nicht. Sie
weisen auf das After des Patienten h n und stellen sest , daß
Fort schwere Quetschungen , einen Rftpenbruck und außer¬
dem auch innere Verletzungen davorgetragcn labe . Die
Polizei versucht mit allen Mitteln dat Geheimnis zu löse» .
Die Anwälte Fords erklärten bereits beide Verfolger zu
kennen. Man nimmt vielfach an , daß der Vorfall mit dem
Ford -Prozetz in direktem Zusammen ? rng steht.

*
Kewnork, 31 . März.

Im Zusammenhänge mit dem Auiounsall Henri , FordS
wurden sechs Verhaftungen «orgenommcn . Poli-
zei und Detektive arbeiten fieberhas Die Autonummer
der beiden Verfolger Ford » «« den Detektiven be
lannl und man hofft , der Verfolger lald habhaft zu wer¬
den . Obwohl die Richter im Ford Prozeß nicht an einen
verbrecherischen Anschlag glauben , ist dir Abcndprcssc der
Ansicht, daß Ford da» Opfer eine» Attentates geworden
ist . Man spricht auch davon , daß Fors , da er nun einmal
verunglückt ist , diesen Unfall ausnutze , um nicht nIL Zeuge
in dem Prozeß erscheinen zu müssen.

Der Arzt Ford « meldet , daß der Verunglückte die Nacht
vorzüglich verbracht habe, was aber auch vielfach ange-
zweisrlt wird . Nach anderen Meldungen speit der Patient
noch andaucrnd Blut.

DaS HandelSzusaliablommcn in Pari»
unterzeichnet. DaS Zusatzabkommen zu dem vorläufi¬
gen Handelsabkommen und den wirtschaftliche» Verein-
barungcn zwischen Deutschland und Frankreich ist gestern
abend um 7 .45 Uhr am Quai d 'Orsaa von dein dculschen
Botschafter Herrn v . Hoesch, dem srauzösischen Austen-
minister Briand und dem sranzösisthrn Handelsiiiinistrr
Bolanowsli unterzeichnet worden.

im Kasten ! " Ein Dritter erklärte mir : „Bedaurr , ick bade
bereits fünf Textdichter verpflichtet , m meiner nächsten
Revue soll nämlich ein Witz Vorkommen! " Kurz , übcroll
fuhr ich ab.

Zuletzt übersetzte ich meine Revue ins Lberbavrische
und bot sic einem Bauerntheater an . Tort wäre sie auch
beinahe aufgcsübrt worden . An einer Kleinigkeit ist es
gescheitert: der Direktor verlangte »äillich : ich müsse bei
der Premiere persönlich anwesend sein. Nein , so
weit wollte ick den Heldenmut doch nicht «reiben ! Und aus
meinen Vorschlag : Gut , ich trete dein Publikum Auge in
Auge gegenüber , aber nur , wenn der eisern « Vorhang
dazwischen ist ! ging er nicht ein . — Schade, schade!

Me lange dar! ein Film dauern? Die Tatsache, daß der
. McirovoliS' -Film tn London und Newvork aus fast die Hälfte
zulamincugeschniftcn wurde, zeigt , daß da » Publikum allzu lauge
Kinne nicht mcvr vertragt. Dabei macht sie , gerade wtcorr eine
Strömung gellend, die uns wahre Ungebcuei an Filmdramcn
dringt. Man denke z. B . an . Ben Hur" oder di « Verfilmung de»
Hugoschen Romans » l-e« Ki»tr »ble »-

, die in ein normales Kino-
pragramm gar nicht hineingebracht Werder, können . Nun ver¬
langt aber dar Publikum Abwechslung und will nicht nur einen
einzigen Film leben , dessen Handlung zu >rcft auSgclponnc.i ist.
Die amerikanischen Kenner, die sich auf diele Dinge verkleben,
baden erklärt , >» b ein Film nicht tüngei dauern drrt , als
vöchstens eine Stunde und zwanzig Minuten. Zahlreich« Uiiicr-
Olel sind durchaus unnötig, und ebenso lnd bet den meisten
Filmen viele Szenen zu embebrcn. wie doz immer stitricr um
sich «reisende . Schneiden - bei den Filmorainen beweist.

Die Ausgrabung eine» antiken Heiligtums t« Albanien. Dt«
Franzosen baden tn dem jetzt wieder lo diel umstrittenen Al-
banlen tn de» letzten Jahren Auograbungei vorgenonmien. die
bet Apollonia tn Jüvrien zur Aufdeckung eines tnicressanten
HeMgiums sUbrten . Man fand ein « unicrlrdische Galerie , die
zu einem Gewölbe mft Rltcben leite !«. An dieser Stelle wurden
verschiedene Marmoflicmien und ander« Skiilpturea, Sattiflöpse
und StleninaSIcn sowie Söulenkat tolle ans Licht gcIStdcrl . Nach
dem Bericht der Leiters der. albanischen AnSarabuiiaen. L on
Retz , bandclt cl sich vier um ein Nvmpdöuin, eine Kulistafte der
Nvmphe» , die nach dein Zeugnis des Strcwo von den Bewod-
nern Apollonia« dclonder» verebrl wurden. DaS Heiligium
stammt au» der mazedonischen Epoche , au» dem 3. vorchristlichen
Jabrbnndert.

Ein Wortspiel Kellers. Al» Goftftted Keller einmal mit
seinen beiden Malersreunde» Böckttn und Koller nach einer
Ichwercn Ditz»« « bet Glatteis den Hetmlvka antr .- i , gOtt Kaller,
der am Arm Böcklins ging , aut und rih In : audcin ti 'i Sinti
mtt. Nachdem sie sich toiedkr aulacra. veo » >. ccn . riese » Ne Keller
»IS Schiedsrichteran . wer von timen beiden a» dem Sturz schul»
lei ? Woraus der Dichte , nachdenklich sagte : . Jvr Lapverlolerl
Ich weiß wirklich nicht , ob der Koller über de« Böcklin gekollert,
»de« b« Vöckltnüber den Roller aeböckeli Ist !"

i



Lu « )Ii »d«lt «Lei1-^sotgefetL.
Berlin , 31 . März.

Die Mitgliederversoinmlung der Bereinigung der
De » Ischen Arbeit !- eberverbände wendet sich mit
et»O Erklärung an die Oefsentltchkeit, in der daraus hiuge-
wtchm wird , daß die v»n Reickwregierung und Reichstag de-
abMltigten sozialpelitischen Maßnahmen des
AtzseitSzeit - Not - esetzes im Zusammenhang mit
detzPraxlS der Schlichtzingsbebördrn bei der Lohngesmliung
mK die letzten Beschlüsse zur Invalidenversicherung geeignet
sH»>, die ersten Ansjitze einer Wirtschaftsbelebung auss
s<» »erste zu gefährde» Die Vereinigung der Deutschen
Apeitgeberverbäirdc erklärt nachdrücklich ibre Entfchlosscn-
HO. im Rahmen de» wirtschaftlich Möglichen m,t allen
KÄiften aus die Hebu» - der Lebenshaltung und der Kauf-
k»ft der Arbeitnehmerschaft positiv hinzuwirken, lehnt aber
« ad« im Hinblick aus die Sicherung der Existenz der breiten
Massen eine soziale Gesetzgebung ab , die ihre Grundlagen
Wesentlich in politischen Erwägungen finde und ,u den
Dwersten Beunruhigungen der Wirtschaft und des sozialen
Friedens führen müsse.

- ui 'üekriekungs «I«* englifelren L »nippen
aus -leg ^ plen?

London , 81 . März.
Wie der „Daily Telegraph" berichtet, finden zur-

eit zwischen der englischen Regierung und der ägyptischen
Serbandlungen statt , wonach über einen endgültigen Aus¬

gleich und die evtl Zurückziehung der englischen Truppen
rus Aegypten verhandelt wird . Tie englische Regierung
-ab« der ägyptischen folgender vorgeschlagen:

1 . Soll die britische Besatzungsarmee aus das Ostufer
reS Suezkanals zurückgezogen werden mit Ausnahme des
Feldlager « der Luststretkräst« in Abukia und der neuen
Fliegerschule in Heliopolis . Diese würden mit ägvpttscher
Zustimmung zum Zweck des Schuycs der Luftverbindungen
zwischen Großbritannien und seinen östlichen Dominions
ausrechrerhalten werden

2. Sollen die brutschen Beamren und Offiziere , die
gegenwärtig im Dienste der ägvptischen Regierung stünden,
mit wenigen individuellen Ausnahmen zurückgezogenwerden
und Kompensationen 'erkalten.

3. Soll zwischen Großbritannien und Aeghpten über ein
neue« Bündnis verhandelt werden , aus Gruird dessen Groß¬
britannien di« territoriale Integrität Aegvptens garantiert.
Falls Großbritannien in einen Krieg verwickelt würde,
würde Aegypten nicht oerpslichret sein, Truppe » zur Unter¬
stützung der britischen Armee zu stellen, aber es würde sich
aus Grund der Vorschlag« verpflichten, die britischen Verbin¬
dungslinien zu schützen-

felstgckAiekl«
gegen «U« Ittauiteke Opposition.

Berlin , 31 . März.
Der „Asicn-Osteuiopa -Dicnst" meldet aus Riga : Rach

den hier aus Litauen etntressenden Nachrichten herrscht in
Kownoer RegierungSkreisen eine ungewöhnliche Nervosität,
dt« fick» auch durch die in den letzten Tagen vorgcnommenen
Verhaftungen maßgeblicher Politiker der Opposition direkt
kundgegeben hat . Tie Regierung Woldemaras scheint einen
großen Schlag gegen die Opposition vorzubercitcn , die sie
deutlich beschuldigt, eine Einheitsfront mit den Kommunisten
bilden zu wollen , um die gegenwärtige Regierung durch eine
revolutionäre Erhebung zu stürzen. Die 60 verhafteten An¬
gehörigen der Opposition , die sich vorwiegend aus Volks¬
sozialisten und Sozialdemokraten zusammensetzen, sollen
wegen Hochverrats vor ein Militärgericht
gestellt weroen . gür die Beseitigung der angeblichen
Rädelsführer (zwei Laboranten , zwei Studenten und zwei

Soldaten ) scheint der litauischen Regierung da « mllftirge-
richtliche Verfahren noch nicht zu genügen , da nach hier be
kanntgewordcnen Nachrichten die Absicht in Kowno besteht,
diese sechs Verhafteten sofort vor ein Feldgericht zu
stellen, was nur das Todesurteil zur Folge haben
kann.

In den litauischen Oppositionskreisen herrscht eine un¬
geheure Empörung wegen dieser Absichten der Regierung
WoldemaraS ,

' zumal bereits durch das offiziöse Regie¬
rungsorgan bekannt geworden ist , daß die gegenwärtige
litauische Regierung auch die Immunität der oppositionellen
Abgeordneten aufzuheben droht und um angeblichen revolu¬
tionären Versuchen rechtzeitig vorzubeugen . Daß diese Nach¬
richten keinesfalls übertrieben sind, beweist auch die Tat¬
sache , daß die litauische Regierung ein« Note an sämtliche
ausländischen Vertretungen in Kowno sowie eine ent¬
sprechende Mitteilung an ihre Gesandtschaften im Auslände
gerichtet hat , in der sic ihre ernsten Besorgnisse wegen der
angeblichen Bedrohung der Staatsordnuirg durch revolu¬
tionäre Elemente zum Ausdruck bringt.

Aeieksvri 'keki 'sminirtei ' I^oek übe» «Ile
kanalpiane.

Berlin , 31 . Mär».
ReichSverkebrsminister Dr . Koch fildrte vor Vertretern der

Presse über di« schwebenden Kanalprolekt« im einzelnen noch aus,
daß die Generaldebatte tm Reichstage noch nicht genügend
Klarbelt über die Kanalprojektedes Ministerium» ergeben hätte.
Bei den Abstrichen in Hobe von 36 Millionen Mark mutzte daran
sestgedallen werden, datz das ArvettsbeschassungSprogranimin
vollem Umlange durchgesiibrt werde. Hiervon sei nichts gestrichen
worden. Zu seinen Projekten gebäre der Mittellandkanal, der
Neckarkanal , der Kanal Wesel -Datteln und aus besondere Ver¬
anlassung des Reichstages der Kanal Hamm -Lippstadt . Auch die
Etnregulternng der Oder solle duichgeslchrl werden, ebenso das
Staubecken bet Lttnicrsbauscn. Ter Klisienkanal sei beson¬
ders unter dem Gesichtspunkt der Landeskultur
und der Entwässerungszunadme ln Oldenburg
zu betrachten . Die Streichung des Südslügels des Mittelland¬
kanals bedeute keineswegs eine Ausgabe des Prolettes . ES sollen
lediglich zunächst in diesem Jabre die Bauarbeiten eingestellt wer¬
den . Gestrichen ist ferner die Kanalisierung der Weser von Mln-
den bis Bremen. Das ganze Projekt sollte zwei Millionen kosten.
Für die Streichung war die Kostensrage maßgebend , aber auch
ein anderer Gesichtspunkt nämlich die dadurch notwendig wer¬
dende Durchflibrung durch die Harztalsperre habe Pro¬
teste ausgelöst die zum Teil durchaus berechtigt seien. Der
Minister betonte jedoch , datz er die Weserkanalistening sür un¬
bedingt notwendig batte, zumal die Weser der einzige Fluß sel,
über den das Reich frei verfügen könne Zurzeit prüfte außerdem
das Ministerium eine Reibe von anderen Kanaiprojekten ans
tvre Kosten und Wirtschaftlichkeit bin, besonders mit Rücksicht
auf die Reichsbahn. Es sind im wesentlichen dt« Projekte des
Hansakanals, des Rvein-Aachcn - Kanals, des Psalzkanals, der
Moselkanalislerungund des Pläcknitz -Projektes. Diese Projekte
sind nicht zum geringeren Teil elnc Finanzsrage.

Ultimatum an die Kanton -Regierung.
London , 1 . April.

Gestern abend beschäftigte sich ein« Sondersitzung
des englischen Kabinetts mit der Lage in China.
Wie verlautet , soll der Kantonrcgicrung eine Note in ulti¬
mativer Form überreicht werden , in der Genugtuung für die
Ermordung britischer Untertanen in Nanking gefordert
werden soll . Heute wird sich das Kabinett erneut mit dieser
Angelegenheit befasse » . Wie weiter gemeldet wird , sind die
Gesandten Groß -Britaunicns , der Vereinigten Staaten und
Japans in Peking übercingekommen , ihren Regierungen
bestimmte Vorschläge in dieser Hinsicht zu machen.

*
Der norwegisch « Kronprinz Mrückgelehrt.

Kronprinz Olav lst wovlbeballen von seiner Ski -UebungS-
sahn Mitlaut» seine» Begleitern zurückgekchn.

fseues vom Eage.
Geheimnisvoller Brand im englischen Milftärarsennl

Londoa , 1 April
( Drahtloser Eigenbericht .)

In dev Zeugabteilung des englischen Militärarsenals
von Woolwich brach gestern in einem Gebäude , i » den« Gas
masken für die englische Erpedttion in China angeferligt
werden , ein geheimnisvoller Brand aus . Das Gebäude liegt
an der Pluinstead Seite des Arsenals , wo Tausende von
hochcrplosivcn Granalen uild andere Sprengstoffe , sowie
Chemikalien , aufgcspeichcrt sind. Mcbr als SU Fcnerwetir-
spritzen aus alle» Teilen Londons rückte » zur Bekämpfung
des Feuers am Nach zweistündiger Tätigkeit konnte das
Feuer lokalisiert werden , lieber die Ursache des Feuers
wird von der Leitung deS Arsenals ftreirgstcs Stillschwei¬
gen vewahrt . »

Grosse BücherdiehstSHIe bei einer Leipziger Verlagsbuchhandlung.
Bei einer großen Verlagsbuchhandlung m Leipzig sind um¬

fangreiche Bücherdtcvsiäble ausgedcckt worden. Mehrere IUU»
Bücher sind von Angestellten gestohlen woroen. Vier Diebe und
«in Hehler konnten verhaftet werden.

Böhmische Glasschleifer zerstören Fabrikanlagen.
Wie der . Lokal -Anzeiger" aus Prag meldet, leiden in

längster Zeit die nordvöhmisckieu Glasschlctfcrclcn außeror¬
dentlich durch dle maschinelle Erzeugung billiger Scbltsftmi»
tattonen an« Preßglas . Am stärksten betrossen werden dt«
Glasscvletser leibst , die vielfach geradezu Künstler tn ihrem
Fach und Träger jahrhundertealter Traditionen sind . In
Overlannwald , dein Hauptsiy der GlaSschleisereicn. sainlnctten
sich nun etwa IUUU Schleifer und suchten tn den umliegenden
Gegenden alle Firmen auf, die sich »itt der maschinellen Er¬
zeugung mindcrwcriigcr Ware befassen . Tte Demonstranten
drangen mit Gcun .i i» die Werkstätten ein. deinolicrten sie
völlig und vernichteten die Warenvorräte . Gendarmerie konnte
erst spät die Ruhe wiederhersiellen.

Ende eines sardlntschen Räubers.
Wie dle Abendblätter aus Mailand melden, konnte der be-

rüchtlgle sardtntschc Räuvcrdauptmann Onoratto Succu, der
seit über 15 Jahren vergeblich von der Polizei verfolgt wird,
und der beschuldigt wird , 60 Morde begangen zu haben, »ach
einem erbitterten Kamps von Karabiniers in der Nähe eines
sardinischcn Dorfes gerötet werden. In diesem Kamps hat
auch ein « arablnterl da- Leben lasten miisten. Von der Räu¬
berbande wurden drei Mann verlcvl. Ter lüngcrc Bruder des
Anführers konnte verhaftet werden. Die Nachricht hat tn ganz
Sardinien große Erleichterung vervorgerusen. Succo war der
letzte Anführer der fast verschwundenen sardirttschen Räuber¬
banden. Seine Erscheinung ist in, Laus - der Jabre geradezu
legendär geworden. Er galt als unsastbar. Aus seinen Kopf
war eine Belohnung von SO 000 Lire gesc? !.

Eisenbahnunglück bet Groß-Wardein.
Der Schnellzug Bukarest — Budapest stieß in der Stäbe von

Groß Wardein infolge falscher Weichenstellung mit einem Gittcr-
zug zusammen . Die beiden Lokomotiven wurden zertrümmert
und einige Wagen schwer beschädigt . Zwei Personen wur¬
den gelötet, zwei schwer und zwei leicht verletzt.

Der Mecklenburgische Landtag aufgelSst.
Nachdem in der gestrigen Nachinittagssiqung des Mecklenbur¬
gischen Landtages die Sozialdemokraten dem HauSbaltsnot»
gcscb , dessen Paragraph 1 die Auslösung des jetzigen Land-
taacs sür den 12. Juni und dle Neuwahlen für den 22 . Mai
feftscü «, zugcsiimm » hatte» , war damit die Landtagoauflösung
beschlossen worden. Die Auflösung des Landtage»
wurde einstimmig beschlösse »«.

v-»»»s»rtftl -t1k, « tt » ,Im » » , « » I » . «ir vokUik
Dr . LomadVartfL sdr kftuillelon > t ired Li ten . für drn Krunat .lLe» Teil
I . ftirplore . >ür den »Nj-i,rnl-tl « . Lies -, Iruck und Vcrl - I von v . es - rf
>» vtdrnvnr».

Begegnung mit Mozart.
Von

Paul A Schmitz.
Ich liebe ziellose Schlcndereicn zwischen zwei Zügen

in fremden Städten Man siebt mehr , als zwischen de»
verrauchten Wänden muffiger Warte,älc . Man begegnet
fremden Menschen, nan nimmt das Lachen eines MädcvcnS
aus, dem man nie » chr begegnet im Leben. Man plaudert
ein paar Worte mli alten Marktfrauen oder mit Bettlern,
denen man verschäm: eine klein« Gabe gereicht. Und man
spürt und ahnt de» Geist dieser fremden Straßen mit aus¬
geschlossenen, lebendig witternden Sinnen . Manchmal ent-
deckt man Kostbarkeiten, von denen kein Bacdcckcr meldet,
und die man niemals entdecken würde , wollte man suchen
danach.

So schlendert« ich vor einige» Wochen ziellos durch
Mannheimer Strafen . Ich kam ans den sonnigen Hügeln
der Pfalz und wtzllte heimwärts zur Main -Ebene . Was
kann man in Manjideim schon finden , in dieser Stadt , deren
Straßen nicht rin-nal Namen baden , sondern bloß Num¬
mernd Und doch -- ein Juwel ward entdeckt , um das kein
Reiscbuch weiß , stid dessen Dasein die wenigsten Mann¬
heimer ahnen.

Steht da in d : r Nähe der Börse ein altes HauS, dem
man die Ehrwürdigkeit der Jahrhunderte ansicht, Milieu
unter großen modernen Bauten , und an seiner Fassade
prunkt eine Tafel mit verwaschenen Buchstaben:

Hier wobnte
Bei » Hoskammcrrat Serrcrius

Wolsgang Amadeus Mozart
mit seiner Mutter

im Winter 17,7/78.
Sin bockgewölbteS Sinsabrttor weist den Weg zu den

Räumen , in dcne» vor 150 Jahren Mozart sein Heim aus-
geschlagen hatte , in jener Zeit , da die zicrlichen Finger des
jungen Künstler» allabendlich über die Tasten des Flügels
huschten und Begeisterungsstürme weckten . Aber hinter
diesem Etnsahrttm ist dir Illusion auch zu Ende . Anstatt
de» Rokokoidvll» springt das Durcheinander alten Gerüm¬
pel» ins Auge . Ein struppiger Köter Nässt den Fremden
an . Nur die allen ausgetretenen Fliesen zeugen von jener
Zeit vor mehr denn einem Jahrhundert.

Ucder ausgetretene steile Steinsiuscn klettert man in
da » Hau » . Danial» prunkhast und elegant , erscheint e<

jetzt arm und kümmerlich. Ein biederer Arbeiter mit seiner
soliden Hauösrau sind die Besitzer des HauseS, und der

Raum , der einst den jungen Mozart beherbergte , gähnt der-
schlafen in der Leere seiner vier Wände , die durch zwei aus¬
gediente Möbelstücke nicht wärmer werden . Nur die weite
Architektur des Zimmers mit den drei Fcnstcni zaubert
Erinnerungen an jene versunkene Zeit des Rokoko heraus,
von deren Seligkeit uns Menschen im harten Lebcnskamps
nichts blieb — als Erinnerung.

Hier also wohnte vor 150 Jahre » Mozart mit seiner
Mutter . Umschwärmt, vergöttert hielt er die Leichtigkeit
jener Tage in Taft u>td Melodie seiner Sonaten scsi . . .
Während draußen langsam die Sonne sinkt, stehe ich im
kahlen Raum und träume mit offenen Augen jener Zeit
nach, die uns wie ein Märchen erscheint — ein Märchen,
das wie all diese zarten Gewebe leicht beschwingten Geistes
erdrückt wurde von der Schwerfälligkeit der Menschen.

Drei Klavlersonateii , und vier Sonaten für Klavier
und Violine , ein Menuett und ein fröhliches Scherzo ent¬
standen hier unter der schassenden und musizierenden Hand
des jungen Meisters im Reiche der Töne.

Hier erlebte der Begnadete die Seligkeit erster Liebe.
Tie jüngste Tochter des TheatersoufslcurS ließ ihn die Tage
wie in VerNärung schauen. Ihr schenkte er in beglückter
Stunde sein erstes Liebeslied . Doch im Frühling bereitete
die Weiterreise , das Scheiden von der gastlichen Stadt de»,
Licbcsidpll ein Ende.

Auw mich trieb daS vorwärts der Zeit , da die Abfahrt
des Zuges naher hcranrückte, aus diesem verschwiegenen
Haus , um daS kein Daedccker weiß , daS unberührt liegt
von aller Forschung . Wie lange noch?

Es ist schon so . Ziellos muß man zwischen zwei Zü-
gen in fremden Städten schlendern, da entdeckt man dann
Kostbarkeiten. Sonst sind c» freilich meist nur Halbedcl-
steine deS inneren Erlebens , diesmal aber war cS ein köst-
lich feines Jittvel.

» rahm» bei Billrott,. In den 80cr Jahren war Brahms
während leine » Wiener Auscittball» häufig GaN des muIttUcven.
den Kliniker » Billrolb. Nach einem der dort öfter abgebattencn
Hautkonzette la« sich der guigelaunte Gastgeber da« Progromn,
durch , wobei er die Nummern der Werke der verschiedenen Don-
Ieper besonder » bervortiov. . Earl Goldmcirk — op . 33 . Rob.
Volkinan » — op . 5 , Swumann — ov . 18" usw. .Es ist merk¬
würdig," mcimc der bcittdntte Chirurg. . wenn ihr Seelen-
arzte . ovctteri" , da» » bringt >br - kam» zu Hunden Operas.
Wenn ich denke, meine Kevllopl - Kan taten — die . Halten-
letzt schon bei Opu» 613 . " — . Ja, " crwtdeKe Brabm«, .Las
« laud ich wobl. Dafür find aber unsere Opera auch
lange nicht so lebenSgefährliq ."

Aprilscherze von Künstlern.
Künstler sind häufig übcruuitige Gesellen : so ist cs

denn nickst erstaunlich, daß der Aprilscherz unter ihnen im¬
mer geblüht Kat . Den literarisch bedeutsamsten Aprilscherz
in der Geschichte der Dichtung leistete sich M 6 rimöe, in¬
dem er am l . April 1827 , also gerade vor 100 Jahren , eine
Sammlung von Dichtungen vcrösseutlichle, die den Titel
führte : „La Guzla . Auswahl illyrischer Poesien , gesam¬
melt in Dalmatien , Bosnien , Kroatien und der Herzego¬
wina .

" In der Einführung erklärte der Herausgeber , cs
seien dies Gedichte eines illurischcn Troubadours , der den
Namen „Hvacinthe Maglanowich " führte . Niemand kam zu¬
nächst darauf , daß es sich hier um cinenAprilseberz bandelte,
bis Goethe als erster seine Zweifel äußerte . Er hatte
schon die Maskerade des spanischen „Theaters der Clara
Gazlck "

, mit der MOrimOc in die Literatur eingctrctcn war,
freundlich begrüßt , und ihm siel nun der Zusammenhang
zwischen dem Wort „Guzla " und dem Namen „Gazul " aus.
Damit erst war MLrimpes Aprilscherz enthüllt.

Die französische Romantik liebte überhaupt die „ Mvsti-
fikationcn "

, zu denen ja auch die Aprilscherze gehören , und
es gab vor lOO Jahren einen berühmten „ Klub der Mvsti-
fikatoren" in Paris , der sich am 1 .April besonders betätigte.
Ein Meister aus diesem Gebiete war der geistvolle Zeichner
und Schildcrcr der Pariser Sitten , Henri Monnier.
Einmal stellte er sich am 1 . April an die Abgangsstation des
Omnibusses nach Charounc , wo die gxoße Irrenanstalt ist,
und warte : « , bis ein weißhaariger würdiger Herr cinsticg.
Dan » drückte er dem Schaffner 20 Sous in die Hand und
flüsterte »km leise zu : „Leben Sie dort den alten Herrn,
ganz hinten ? Es ist mein Vetter . Er ist nicht gerade sehr
verrückt, aber so ein bißchen — Sie verstehen! " Der Schaff¬
ner nickte mitleidig . „Mein Vcller wird in Eiiaronnc er¬
wartet . Aber er wird vorher aussteiaeii wollen — das ist
so eine fixe Idee von iln» . Das dürfen Sic nickt zngcbcn!
Er muß unbedingt bis zur Endstation fahren ! " — „Ver¬
lassen Sie sich ganz aus mich "

, sagte der Schaffner.
Der ältere Dumas hatte einen Aprilscherz, der ihm

den größten Spaß machte. Er nahm einer alten , sehr ener-
gisch ausscbcndcn Dame zuvorkommend und ritterlich das
Fahrgeld ab , überl ' eftrlc es dem Sck' Lssiicr und scknnttggclie
Hel der Zurückgabe de . Wcckselgeldc.- einen Zettet ei » , auk
den « gcsckcicbc » stand : . Jen licve Sie . Der S " äfiner .

"
Dann amüsierte er sich köstlich über die wüten aen. aussor-
dcrndcn und zugleich schamvollen Blicke , mit denen die
Dam« den Schaffner während der Fahrt durchbohrte , der
immer wieder verwundert die Achseln zuckte . B.
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lies elegsnte ilsmen - 5tr»mpf

vMüiÄille
bekcrrkcht die Mode , und finden Sic den¬
selben in grösster Auswahl in de» modern¬
sten Larven und schwär , bei uns zu nach¬
stehenden besonders vorieilbasten Prellen
vorrätig . ES kommt nur garantiert loch-
und ' eklerireie Ware zuni Berkaus , und
haben Sie dadurch die beste Gewahr , wirk¬

lich gut bedient zu werden.
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3 .!« 3.75 325 2.95 «W,
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Wir übski clis ^ SOiiisakiwalfspl-axis gs-
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W . camlirliiiMiiW
Beitrag 2 Vierteljahr , April -Juni , vom

I —IS . April . Perl , über 18 I . , . 5 . « .
unter 18 I . 3 .st. Wiesensir . 11.

vom 1. dt» 8 . April ist

NilbeiliW UM

Oldenburger Landertheater

Dam«

Freitag . 1.
7 >/, - 1<1 Uhr

Sonnabd . 2.
7li - l0Ubr

Ad

NS

US

sättig.

Gesucht zwei junge
Leute mit best, zeich¬
nerischen Gauen sür

Ausbildung in prak¬
tisch angewdt . Kunst
«Lehre , sür Lidenb.
Gesd . . ernste Men¬
schen wollen schreib,
unter P T 13 ' an
die Gesch.stelle d Bl.

LIMübeii
ist die letzte Ladung

cingetrossen.
8 . WWenkorjt.

Osternburg,
Lelepbou iKk

ve ^ inigte
krslleiniei 'ejne lief
5fsi!t kMillnin«.

Heute abend
8)1 Ubr tm Singsaal
der Eäctlicnschule.

ZtaLlUdeater
kremen.

Sonnabend , den 2-
April , nachm . 3 Uhr:

»ihre Birkengold und
Kobold Tannenzaps
oder : Das treue
Schwefterletn - —

Ab . 7 .3 , Uhr : „Wie-
nrr Blut ."

Sonntag , 3 . April,
nachm . 3 Ubr : „ Her
Birkrngokd und Ko¬
bold lanii . '.avk oder
Das treue Lchwcster-
lein ." — Abends 7
Ubr : „Der Rosenka-
valter ."

Montag , 1. April,
„Der Schwan .- En¬
semble -Gastspiel de»
Wien . BurgtheaterS.

Lllolf UlNlSllf
Oemen - untt ttecren- ŝ rireur

„ Osr l-lsu, clee elegantenl-l,,recknltte"
pariümerlen—Scbönbeliapklegs

Bet unserem Wegzüge von Oldenburg
nach Oppeln sagen wir allen unseren
Freunden und Bekannten ein

Herr! . Lebewohl
Wilhelm Pilz u . Kamille.

Sonntag , 3.
!>. d .g .8'

,. UHl

bis 9' /. Uhr

Vorstellung

Tiefland

Ter warten Eden

Ta»
Treimaderlbau»

LtnmaligeS
Ensemble -Gast¬

spiel v . Mitglied,
des Wiener

BurgtheaterS
Hedw .BIciblreu.

Albert Heine,
Herrn , ttivmberg

u . a.
Ter Schwan

Ein Spiel in 3
Akten von

Fra » « Molnar

lodes -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Neuenwege v . Oldenburg,

30. Mürz 1927.
Heute morgen 1 Uhr entschli .s

, saust und ruhig nach längerer
^ Nrankvell mein lieber Mann , uw
, ser guter Vater , Schwieger - unl
, Großvater , der Landwirt

MM cisliken!
Ii» 68. Leberrjahre.

In » cser Trauer:
« » na tklaiißr » gev . Menkcns,
Joh . Sanders u . Frau

Marecbcn gev . Elautzcn,
Joh . Bartrineyer u . Frau
» . „ «kb. Elaußen.
Friedrich «flausten.
Die Beerdigung findet statt an,!

Montag , der,- 1. April , nachmit¬
tags 3 Ubr , ruf dem allen Oster»
vurgcr Friervof . Traucrandachl
um 1 )1 Ubr im Hause .

^

Junge Aladchen , welche an TageS-
Abendkursen sür

bzw.

Verrmt
vom

z. di; io. Koni
kr . Kokken

k'rLiisvLrrr

LuktiMuiig
Stenographie und
Maschinenschreiben.

Beginn » euer Kurse
am 5. April.

Kaulm . Prioat-
lüiule „ Merkur ".

3 Gräber m . Ein¬
sass . aus d . Gcrtrd -
kirchbos z . verkauscn.
Angb . unt . P M 113
an die Geschst. d . Bl

Sonntag . 3 . Apeil:

jsllllll! ÄMIlllÄ

HeiNWl !iili !l . 8iiiilliisSe>leii
»ellnevmen wollen , mSgen sich ZeughauS-
stratze 77 melden.

ksmilikn - kscrii ' rMen

Lkrlodilllir -AllZkiliks.
L/s/os o ?//

/ > Sr//o/k ) <? ^s ^s Ärhe//r
/ >» s/h,s ev/crh er/?^ e^
FS1FS0

V/s t^oz'/o ^ r/ziA ms ' s/-
7'oc^ /s/ ' <? rs/s M/ > / /sr/o
e?ce/?e/. / -s ^ . osc . ^ r/a/tl ' s/ '/
L'rz- M/ «/ / - e/ >o ><Ä
M/ > / >s «tza/r/kt'

/ > e?ez
ltz/eoh/oaMr > co/ ?c/. osc.

l?/ «/s/r/ >t//L >1 Ls/V >o
L'

o/k/k/oA , F . lksAs/7s// -o .Z»s

Di « Verlobung meiner
lockrer lltt » mit «iem Xittel-
»cbllllekrer Herrn Ukllüglm
grün « relg » iek bierwlt » n.

^ LtvrkeilprLris

IZeiratMsuchel
Witwe , 16 Jabre

alt . angen . Erschein . ,
mit eig . sehr gutem
Hausb ., such« d . Be-
kanntschast e . besse¬
ren , gutsit . Herrn
zwecks Heirat . An¬
gebote unt . P N Hl
an die Geschst. d . Bl.

— Heirat. —
Teutsch -Amcrtk . , in

die Heimat zurilckgc-
kebrt , 29 Jabre alt,
g . Ersch .. wünscht die
Bcksch. ein . nett . Ol-
denburgerin , n . unt.
22 I . Landwirtstoch-
tcr vevz . Nur crnstg.
Angcb . unt . R C 455
an die Geschst. d . Bl.

Krotzboruborkt

Mltenvurg, im Lpril 1927

W 8peri » l-L.bt» ,l »n-
k»rIrsuer

öluson
klöosto
Avstilm»
lASntoi
stloieloe

Las » »bl««näg . v
»snttsrungsn

« okont.

ü . b

Kims ksml«!
Mllmlm km

Verlobt «.

Ihre Verlobung geben bekanm

Martha Löpken
Heinrich Eiters

Nadorst

A . SäilaloS , Garten-
arb „ Os . Str . 52 ob.

Empfehle in 2 -Pf «nd -Dosea
Junge Brechbohnen von 65 4 an
Junge Schnittbohnen von 65 H an
Karotten von 50 H an
Apfelmus von 78 4 an
Honig , hiesiger , Pfund von 1 an
Scheibenhonig , Pfund 1 .50
Zentrifngenbntier , Hr- I-Preis 1 . 75 >s
Molkereibutter , he»t>g Preis 2 .05

Nelnricli rilers
Achternstr . 35. Fernsprecher 150.

f<onfjOMSncIsn - UklOSN ^
Kleins prsiio IlesIIe 6ar »ntis

. NI Voavswckvesr .
^ 1» - Stral !» 25 ^

» all 7 riki -vi , i
OvIÜ - IHIV ^ SD

Erna von Seggern
Gustav Schröder

Verlobte

Peter - seb « FricdrichSsrbu
den 3. April 1927.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren stch anzuzrigen

Henny Haferkamp
Aart Harms

Nadorst Odmstede

Empfang am Sonntag , dem 3 April,
in Nadorst.

LIIs
geb . Bohning

Oerksi 'd tööninA
emvsehlrn sich als Berlodie.

Oldenburg i . O . Talsper i . O.
31 . März 1927.

keburts - Anzeigen.

In
1 Dsg

»treicben 5i«
ikren kuSdollen

mit

Durch <t >e llcburt eins » g-riuariev
VorluerrNeo»

vuräen koclirrlreut
« UI, klo » uull rran

k>ie <ta geb . Obleniiork.
0 » i«rovuro . ttmi 30. .Zlllrr l927.
rrt . li »n »I,tr ^ e.

„kilWzcIiiiell"
Qrunöiertarbe

u . fugdoöenlLc ^ !

fr. Zpsntiske , fuldentisnlttung
Dinge 5te » sj« 48 , beim k » tb »u»

Die glUctzllclie Oeburt eine»

germulen8oNner
reigen kocbcrsrent a»

Noa » n «vl, «u unll er« »
lleleoe lla » »en Dübden geb . I.übben.

» ^t . Klintst Dr . llokl . Lremerkurea.
v« « 4«aa « . 39. dtllre 1927.

Statt besonderer Ansage.
Hude , den 30. Mär , 1927.

Heute mlttaa 12 Ubr entschlies!
sanst und rudlg nach langer , nili

^ großer Gcdthd erlragcncr Krank-
belt meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin u.

> Tante

Nsrie rrek
geb Woltsr,

im Alter von <6 Jahren.

In tleser Trauer:
Gustav Frels u . NngebSrige.

Die Beerdigung findet statt am
, Dienstag , d . V Llprtl , um 3>i Uhr,

nachmtttagS , roni Traucrhausc . — j
Traueranvachi in der Kirche.

Statt besonderer Ansage.
Düke , den 31 . Mär , 1927.

Heute abend entschlief sanft nach '
längerem Leiden unser lieber Va¬
ter , Bruder , Schw >egc» u . Groß¬
vater , der Remner

WM »Mell
in seinem 82. Lebensjahre.

Dle trauernden Angchärlge ».
Beerdigung - m Montag , dem

1. April , nachm . 1 Ubr . auf dem >
Friedhof ln Lgnqwardcn . Trauer-
andachl 2)1 Uvr tm Stcrbevause.

MK !liglM8en.
Für dle abermals uns erwiesenen vie¬

len Beweise herzlicher Teilnahme bcl dein
Verlust unseres Ileven Enlschlascnen sagen
wir allen , insbesondere Herrn Pasr . Brink¬
mann für seine trostreichen Worte , aus die¬
sem Wege unfern

innigsten Dank
Fr DierkS und Frau,

nebst Angehörigen.
Friedrichsfehn . 30. März 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres ltcvcn
Verstorbenen sagen wir allen unser»

herzlichsten Dank
G . Luerssrn nebst Angehörigen.

Süderfeld bei Brake den 31 . März 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgänge unseres lieben
Snischlasencn spreche» wir allen unfern

aus.
herzl . Dank

Familie Joh . zur Brügge,
Aschhauserfeld. _

Oldenburg . 31. Mär , 1927.
Für dle vielen Pc „ eise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Htstichetden unterer lieben
Snischlasencn sprechen wir allen unser»

aus.
IimiMli vsnlt
E . A . F Ae^er und An ge dörig c.

Für die zahlreiche » Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hilfslcide » unserer lieben
Eniicblasenen lagen ' wir allen unseren

herzlichsten Dank
Insbesondere dankp - wir Herrn Pastor
Hollse sür die trostistchen Worte.

_ Joh . Iahten u . Angehörige.

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme leim Hinscheidcn un¬
serer liebe » Mutter foccn wir allen unser»

herrlich«» va«li
Ge '-hmifter Durftftosf.

Für die vielen fSniulaiioncn » nd Ge¬
schenke zu unserer SU crbockizett sagen wir
allen unser»

herzlichen Dank
» : ttz Heiermann u. Frau,

« oherfatd «.

!
-
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SlÄenbupgei'
» Oldenburg , l . April 1927

Vas Skvenmal für «Ne gefallenen ^ ekren
un «1 Seminaristen.

Line große Ucberraschung ist im früheren Seminar an
der Pelersiraßc , der jetzigen Aufbauschulc , erstanden : Die
künfi .crischc Verkörperung des Bedenkens an die dem Wclt-

!I uieg : zum Opfer gefallenen Lehrer und Leininarisieu , 211
jf an der Zahl . Tic oldenburgischc Lehrerschaft Hane die
) «Gestaltung ihrer Absicht nach einigen nicht geglückten Vcr-

such. » Frau Elsa Oclljcn , der «Gattin des Malern I . Oeltjeii,f Jaderberg , dessen Name als Seböpfcr des machivolle » Inder
A Kirc ; end »ldes viel genannt wird , übertragen , und aus eine
H Anregung von Direktor Modik und Tr . L' iüllcr Wulkoiv
> schuf die Künstlerin das Ehren » >al aus unserem olvcn-'f burgischen Klinkcno » . und cs gelang herrlich ! BislangI versuchte sie sich darin nur in kleinen Arbeiten ; die Be-
> waitiguug der großen Ausgabe bedeutet die Eroberung! eines neuen künstlerischen Gebietes , auf dem sie nur den
i unglücklichen , zu früh auS dem Leben geschiedenen Maler
j Larse» als Borganger har.
l Tockr zuerst zum Mal selbst . Es entwächst oben der
k Wcnd vor der Aula , die die Bilder von Pros . Winter
« schmücken . Aus gelbem Grunvron bebt sich die prachtvoll
s dunkle Klinkersarbc des Bildnisses ab . daS über einem ab-
> geschrägten Sockel eine von zwei Figuren flankierte Sctzris»
!i pleite zeigt mit der» Brögerschcn unsterblichen Wort:
i Teutrchlano wird lebe » ,
I und wenn wir sterben müssen
R sowie der Widmung . Tie seitlichen Figuren trage » eine
1 Abdeckungs -Platte , aus der sich eine Gestalt der tröstlichen
H Zuversicht in der Mitte von zwei hingebungsvollen Figuren>> jcierlich rechts und links gewissermaßen das Ge¬
iz lo .-uis ctvigcr Treue ausdrücken läßt . Das ganze Mal,
9 clva 1,5 Meier doch und breit , ist aus Bockborner Klinker-

ici geformt und im neucn Ts eil von Herrn L a u w in Bock-
j turn gebrannt und ohne jeden Zwiscvcnsall köstlich gelun-

gm . In tiefem , glänzendem Klinkerbrauu bebt sich die
Plastik sowohl in der Ornamcniik , als auch in den Figuren
vm der Hellen Wand ab , und eindrucksvoll Verkünder neben
itrcr beredten Sprache die Schrift in prachtvoll kcilarrig

, geschnittenen Buchstaben die Absicht des Mals.
Ter Künstlerin gelang in der Bewältigung all der

l Lchwicrigkciten des neuen Werks und in seiner Behandlungi - in großer Wurf , der sür unser ganzes Land von Bede»
ung werden wird , indem er zur weiteren künstlerischen

Verwendung dieses unseres berühmten Tons anrcnt . Bor
-llcm ist ibr aber in dieser ersten Schöpfung die Absicht ge¬
sungen , den Gefallenen ein wunderschönes Gedäckitnismal
zu schassen , die Angehörigen damit zu trösten und den kom¬
menden Geschlechtern eine tiefe Belehrung ins Herz zu
senken.

In diesem Linnc ist das Ehrenmal beute morgen bei
Z dem Tcmiiiarausschilß der Lcssentlichkeil übergeben und hat
H seine Weibe erfahren.'

*

E Ekpung «lei " üausangefteiiren.
Ter Haussraucn - Berein Oldenburg konnte

gestern im Singsaal der Iranenschulc tuin dritten,nai ras Ici:
der chansanacsienien - lzbrung begeben , rn dein die stattliche eZalit
von lO Ebrengaiirn erschienen war : Irl . Maria Bniidkicl
i .5 I -) , Irl . Else Wilnis (5 I ) , Irl . Gcsiilc Iorvan tö I .»
Irl . Munt riclv (5 I -) , Irl . Mathilde Haie (7 I . ) . Irl.
Minna Witte G I >, Irl . Anna Stehle «Il I . >, Irl . Auguste
Hill sic de >17 I . ) . In . Karotlnc Schlötcivurg i25 I ) ,
Irl . Luise Grämlich i IN I st Als Einleitung spielte Iräutcin
Siurl eine Sonatine von Schubcii und Herr Walwer
Schulze sang , von Herrn Willers gewandt begleitet , mit seiner
schönen Stimme . Ein getreues Herze wissen ' . An dies Lied
knüpfte die Vorsitzende . Iran Gocriiv. in ihrer Begrüßung,
rede an und hob Hervor , wieviel gcnicinsam g .-iragencs Lr :d,
aver auch wieviel verbindende Ircudc Liese in cm und derselben
Ianiiiic verbrachten Jahre bedeute » , besonders bei den Gästen,
deren Arbcitszcii in d,c schweren Kriegsiahrc und darüber hinaus
reichte , und sprach den Tank des Haus -sraiicnvercins ans sur dies
Bcispiel schöner Pstichicrsüllung . Siadlral Tr . Hüvcti iivcr-

! brachte in warmhertigen Worten die Glückwünsci c und den Tank
des Magistrats . Tann erfreute Herr Schulte die Gälte inil der

! schön gesungene » Arie ans der Zanbcrjiöic » In diesen bcil g . n
! Hallen ' . Iran Gocriiv üvcrreichlc die vom Hgusirauenverein

gesiisictcn Urtundcn und die schönen , mir d . m Stadlwappcn ge¬
zierten Broschen . Nachdem Irl . Gurk inil lelncr Einpsindung
ein Nociurno von Eliopin gespicli Hane , ging die IcstgcicUs , all -
Tr . Hüvci ! mii der 49iaiirigcu Jubilarin voran , i » den iaion
gcschiiläck'.cn Speisciaal . Tic reich vescvle Kaksc.-iasel >oar imt
Beil .pensträiißcii und blauroicn LainpionS sestüch bergerichicu
und die Ehrengäste mit ihren Tainen ließe » lich ' s ivoiu sein

: bei den von den VorstanSdanicn gevoienc » Erlriichnngcn . o !»
I aller Ireudc lang Iran Nolholi lLelmischc Lieder zur Lauie.

darunter ein . ) in Mecklenburger Plan , und einige geinciilse. in
^ gclnngciic Volkslieder verbanden Gülle und «" astgeber aufs siön-
j lichstc. Bcsriedigt von den schöne» Ieier, » inden gna ein jeder

st nach Hau - M o der Verein hoslt tuvcrsiktiuch » :> nächsten Iabre.
! nach «cchi vielen Anmeldungen ein avnl -chcr Iesi teroaställen
1 zu köuncn . V - Eh . Bst

s Vir von ^) ?»; ?osopl7irc !,LN 6cseNfc ?,Lft
> im Lause des Winters veranslallctc 'r Vorträge sandcn ihren
j Abschluß . Tic erfreulich große Zuhörerseliar bat gezeigt,
i daß Inlcrcssc für philosophische Probleme , die in einem
! größeren l -. reisc erörtert werden , vorhanden ist . Diese Tat-
, sachc ermutigt auch zum Ionschrciten aus dem begonnenen

ü Wege . Jür den nächsten Winlcr sind wieder eine Anzahl
Vorträge geplant , sür die Männer wie Pros Verwcucn-

. Bonn , Pros . Tillich -Lcipzig , Pros . Hornesfer gewonnen wcr-
g den sollen . Alle , die " m eine Welt - und LcbenSanschauung

ringen , seien schon jetzt aus diese Vorträge hingcwicse » .
! Zuletzt sprach hier Siudicnrat Tr . Aicnckc über

„Probleme der Lcbcnsphtlosopbic "
. Eins der wichtigsten

/ Problcnic der Lebensphilosophic ist das Probleni des Gn
s len Gut ist alle » , der Wille des Menschen . Durch den
^ Willen wird das Gute verwirklicht . Gut wird der Will:
js aber nur dann genannt werden können , wenn er selbstlos ist.
s wenn er nicht sein Ich in den Vordergrund stellt , sondern daS

^
Bohl der anderen , der Gemeinschaft im Auge hat . Aun

läßt sich aber sesistellcn , daß eine andere Tendenz dieser
Selbstlosigkeit eutgegeusleht : die Selbstsucht , und der Kampf
zwischen diesen beiden Gewalicn spielt sieh im Gewissen
ab . Gewissen ist das zweite Problem der Lcbensphilosophie.

Jeder Mensch steckt sich irgend ein Ideal , das er zu
verwirklichen trachtet . Je nach der Aniwort aus die Frage:
Steht diese Handlung mit meinem Ideal im Einklang oder
nicht , ergibt sich das gute oder schlechte Gewissen . Tie
Fragestellung setzt ehrliche Sclbsiprüfung voraus ; ohne sie
ist kein Gewisse » vorhanden . Ta nun die Ideale bei den
ii '.cistcn Menschen verschieden sind . — sind sic doch in wei¬
tem Umfange durch andere Einflüsse bedingt , — ist das
Gewissen etwas rein Formales . Im 17 . Jahrhundert konnte
z . A . eine Hcrenverbrennung noch Gewisscnspslichl sein,
eine Tat , die wir heute verabscheue » .

Um nun das , was unser Gewissen uns vorschrcibi , zu Mn,
müssen wir auch die Willcnssreihcit besitzen . So erscheint
das dritte Problem : Willciissrcibcit . Von einer Willcns-
srcihcir wiro nicht gesprochen werden könne » , dazu sind die
Einflüsse der Vererbung , der Umgebung zu groß . Wohl
aber ist die Kraft des Willens verschieden , die Kraft , den
sreindeu Willenseinslüsscn zu widerstehen und den eigenen
zur Geltung zu bringen.

Wie soll sich nun der Dill « betätigen ? In Selbstbehaup¬
tung oder Sclbstopserung ? Offenbar ist Selbstopferung
nicht das höchste Ideal , sondern gerade durch Selbstbehaup¬
tung , dur .b Enisgltung unserer Persönlichkeit können wir
unter Umständen der Gemeinschaft mehr nützen , als durch
Preisgabe unserer Persönlichkeit

Ter Vortragende konnte mit Recht den Beifall der Zu¬
hörer entgcgennchiuen , verstaird er eS doch , die abstrakten
Idecngängc in anschauliche Form zu kleiden . Lüdkr.

»
* Hengstverläufc . Tie Hengstauszüchter Kebken und

Schwarling , Großenmeer , verlaust ihren Prämicnhcngst
„ Meister " an Fr . Behrens , Bardenslct « , den Prämicnkengst
„ Edelgras " an die Hengsivaltnngs Genossenschaft ElcvcrnS
und den dreijährigen Äiigcids -Prämicnhcngst „ Gersdors"
an Gcbr . Böniug Acuenbrok . I . T . Tann , Jever , lauste von
T . Meinardns , Siollbamm , den achtjährigen AngcldS-
präniienbengst „ Gocben "

. Ter allgemein bekannte Prämicn-
bengst „A . lrrn " ist verkauft an A . Stollc -Borbcck.

* Bvm Bauen . Tie Maurerarbeiten und Zimmcrergi-
beiten sür den Bau der neuen Pastorci an der Milchstraße
sind in kiesen Tagen vergebe » worden , und zwar die elfteren
an den Baunnlernchmer Bchr in an » , bicrsclbst , und die
lev -.crcn an den Bauunternehmer Lübbcrs, hiersclbsr . Ter
Neubau soll b : s zum Herbst fcrtiggeslcllt werden und ist
daher sosor , in Angriff genommen . Mit den Abstcckungs-
tind Ausschachluiigsarbcitcn hat man schon gestern begonnen.
— Recht begehrt scheint das Baugelände an der Wcddigcn-
s'. raßc , der neuen Vcrbindungssiraßc zwischen Rordcr - und
B' iirgcrstraßc , zu sein . Im Lause der letzten Zeit sind an der
Aordscitc dieser Straße drei Acubauicn fcrtiggcsicllt . Jetzt
sind dort wieder zwei Bauplätze zu je 1500 Rin . verlaust.
In , Lause des Sommers sind dorr noch süns bis seckiS Wohn¬
häuser neu zu bauen geplant , die sofort in Angriff genom¬
men werden sollen , wenn die Baukostcnzuschußsragc erle¬
digt i !t.

* Zu den Eisenbahnverbindungen auf der Strecke Tl-
dcnGlrg - Tstiabrück schreibt die „ Müusieil . Tageszlg ." : Wenn
auch anzucrtcitncn ist , daß der am 15 . Mai in » rast tretende
Sbmmersahrpla ' ! eine Reihe von Verbesserungen bringt ( die
leider im Herbst wieder sortzusallcn pflegen ) , so läßt doch
ei » Studium des Eittwurss noch Wünsche hcrvortrctcn,
denen angesichts deS wachsenden Verkehrs Berücksichtigung
zuteil Wersen muß , weil sic eben durch das Bedürfnis bcr-
vorgcrnsen sind . Ei » entschiedener Mangel besieht darin,
daß ans der Strecke TSnabrück —Tlocnburg l113 Kilometer)
nicht ein einziger Schnellzug verkehrt . Ungefähr 3 ' ) Stun¬
den fahren wir mit dem Pcrsoncnzug ans dieser Strecke , die
ein Anw gegebenenfalls in der halben Zeit zurücklcgt . Eine
solche „Ganz o >me Eile Fahrt " mochte man sich vielleicht in
verflossenen Tagen gefallen lassen ; heute , in der Zeit der
Rationalisiert - iig , des Flug - und Autoverkehrs , geht das
cinjach nicht mehr . Wenn die Eisenbahn ferner erfolgreich
mit konkurriere » will , schasse man mindestens einen T ,

' ng
täglich sür Hin - und Rückfahrt aus der Tlocnburgcr Linie.
— Wir möchten auch eine nochmalige P r ü s u n g
dieser Frage durch die Eiscnbahnvcrwaltung sür zweckmäßig
halten . Es ist ans die Tauer ein unlialtharcr Zustand , daß
aus der Strecke Tldciiburg Osnabrück nicht ein Eilzug -Paar
verkehrt.

* Eine Ausstellung von Werkstücken , bcrvorgegangen
aus d . m Lüe > '

unterricht der ! i n a b c n in i t 1 c l s ch n l c ,
soll EU .' vn und Freunden der Anstalt ein Bild von diesem
Unterrichtsfach geben . Obgleich die Wertarbeit erst seit den
Herl ' stsericn in zwei Klassen durchgcsübrt worden ist , zeigt
die Sammlung doch schon , mit welchem Eifer die Kinder
sieh diesem Fache widmen . ES wird daher mancher gern
die Gelegenheit benutzen , sich Sonntag die Arbeiten an-
zus . i en.

In : Landesleil Oldenburg beträgt die Zahl der un-
te rsi ätzten Erwerbslosen am Ende der vorigen
Woede 5 Lock gegen 5926 in der vorhergehenden Woehe.* Ricdcrsnchscn i, „ künstlerische » Bild . Tic 'Photo¬
graphische Gesellschaft Oldenburg von 1927 veranstaltet laut
Anzeige in de : nächsten Woche in der Aula des Rcalgvmna-
jiliw . e- euren Lichtbiloervortrag . Eni Herr vom Gauvor-
sland , Arnold Pelcrsen Hamburg , wird inil einer großen
Anzahl Lichtbilder zeigen , wie man die Schönheiten unserer
nieoetsächs . jchcn He . mal mii lünstlcrisckicn Augen zu cnt-
deaen vermag . Tic Oldenburger werden viel Bekanntes
zu sehen bekomme » , - er Besuch des Vortrags siebt jeder-
man » sre ». — Au > die morgige MilgllcScrvcrjgmmlnug bei
Pape am Wall wird auimcrlsam gemacht.

» Tic Deutsche KoWnialgcIllschas », Abteilung Llvenburg,
weist >brc Mttgilcocr im t -i „ ,ciüenic >l daraus tun , das, am
Soniilaginlitag eine Besprechung der Vertreter aller nordwest-
deu scheu Abtcuptstui , t .vcr Bildung eines „ Gaues Nord-
Westdeutschland" und sonstige wichtige Fragen in Povcs
Ntstaurant o,n Wall siattsmtct . z» der die Mttalicder der Ab-
tcilung T .dciibittg cingeUide » werden . In , Anschluß a » die Be¬
sprechung soll ei» einfaches Eise » bet Pape eingenommen
werden.

» Tie l7ir>. Lciirrrlranlenlairc gibt tm Ainctgenietle die Höbe
der Be > ; räge sür da » 2 . Vierteljahr bela .rn «.

Steuer 'kalenüei ' Apvtt lyrzk.
B oii I . Griffel,

becld . Bücherrevisor , Tldcnburg , Marlenftr . 15.
I . April : N e il i e n b a » k , i n s z a h l >i n g der Landwirt-

i w a f t.
5 . April : Lohnabzug für die Zeit vom 21. b!S 31 . Mürz,

bzw . sür den ganzen Monat März.
In .' tukunst wird der Lohnabzug nicht mehr dreimal
im Monat <a,n 5., 15. und 25 .) sondern nur noch
zweimal , am 5. und 20. jeden Monats an die Finanz¬
lage avgesüiiri.

11 . April : E i n ko m m c n - und KörverschaktSsteuer»
Vorauszahlung für das erste Vlerteljahr 1927
xcninß Steuerbescheid für 1926. Ttes gilt für alle mit
Ausnahme der Landwirte.

15. Avril : U m s a v st e u e r oo ra n in e ld u n g und Voraus-
zabluna, und zwar der Monatszahler sür den
Mona , Mürz , der Vicrieljahrszahlcr sür das erste
Suarral 1927.
In Iulnnkt ivird die Umsavsteuer allgemein nur noch
vicriclsälirlich gezahlt . Tie nächste Ilmsatzsteuerzahlimg
ist also erst im Juli fällig.

2V. April : Lohnabzug sür Vie Zeit vom 1 . b !I 15. April.

I^an «teslkeatei ».
Heute abend 7Z0 Uhr wird Eugen d 'MbertS MusUdrama

„Tiefland" wiederholt . Tirigent : Schweppe. Regie:
Haneke . Haupirolle » : Gorina , Marcks , Raymer,
Schürmanii , Zobisch , sttitschl.

Morgen abend gebt die Komödie „Der Garten Eden"
in Szene.

„T a s Dreimaderlbaus" ist für kommenden Sonn-
lagnachinittag 3 .15 Uhr angesetzt.

Tie Wiener Lurgschauspieler gastieren am Sonntag¬
abend 7 Uhr.

Zum Gastspiel des BurgthcatcrS
am Sonntag , dem 3. April , abends 7 Uhr.

Tie Wiener bringen Franz Molnars „ Schwan "
, ein

Spiel in drei Akten , in der Inszenierung , die am Burgthcatcr
Aussehen erregte . Molnars Vorwurf in diesem Stück ist das
Intrigeiispwi einer Prinzessin aus eutlhroniem Herrscherhaus
um die Erringung eines Thronfolgers als Gatten sür die Toch¬
ter : diese Intrige wird von Molnar vorgesuhrt in Verbindung
mir dem Liebesspiel zwischen dieser Tochter und dem Haus¬
lehrer der beiden Prinzen.

Für das Ensemble der Burgschauspieler bietet dies Stück
die Möglichkeit der Entfaltung nach zwei Seiten : leicht und
elegant eine mögliche W -rklich .' cit zu spielen und zugleich mit
Tczenz karikaturistische Tvpcn hinzustellen.

Ter Vorverkauf isi seil Tagen in regem Gange.

* Vom TculfckLN Bcamtenbund , LandcSkartcll Oldenburg,
wird uns geschrieben : In der letzten Sitzung der Oldenburgi-
schen Landwirrschaflskamincr ist ein Antrag Kaper - Bur-
nieidc angenommen worden : „Ter Vorstand der Oldenburgi-
schen Lanswirtschaflstammer möge bei den zuständigen Stellen
sTciitschcr Landwirlschasisrat , Reichslandbund , Rcichssinanz-
»nnislcrium , Reichstag , vldcnburgisches Ministerium , Llden-
burgiselier Landtag ) dahin wirken , daß eine allgemeine
Erhöhung der Beamte ngchälter nichtbeschlos-
jcn wird . " Im Namen der von uns vertretenen oidcnburgi-
schcn Rcickzs , Landes - und Geincindebcamlcn geben wir unse¬
rem Bedauern Wusd . uck über ein solches Vorgehen , das geeignet
ist. den Wirlschasissrieocn zwischen den einzelnen Bcruss-
staiidcn cmxsindlich zu stören . Die Beamten bzw . ihre Bcruss-
vcrlrernngen lehnen diesen Kampf aller gegen alle ab : sic haben
das Vertrauen zu de » zuständigen Stellet » den Regierungen
und Parlamenten , daß man berechtigten Wünschen der Bc-
amtcnschasl und anerkannten Staatsnotwendigkeiten Rechnung
trägt.

* „Emden " und „Nhcsha " . Ter bekannte frühere erste Offi¬
zier der „Emden "

, spätere Kommandant der „Aycsha "
, Kapi-lanlciunaitt Helmut !) v . M ücke , spricht laut Anzeige am Tiens-

tagabcuv im „Zicgclbof " über seine abenteuerliche » Erlebnissebei der Fabrt über den Indischen Ozean und dem Marsch durch
die Abrabischc Wüste nach dein Verlust der „Emden " . Origina : -
Lrchtvildc : und ein Original Film dienen zur Ergänzung des
Vortrags . Ter Vortragende hat über seine Erlebnisse ein Buch
versaßt , da -., innerhalb eines Iabrcs nach dem Erscheinen in
acht verschiedene Sprachen übersetzt war.

» Genie Abend : Internationaler Boxabend . Die Hol¬länder - M ailnicdasi ist c i n g c I r o f s c n . Es lämpfcn:
Karcl Miljou, Haibfckiivcrgewichlsmcistcr von Holland , gegen
Doll, B-sL. Orpo . — Ton , Hetzer, 1 . boll . Wcltcrgewichts-
llasse, gegen Kovvcrschmidt II , VfL . Orvo . — Piet
Bakker, Lciellgewickusmcistcr von Rotterdam , gegen Rusch.
BsL . Orvo . Baller mmpstc lürzlich uucntschicdcn gegen den
holländischen Meister Groencwald . Lliißerreni die bereits bekannt-
gcacbcncn K iiupfc,

* Marktpreise vom 30 . März . Molkercibultcr 1 Pfund 1,90
bis 2,10 , Landbultcr 1,80 —1,90, Margarine 0,65— 1,00, Rind¬
fleisch 1,00—1,60 , Schweinefleisch 0,80—1,25, Kalbfleisch 1,00 bis
1,49, Hammelfleisch 1,20 —1,40 , Klcinflcisch 0,20 —0,50 , Schinken
gcr . 1,60—I, >9, Speck gcr . 1,20—1,40 , Flomen 0,90 , Mettwurst
aer . IVO—1,60, sriich 1,20—» 30 , Lcbcrwurst 0,80 —1,40 , Rol-
iourst i>,6«>— » m , Eier Stück o,»9—o,io , Hübner 3,00 — 1,50, Kar¬
toffeln PH) Pfund 6,09 . Grünkohl 1 Pfund OPO, Honig » 20,
Steckrüben 0 ,08—>)>10, Wurzeln 9,10 - 0,29 , ejtvicbcln 0,15 , Tcha-
lullen lsllo , Rosenkohl 0,50 , Kohl roter 0,15 , weißer 0,10 —0,12,
Blumenkohl 1 . Sorte Kops 0,90 —» 20 , 2 . Sorte 0,50 — 0,80 , Wir¬
singkohl I Pfund 0,15 , Spinat 0,4.5—0,50 , Sellerie 0,40 , Porree
1 Bo . 0 .2». Petersilie 9.20 , Acpsel frisch 1 Pfund 0,35 —0,59,
Tors «Toppelsuder ) 40 Hl . 10—17 Mk.

T ^ - KO Vk- j kbtts
kür lstausdranck , Sentralfieiruogen
uock gswerbücsis Betriebs

»
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1>ss1tk3u » paMon.
« m Karfreitag, nachiniltagS I ' - Ubr, wird in der

Samberitktrche vom Ktrchencuor , Bachvcrctu und
Landcsorchcster unter Mitwirkung bedeutender Solisten
Bald« M a t t v ä » « - P a s s I o » gesungeli werden Vor ,8
Jahren tsi dieses vottslümltchsie Werk BachS rum letzte» Male
hier ausgcsünr« worden. und zwar in ungekürzter Form.

Diesmal wird das Werl geklirrt zu Gehör grdrawi wirdcn,
Io , wie cs alleniliaiveii' in Deutschland am Karsrcitag dar-
geboteii zu werden pslegt , Die als Eintrii,Starten gciiendcn
Programme entlialten den Tert des Werkes , wie er zur Aus¬
führung komnit . Der Verkauf der EiniritiSkartcii dat be¬
gonnen.

*
* Mit dem gestrigen Schluß deS Schuljahr » scheiden

Oberstudiendirektor Svanutv, der Leiter ler Eaeilien-
schule , und Fra » Direktorin Lchmrrnn, die Leiterin der
Helene- Lange Schule, von ibrein Wirkungskreise und von
Oldenburg . Beide wurden eindrucksvoll gefeiert . Tic ge¬
samte Oesfentlichkeit bedauert das Scheiden dieser beiden
hervorragenden Persönlichkeiten. Wir komme » morgen aus
den Abschied zurück . — An Stelle von Herrn Spamtth tritt
bekanntlich Herr Poppendiek aus Brake.

* Das 2üj6hrige Bcrufejubiläum zugleich mit seiner
silbernen Hochzeit feierte vorgestern das Ehepaar M empcI
im Zivilkasino. Siebzehn Satire leitete Herr Mempel daS
erste Oldenburger Clubbaus, - die Jahre vorher war er
Oekonom im Tragoncrkasino ( IS . Dragoner ) in Ostcrnbnrg.
In den beiden Eiaststätten bat sich bislang noch kein Wirt so
lange halte» können. Die Wirtschaftsführung von Heini
Mempcl genießt weithin den besten Ruf , und die Küche von
Frau Mempel desgleichen. Durch ihren Beruf kommen sie
mit vielen Menschen in Berührung . Tie Menge der Ge-
schenke , Blumen und sonstigen Aufmerksamkeiten zur Silber¬
hochzeit beweisen die Achtung und Beliebtheit , die das Ehe¬
paar hier und im Lande genießt. Der Zufriedenheit mit
seinen Leistungen gab natürlich in erster Linie die tcgsino-
gesellschast Ausdruck: aber es fehlten auch keine der übrigen
Korporationen , Vereine und Verbände , die im Kasino tagen,
und keine aus dem großen Bekanntenkreise des geschützten
Ehepaars . Die Blunicnspendcn bilden einen kleinen Wald,
und mit den Geschenken ist ein Laden auszumache» . Allge¬
mein kam der Wunsch zum Ausdruck: Weitere gemeinsame
25 Jahre in Gesundheit und Freude!

* Tie Miete beträgt von heute an llv Prozent der
Friedenomieie.

* In der gestrigen vertraulichen Sitzung des Stadt
rat « wurde der Sparkassenrendant Duden unwiderruslich
angcstcllt. Weiter wurde die unwiderrufliche Anstellung der
Dipl .-Handelslehrer I a n s e » u . H e r r m a n n und des tech¬
nischen Lehrers Raubes im Berussschuldicnst zum
l . April beschlossen . Der Lehrer Schreier wurde , um
l . Mai 1927 in de » Ruhestand versetzt . Ter Erwerb der
A l e r a n d c rh e i d e und des Kavallerie - Exer¬
zierplatzes wurde in 2 . esung beschlossen . Der Stadt-
rat stimnitc dem Erwerb des Geländes für di« Berbin-
dungSstraße E v e r st e n — O st e r n b u r g zu.

» Ibr Ttijithrtgrs Begehen seien ln diesen Tagen die Olden-
burger « erltcheriiiigsgescllschast. Es war im Früh-
iabr 1857. als eine Anzahl der aiigescbensten Kausleute . Land-
wiric und höheren Beamten aus Stadt und Land zusanimcn-
iraien. uni iiver die Gründung einer Vcrsicverungsgesellichasi zu
beraten, die dann am 25. September vollzogen wurde. Unter
zieivcwußler Leitung nahm die Gesellschaft einen gcwaNtgcn
Aiisschwung . Ihre heutige achliinggebieiende Stellung aus dem
Gebiete des Versicherungswesens ist in den weitesten » reisen be¬
kannt . Von ganz besonderer Bedeutung slir die Gesellschaft ist
das Fahr >927 dadurch , dass deute der ledige Direktor Nommer-
ztcnrai Reifahrt aus eine übitibrtge Geschästssüb-
rvilg al« vcramworiiicher Leiter der Geicllschatt ziirückblicten
kann . Er erfreu , sich als Mensch und Fachmann großer Beliebt-
beit und guten Ansehens, so daß ihm im Versicherungswesen eine
ganze Reibe von Ebrenämlcrn llbcriragen wurden. Kommerzien¬
rat Neisarlh ersrcut sich noch großer ttörpcrlrast und geistiger
Frische , so baß begründete Aussicht beste» «, daß er seine Hervor-
ragende » ras , noch tauge in den Dienst der Oldenburger Ver¬
sicherungsgesellschaft stellen kann.

* Tie Miiiciiwerfcrlompanie ist gesiern abend von ihrer
Uebung aus dem Munsierlagcr zurtillgekchri . Dir wurde von der
Reichswebrkapelle unter Leitung von ObermustkmetsterJung
mit kimgendtm » viel vom Badndos avacdoi».

» Der Verein Eisenbahner-Einigkeit e. B veranstaltet laut
Anzeige einen Friiblingsball. Für guie Stimmung , Uevcr-
rascbungcn und erliklassiqe Musik ist Sorge getragen.

-b Bereinigte Frauenverelne der Stadt Oldenburg . Tie
Zusammenkunft morgen abend im Singiaai der Eäctltcnschule
verspricht laut Anzeige besonders interessant »u werden, nicht
allein dadurch, daß die verschiedenen WoblsahrtSein-
rtchtungen von sachkundigen Frauen geschildert werden,
sondern auch durch die hier gebotene Gelegenheit, Wünsche
und Anregungen für die Ausgestaltung der vorhandenen und
die Anlage der geplanten Etnrtchtungcn zu äußern.

* Die Bersrtmnsi deS Ltudicnralr « Blum ist gestern
fehlerhaft berichtet worden . Tie Roliz laute « richtig:
Mit dem heutigen Tage scheidet der Studienrat Fritz Blum
au« de »« Lehrerkollegium des staatlichen Rcsormrcal .inm
nasitimS. Der Scheidende, den« der Leiter der Anstalt , Liier
studicndirekior Bortfeldt, warm « Wußte der Aneiken-
» ung und des Dankes widmete , die er mit den herzlichsten
Wünschen sur die Zukunft seine- Mitstreiters im Kanpse
um die neue Mcibode verband , der al - außercrden .lich
befähigter und tüchtiger Lehrer gilt und ein hervorrgeen
der Methodiker ist , tritt mit Beginn deS neuen Schuljahres
als Nachfolger vo» Studicnrat Dr . Kolshorn, der einem
Rufe nach Hannover folgt , in das Kollegium der staatlichen
Alifbauscdule.

r . Teutsäirr Abend. Aul den beute abend in der ,U »te>,"
anbcraumten Deutschen Abend tBisniarck-Gedächlnisskstrü
wird an dieser Stelle nochmals biiigcwlekcn.

* Der RetchSvund der Aivildlenttberrchttgten bült leut
Anzeige morgen eine Versammlung ad.

* Berschirdene Berichte , u . a derjenige über den gestrigen
Fackclzug, mußten des großen Ltrosfandrangcs wegen
leider bis morgen zurückgrstcllt werden.

*
* Osternburg. 3l . März . Der Verein VoltSwotN vei

anslaltet ani Sonntag im Lokal von D. Hanke » . Brenn.
E baussce , ein WohltättgkcitSsest »um Beste » d» .
Ofterndurger ttinverl >ewc.hrschule . Turch die Mitwirtun .i
mcdrerer hiesiger Vereine wird rs sich zu einem schönen Fes.
gestalten. Tanzlustig« werden auch »u ihrem Recht kommen

» Linie«, 3» . März . In unserer Gemeinde verstarb infolge
von Allcrschwilcbe die älteste Einwohnerin unserer G«.
mcinde, wenn nicht de« ganzen Landes, die Witwe Helene DäbI-
mann, gcv . Lchnildt . Sie erreichte ein Aller von vetnade
199 Jadrcn.

* Berne, 29. März . Heute nacdmtttaa fand aus dem Breit-
dof eine Sprtvcnprove statt. Berne besitzt In seiner Mo¬
torspritze ein erstklassiges , leistuiigSsSbige« Feuerlöscdgerä«.
Bis weit auf das Dach des » trcv :urmkS hinauf sprivie dqs
Waster, und als man aus drei Schläuchen Wasser gab, stand
in einigen Minuten der Brcltvos unter Wäger , so daß man
recht erkannte, welch - große Waslcrmcnge die Spritze lieseri.
Hoffentlichkann auch bald der Motorwagen angcschasst werden.

AIlPekItek « ^ cheki »1el,teii.
Synagogengcnicinde Oldenburg . Freitagabend 7 Uhr , Sab¬

bat früh 8..39 Ubr, Neumondsverkundigung 9 .30 Uhr, Sab-
baicnde 7 Uhr SS Minuten,

Motive aut 6 «dra« l^s-
uncl t<unstßexenskänöe
Ates Zckaulenster
cksr Laumgarten» t5aÜe

kenlWsg ÜM
»eben ckem VVemkeller

Geschäftshaus
t» verkebrsrctcheiil Orte an sehr günstiger
Lage, großer Laven, unter besonders gstn-
sttgen Bedingungen

zu verkaufen.
Anzablung ca . 4900 Rmk . Wobnung wird
frei, passend für jedes Geschält . Gute Ka-
pttalsanlagc . Rädere Auskunft durch

S . Hurrclmann , Etnswardrn i . O.

i« hiesiger Gegend an der Chaussee In der
Nähe des BavnbofS, neue Gebäude mit
5X Zück besten Acker- u . Wcidciändcrcte» ,
mit Antritt 1. Mat d . I . zu verlause» .

Merk . fr . Löxir , Audt.

WM . MWÜMM
mit großem Obstgarten, in der Stadt Ol¬
denburg zu vermieten. Angevole erb. unter
P P 446 an die Geschäftsstelled . BI.

Osternburg. Einige Siücle

Ackerland
im Ofterndurger Moor zu verpachten.

« . Grimm , aintl . Auktionalor.

zur Größe von ca . 49 Hektar , in der Wrser-
marsch an günstiger Lage , mit tebr guicn
Gebäuden, stein durch mich zum Verlaut.

Größere Anzahlung ist erforderlich
» . Brörlcn , Aust., Rodensirchen t . Oidbg.

Lxtro düiigll ktü ^ebst!
Osttr. Zentritugenhutter , Psd . 1,7st .st,
Osttr. Zentrifugcnbuttcr , Ptd . 1,89 ,st.
frtnft« Lsttr. Mollereihuttcr , Psd . 1,99 .st,
feinste Edewrchlrr Motlercibutter Psd . 2 .st,
f . Wesermarsch Mallereihutter Psd . 2,19 .st,
Hamanns Gm Gut Margarine , Psd . 58 2,.
Hamann« s. Taselmaraarine , Psd . 79 2z,
Halst , « ümnirttäle , Psd . nur 89 2,,
» llgäuer Ltanaen .äle, Psd . nur 89 Z,
feinste » Sprisetett in Tafeln, Psd . 69 I,
feinstes Schmalz, Psd . 89 2-,,reines Schweineschmalz , Psd . l ^ t,
frische Eier , Stück 9

v - l >»' srtnstc Ploikwurft «Daueiwarel,
Pilind 1,89 .st,

B-lt« ' feinster « ustchnttt. A. Psd . 69 Z.
« us sämtlich « Waren 2 Prozent Rabatt.

ZeiikoWns kenne Lenier,
Haarenftraß« 33.

Am Sonnabend eröffne ich in meiner
Gastwirtschaft eine» guten bürgerlichen

MsgMii
Ul« k» 8vsl.
ädenllezzen 3V ff.

Um regen Zuspruch bittet

L » « L L'oI»L
H . Luken 9tachsig.

Oldenburg , Stau 19.

Telephon -» , ldstv unä >887.

-ßnoslime von Spsr -rviwoeo
2iii,en nach Verelnharnnik j « nach

Künäiirunicikriet.

KünfirmationSgeschenke
in

kaufen Sic vorteilbast bei

Georg ücttss . Mottevirraijk 8

»näet am tonnt »? , LtziN ». »prtl nur dl«.
82>» l! kr ? tiitt>

I. UMlillL8SMM . ßy
Möbellager

Wege » klutaabe des Lagers werden
Schlafzimmer Eiurichtinigcn und einzelne
Bettstrlicii niii Mniiave » Polüernusteacr,
ivivic kiüiivlctte Küchen, Tische »nd Stühle
zu ganz beveutend herabgesetzten

Preisen verliallst

Donnerschweer StratzeOO
im Hauie Aug . Frühling

Landstelle
groß ca . 36 Hektar, aut drr Geest belegen,
lau mit baldigem Antritt verlaut ! «rerdcn.
Angebote unter R B L'.s an dir Geschäfts¬
stelle diele« Blatte « erbeten.

kM »Kitz! - 1. PMMm
sc l9- Psd .-Etmek br . .st 6 .78 franko.

Frau Johann , Kranke. Zschopau, Erzae» .

/^ c!s SSSOtcrsJS - WsIfJ
dslledt »nä devodtl

kelnrter 7-kk-gon » p. ßi . 1 .00 —
keimtet Ii«rel -!sm<» p . ssl . 1 .40—

kci-iiur:
Hora« » »-, nvgit». uni no»« . v »t»«

in jcäor Lreisiliita
Scdeelse . W -äkkiciumk » « N

Äs XoMlilStloii ! !
Stur bis 08lvrr » ZieÄnen

aut meine
lVelne «all Splrltuvreii.

LlleraiiderbauS , Fernruf I -'ct2.
Filiale : Osternburg , Sandstraße llN
Filiale : Eversten . Hauvtstratze 47

Saathafer
wir TvalölS Sirgesbaser.

VetkuierEleldbater . Lüneburger Kleibaker
am Lager.

vuMdsler
steht am Montag zur Adlivlung bereit.

K. VMdenluttÄ , 05telnbulg
Telephon 1736

Schönblüheiid« , wintcrhane

Stauden
liefen in reicher Auswahl

H. Reumann, Gartenbaubetrieb,
Oldenburg - Bloherfelde.

Liste frei zu Diensten- — Telephon 1457.
Zu lausen gesucht

VlMM-IllM
7,8—19 PS ., 229 389 V . Angebote unter
P U 47-9 an die GcschäslSslcU « d . Bl.

Kür Landwirte!

sur Weiden,

Behälter für Viehtränken
adzugedrn.

LLsILsi » L Vv.
Lindenitraßc 41 Telephon >4!«

Habe einige flotte

Quenen
z »m Verkauf stehen , auch zu

vertauschengegen TveideUied.
Klei « , Ll »fleth
Trirphon e >4 uich öü.

MMrrüeMiteil
in

l^uIlOvsi' , Wösten , lOöicietiö^,
ZwöLtöt'

, As^ügen
kinäsa 8i« bei mir io grolle« Xu«v »KI.

6 . 6ovcl<sss'>

IVlvOOsoes - SenL

Vom sechösttzigen Personenwagen in 8 Minuten
in einen 3 - T. - Lie 'rrwagen unizuwandein.

Au »gen « llt in meinem Ausstellungsraum
Heiligrugeistwall k»

»MgNV VVllIltklllelWOll

IktkiocAnzeiMl
Nadorst, verk.

^ onnavend d Uvr
ll . Schiveinelleiich.
Pfund 89 bi « 99 . . .

Flötcnfiraße 49.

MsdiiMMI-

üielisihrstMOli
Monotsnerlainin ! .
S Avrtl bet Pape.

Zu oerUliulen

Zulkerriitien.
Aunkelriiben

und KlirtMeln
zu vrrkausen.

Eil . 3onheo.
Reutiidend« .

Motorrad.
Zündapp , Getrb in . ,
komplett, zu verkauf.

Wild . Lltmann ».
Etzhorn 1.

Zu Knuten gesucht
Zu kaiisen gejuchtein schwarz . Gchroik

mtttl . Gr . « ngev. m.
Preis unt . P O 41 ',
an dir Geschst. d . Bl-Sannabendnachntttt.

4 Ubr wird
ein 5rdlleia
ausgehaurn.

Pfund 89 und 99 A.
D . HarmS, Nadorst,
Etzboriicr Weg 1«z-<.

vknerM.
Kaufe Zsegenlämnl.

Winklersweg 17.

« ruteter von wft.
am. Leavorn zu ver¬
laus. Hackeniveg 56.
Soiinabcndnachmitt.

2 Ubr wird
ein Süimln
nusnelnruen.

Psund -0 und 99 2,.
Krahnvergsiraße 18.

Alte Sldendurger
Lnnoessniine

zu laus , gesucht . An¬
gebote uni ü W 4 -2
an die Gclmst . d B!

Lu vk. Niißbauni
AusMtülts.

Stühle , Flsegenschrk.
u . a . Hansh .gegenst.
Säciltenstraße l ob. Zu kaulc » gesucht

ei» Eutawa t An ug.
Größe l .6. >. »tngebotc
unter P K 411 an
an die Getchst. d . B>-NÜÜll

pro 2cntn <-r >iic. >->>

»,M ItSÜllÄ

l>i' iri« »na»bl

Pliischgarn^ lisch
und Teppich zu vlf.
Alelanderchauss. 2V I

le llankelrWn
um! Leckerriiden

tress . kurzfristig e 'n.
4 csitülingei, »rbttik«

Karl Mken.
wkoßcninrrr.

kiii porsnilAner
zu sausen gesucht

U - iternliraßc,35.
Giirtenlnn»

zu m e >en aes . A « ' .
er» , » mer P R 44 1
a » die Get .h i » . . ' I.

Dauern» gebraucht,Fahr uns Piotoriä-
der. An u . Verkauf,

Friedrich Htktte,
Waste»« » übende.

1 oder S alte
Zeltbahnen

zu kauf , aesusii An¬
gebote unt P V 454
an » i » Geschft . d , B>

Z » vcrk . btlltg 21
Sairanl . 2s<vl . Bett¬
stelle , I chänarlamp« .

Katdorinenstraß« 2.
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7»ssea Sie rlctt
nicdi deirre»!

vor

IliMzi - Sudmi-W"
^Löb<xt»v- uo<l ^lüb»lMi »ok«r.

ist äsr ö » »1« l
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sli
« G. m . b . H zu Lldcnburg.

Weitere Gegenstände für dt « Taae- ord-
nung unserer Gcnerat- Versammlung am
S. Swrti 1927.

Sayung - änderungr «:
- 11 BestellungSsormde « BorstandeS: An«

steiiung - verlrüge,
a 29 deuienisprcwenve Srgünzung d . Z. 5,
S 25 rugcsordnung für Generalversamm¬

lungen.
Der Aufstcht »rat:

Sessel « , vorsthender.

Ven/Lumei) / e mel)̂

Versammlung
am eonntag , dem Z. April, nachmittag«
S Uhr bei Georg Hersrmever. Gellen.

Der Vorstand.

Verein

„ kirendskner kinigkeit
" e . V.

. 7S0.

n IS¬

AM Gonnabend , dem L April:

Kr. fsWinMII
Im ^sisäonier Nos"

«nsang 7 Uhr — ErstNalsigeMusik
Hier»» laden freunditchst ein

H . Gennin »- Der Vorstand

VUv/ . MA»r Sich
NM» 8» »pi* s»»6v

»Ae» . »Tis « »
»»«»)»»»« 1Z»

L»« G- f äs>»» w« »misv M»-

L»chk«is o»)s>« vv» '

V»r^

" 177Z-

> 1VV

Vartrotarnaoi, » «» « ^ buiiribliger Oi-ionburg HolnrieN lillnrlvn », stt«r<lom »rlrt 1».
klatrrortr . : Harmnnn itlorlit » , Oläeuburg , uuck n . llstarlon ».

8aKv -H » » 8t
Am Sonntag , dem s. April

Einweihung
meineeneuenSaales
tzwue Musik tSlahlhelinkaveUe Oldenburgs

An!ang 5 Uhr
Ardrr ist brrzltch willkommen.

Wild . Ottc.

El

^ m 3 . ^ prii:

ÄlisMlM
mit nse ^koigsncism

S/U. I.
llarrdunü ^ »rrbanll

solang S Ubr

vrr Vorrtdnä l> Ille»

, » » M » II » M » IIM >MII>

i 8sllek !iM Lok?I Sonntag , den 5. Avril: I
Rastede. Im Aufträge habe ich ein

Tanzzett
mit sämtlichem Zubebdr zu verkaufen <ev.
gegen Ratenzavlung ». Kausgeneigte wollen
sich mir mir in Bervtndung sehe» .

Joft von Nethen, Aukt.

j Isnrltsänrciien -
Anmng 4 Uhr. I

M , IWW» 11» MM» I »» » 11» MM

8ok. IM
und 4 Ltühle

zu verkauf. Eversten.
Buchtftr. 5 r. oben.

Idm , Kob»» „ Ken Si, « g,v 1 gor». am » ll- r—Ib« r« dt gut x,t !«i<l« t

i»t . Vir dadau <jjs »sm Vu »»ok» lieokuuug gscrogsu »uä »>!, Lorügs

m>t«r Varvoockaog bmtan » «rprobter Statt , uuck guter 2ut »t,u »aek usumtim
Soduilt b,mt,I !»u It»»s»

vei rettgemSY awürlgev Preise»

sus sllerdsstkki dlsusn

Kammgapn - u . Olieviol - Ltofien
« In - unli rvoireiklg,

ln trroüsr Xusvnkl am l ^azrar.

6.

6elire1s L 8olin

Sruteier
von Emden . Günsen,
gelb. Orptngion » X
indischen Laufenten.

Eversten.
Marschweg 141.

Guter Kachelofen
und eis . Ofen ,u vks.
Htndenburgstratze8.

stat ' » « wtüaestt . rraistalst
Itoostaa « o gut » esteneesttl

D » A
Darum L golcluue Darstregulai

1 . blau uestme rum Xuttiundaclceu
» tatt I kttri. dledl «kn kür allamal
nur » i Ittel, kttestl uuü >/, Ittel,
kloaelamla . Dam»urlrel «lurlluel»«»
»artcr , loeieeror un<l leciecrer,
chadal »Kar dlUlger, v «U mau
uraalger klar uuel Kutter drauetetl

I , Vor llem Xnrtlstrtu l»t ela, Krstl»
u»cd«lern mau a» mit elcm blou-
elamlr» rermlecdt bat , mestrmal»
8ur «t»ru »l«l»au i
v« patrct etooetamt» (» temale I, »»)

zr ptg.
Haurtraucn , rlcrrlct claran:

.^ lontlamln vertclnert

Kalman » vsstdsrünmle Operetk»
als » pannsnclsr s^ iim mit 6er

rsiren6en

in osk - nlelsolle

FILttHV« vIi - E». ^ prLL
6 ii^ Sol ^ lOlZsLL!

sjDi- ioi^t
vnIvenIINsorosessm

o . HttM - Köttingen

IMMKiMIeiii
iler KeSöMlirl
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^cklsrnslr

Sonnabend w bet
Lachmann, Oscncr.
diel. von 1 bis 3 U

ein5li»2ein
eusgekeuen.

Psund 80 VIS 90 >5
Zu verlause» eine
Kindekbellllelle.

Kindersiuvl. Spiegel
und aller Koffer.

Osterstraße 10.
— Sken —

vllltg zu verkaufen.
Humboldrstraßc I.

ÜS5 5ei
krunNdeNIngung!
Zekürehtsn8>s nioüt,
äaü llisro teuer «iaä.

350 l?er sreleo
«iourzcdeo 8«kudxs-
»ekttte d»boa»iok»UI
<tem Oruvils »ue»m-
v>ei>xs«oil!o»ssii , uru
idrs Onnäsiim . bsetsn
8okut >v»reu billig ru

versorgen.
Zlelleu 8is »iek vor,
vslcds Vorteils äiees
350 Oescdäst« bei
ihrem kmlauks errie¬
ten . ^ » «liliese Vorteils
stekon ru Idrem Xut¬
reu. v «nn 8i« bei uns
ßsnksn , äenn vir ge¬
hören äieeor V s r-

siniging »u.
» sopiorelrlsge»72 75 12 IS 00

I 88 KSMKN,
^ cklern5trasse8

Bad Zwischcnalin. Ter Landwirt Dieb
. rich Brüntjen zu Ohrwege beabsichtigt , sein

zu Ohrwcgcrfcld belcgcucs

- l

groß etwa 10 Hektar, im ganzen oder in
Abteilungen, mir sofortigem Antritt bzw.
zum 1 . November d . I . , zu verlausen unter
sebr günstigen Bedingungen . Will doch
Verkäufer den ganzen Kaufpreis zu mäßi¬
gen Zinsen mcorcre Javre fest sieben lassen.Das Grundstück eignet sich scor gut zuBaustellen.

Termin bterzu steht an aus
MtMch. den6 . April i>. 3 ..

nachmittags 3 Uhr,
in Brunkens Wirtschaft zu Obrwege. wo¬
zu Kaufliebbabcr eingeladen werden.
_ I . H . Hinrichs, amtl . Auktionator.

heute von 9iM . 1030 .— an
Generalve rtretcr

VUIielmItröser
Oldenburg i . Q ., Bahnhoisvlatz 4

Zu haben in allen führendenGeschäften
4- 41

Trrrtrrrüdr
entlausen. Wiederbr.
Hobe Belohnung,

v . Unruh,
MarSlatourstr . 21.Entlausen e . dunk¬

ler . fast schwarzerllMiinsiriiMü.
Größe etwa Ost ZI» ,.
Wiederbrg. Belotmg.

Hermann Schütte,
Damm 11.

Mmobffverkaul
Kurzfristige

Darlehe«
in Höbe von 2oO bis
3000 zu sehr maß.
Zinsen gegen Stch.»
Hvpothck und sonst.
Sicherheiten.
Frau A . Scelmann-

Eggcbrrt,
Rechtskonsulcntin.
Herbartstraße 25.

l AMleihe» I
Suche dauernd
prinntMitsl

in jeder Höbe aus
erst « . Objekte . Strst.
Berschwicgh. Angeb.
erb. unter F E t>90
an die Geschst. d . Bl.

I Pensionen I
Zunge Frau

mit 4jäbr . Tochter s.
sür den Somm . Auf-
enthalt aus d . Lande
ohne Entschädig, ge¬
gen Verrichtung der
Hausarbeit . Angelst,
bcförd. unt . I G 211
Wilv . Werbebaus.

Wilbclmsbavcn.

I Mielgesuche I
Eoldene Wsiche

mit bem . Stein Verl.
Frehtag . Brunnen¬

straße 1 iKonlor ».

Allst . Slt. Dame s.
Oberwohng. «3 Zim¬
mer u. Zb . ». Tausch¬
wohnung vorbd. An¬
gebote nnt . P L 442
an die Geschst. d . Bl.

WohNllllgStnM
in Varel. 4 Z .. Kü¬
che . Bovcnk .. Waschk.,
Stall u . Garte » gcg.
5räum. Overwohna.
zu tausch , gesucht od.
brm. Lberwov « . i»
Oldenv. geg . gleiche
in Varel zu vertsch.
Angeb. un». P E 436
an die Geschst. d . Bl.

Suche für e . mei¬
ner Lehrlinge gut
MI . rimn
Richard Aierroth,
Haarcnsiraße 54.

Stud .-Resercndarin
sucht zu Ostern
Mi . Amme!

'
mit oder ohne Pen¬
sion in rudtg . Hause
uiuvctt Eäcil .schule.
Preisangebote erbet,
unter P T 419 an
die Getch .stcllc d . Bl.

Ein, . Dame sucht
UbeiMnung

>3 Räume » mit Kü¬
che und Zuveb An¬
gebote um . O W 43l
an die Geschst. d. Bl.

2 Wohnungen,
1. und 3 . Eig . beide
mit 5 Ztmm ., Küche.
Spetsekamm. u . Kel¬
lerräum .. in vorzgl.
Lage, nahe der Post,
der Bahn » ud dem
Inn . d . Stadt , spät
zuin 1 . Juni zu vcr
mtelcn. Rcslcki . iuü»
scn ihre bisv . Wob
nung in Tausch gcv.'Angebt. bis zum 5.
April unter P F 437
an die Geschst. d Bl.

Ich suche stets
lreie Wohnungen.
Vermtttlg . sür Ver¬
mieter kostenlos.

Jobs . Ed. Wille.
Hcrvartstr. 2b I.

Jung ., ktnderl. Ehepaar sucht aus sosort

möblierte Aoknung
Gcfl . Angebote unter P S 448 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Im Mittelpunkt der Stadt

M kam zii MIM Ms
ein öMWMs
Lss. unt . O V 430 an die Geschäfts« , d . Bl.

I Zu oenmelen I
Zum 1 . 5. zu vui.

Wohnung, 2 gr . son¬
nige Zimmer und kl.
Küche sow . übl . Zu¬
behör, in n . Hause
ln unmtttclb , Nähe
der inneren Stadt.
Lstcrnbg.. Blunrcn-
dof 12 lbintcr der
Cäciltenbrücke».

Eins. m . Zimmer
z. vm. Ltndenstr. 82.

Möbl. Zimmer.
Nelkenstratze 51.

Bcschlagnahmesrete
Vbenvohnung.

2 Zimm . , Küche und
Zub . . zum 15. 'April
zu beim. Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

Wohn. u . Tchlafz.
an besseren Herrn.
Ziegelhosstr. 58 ob.

Drei Mine
zu vermieten, passd.für Arzt oder Zahn¬
arzt. Zu erfrag , bet

Memmen,
Theaterwall 30.

Zu vm. mbl. Zimm.
Auguslstr. 8 unt.

'Mbl. Ztmm . zu vm.
Lainverttstr. 25 a.

'Mbl. Zimm . zu vm.
Haarenstraße 33.

'Aus sofort mehr.
dis8-ZilNlim-
Wohiililigeii

abzugebcn.
JohS . Ed . Wtlke,
Hcrbartstr. 25 I.

Schönes
Immun2immer

an besser . Herrn ' aus
sogleich zu vermiet.
Kanalstratze 4 pari.
Möbl . Wohn- und

Schlafz. in ruhigem
Hause aus fos . od . fp.
an Herrn zu vermi.
Metnardusstraße 24.

Zum 1b. April od.
1 . Mat g . m . Wohn-
u. Schlafz. an 1 od.
2 Person , zu vermt.

Blumenstraße 56.

Möbl. riinmer
zu vermieten.
Haarencschstratze 34.
Fr . möbl. Aiminer

an best . Herrn oder
Dame zu vcrmieiew
Alexandcrstr. 108 il.

Ma markl- ma varMaße
ailerbelle kejlhMzloge. mit K grotzen

öchnuiknitern neWder1 . Eloge.
sind zusammen oder geteilt zum 1 . Julioder früher zu vermieten. Die große 1.
Etage eignet sich auch sebr gut für alle
Gescbäftszwccle und sür ein Kassce.

Architekt lrübben, MlielMmm,
Parkftraße 26 , Telephon 1458.

I Stellengesuche I
Für ein 23jährtg.

suche ich zum I . Mai
oder später Stellung
im Haushalt.
Otten, Rechnung«« .,

Edewecht.

Aki !2 !Z!lc >i clsp Lpöffsiung unsexek - szsusn Sssesiäüs-
päiims fliicisi am Lokilitsg, 3 . von V,12 dis
7 Uiik- absncis, in unsspsm I.3cisn , k-sngo Llß . 61 , eins

LlWrribinüsklinrlWlelliiiig
slatt, su clsi - wip kiissmit kiöflicklsi sinlscisn . Lei

Iksieni ^ inißitt epkisii jecisi'
50. össucklsi' eins

Sli -iiFJSkJSpsricts

Slumevlisus I. kieüer

Suche zum 1 . Mai
Stellung für
18Mr. Mäljchen.

in Haushalt , Küche,Garten und Nähar¬beiten erfahren, und
leichte Stellung im
Haushalt sür I4jäh-
rtges , lebt

Kolik . MÄM.
Gefl. Angcbolc » nler
100 H M postlagerndBerne i . Old. erbet.

Suche für mein»
Tochter , >7 I . all,
Stellung alS

jmiA. Nstlckeu
zur Erlern , d . Haus¬
baus bet volle », Fa¬
milienanschluß. schl.
um schlicht oder et¬
was Geball.

H . Schwarilng,
Vierer Mühle.

Fspr . Nord.bam 2» >.

ZllllS . MWklI
18 Jahre , mit land-
wirtschaftl. Ersabrg .,
sucht Stella , als sol¬
ches ln Landwirtsch.,am liebsten sos. Zu-
schrtfren erbeten an

R. Wcrstn.
Einswarden.

Llisuffeur
Führerschein Z b . 19
Jahr « a .. sucht bald¬
möglichst Stell« . An-
geböte unt . V 1228
Eil . Lange 2 >r . 45.

rMiMr
lrsnömirlrlpkn

sucht zu Mai Siel
lung als Großknechl
in größerem landw .»
schastltchen Betriebe.'Angeb. unter V 1227
Ft >. Lange Sir . 45

I Offene Stellen^
Bemerbungsinatcrial
muß «. Interesse der
Stellcnsuchend. um¬
gehend geprült »nd
an die Einsender
wieder zurückgcsandt
werden. Das Mate¬
rial , vesond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist osl nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und sür
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Ges . zum 15. April

oder 1 . Mai ein

junger Usuu
der sümtl. Arbeiten
mitmacht und e . Ge¬
spann üb.nimmt , in.
Familtenanscvl. Ge¬
halt » ach Ncvcreink.
Landwirt H . OSmcr,

Kirchhuchting
— bet Bremen. —

Mlkl .rWllg
gesucht.

H Grotelüschen,
Etzhorn.

Suche a . gleich od.
später einen jungen
flileurseiiilkn.

G. Wischncwski.
Friseur.

Brake i . Oldbg.

Wir suchen zum
möglichst sosortlgen
Antritt einen

sür Personenwagen,
der nebtnv . Garten¬
arbeit mit überneh¬
men kann.

Gebrüder Thiele,
Begrsaik.

Gesucht ans sosort
ein tüchtiger

kmeurgedilte.
Aug. TeiiiruS,
Berne «. Old.

Gesucht ein

WMWW
oder ä . lerer Mann s.
Landwirlschast.
H . 'Pslug, zriminen

v . Falkcnvurg t . O.
Gesucht z. 1. Mai

1 Schlosser-
Lehrling

Angebote mit Angb.
des Schulbesuch , un-
unier P G 438 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Gesuch « sür einen
kleinen landwirtsch.-
Itchcn Betrieb ein

Knecht
von 16 bis 18 Jah¬
ren , wch . mit Pscr-
dcn umgcvcn kan » .

I . H . HinrichS.
amtl . Auktionator,
Bad Zwischcnahn.
Suche aus sosort

oder 1 . Mat

Mit» . KlikU
H . G. Glüsing,

Deichstücken -ElSfleth.
Gesucht zum 1 . Mai ein mit allen land-

wirtschastl. 'Arbeiten vertrauter

Knecht
Kloster Blankenburg b . Oldenburg.

Lekrlillg geluclit
lillü. lloffsmsnn, llgz

Staulinie S.

M IllSkll » UM . ARIIl
einen

für kliiltt Menburg vllö llmgegenv.
Kedsiilisl Skizzen ä . -K.

Schokoladen- und Zuckerwaren - Industrie
Welermünde -Lehe.

Führende BäckeretbcdarsSaritkelfabrtksucht

WW vöklrelör
sür die Bezirke Varel . Oldenburg , Buisa-
dingen und Delmenborst gegen gute Pro¬
vision , die v . Bäckermeisternu . Konditoren
gut eingcsüdrl sind . Bewert», mit Angavcder bisv . Tättglett und Reserenzen unter
P I 440 an die GcscySslSstclle d . Bl.

IkclileMiliiig
gerächt

klsuyeo L KuNlmsnn
LlokorkeläeeLkauir « , ISS

Malergehilfen
gesucht.

Rich. ReincrS, Malermeister, Wallgraben l
— Fernruf 1 . 62, —

Für den Bcrtrieb bekannter

Kumm ! UMke
m Schnhgcschälte, Bclohlanstalten , Schuh
machcr . suchen wir etngefiihricnVertreter

Angebote unter D. U , 977 an „Ala",
Hannover, Ofterftraße 72.

Kaffee -Import -Firma
in Bremen lucht

Vertreterin)
zum Besuch der Privallundscliasi . bel gu-
»cm Vcrdtciist. Angebote umer B . R . l45Ala- Haasenstcin ä Vogler, Bremen.

klänzd . Exfflenz
Javre vlndurch sich
sich , wer ichnell den
Orts - oder Bezlrls-
aueittverkatise. groß¬
artige» Massenariik.
itvernlmnil. Rtelen-
avsav Laden » nd
Kaplial iinnöl . Zei-
lungsrcklame w. von
»ns vez . Ein durch¬
aus reeller Artikel,
best . Vertrieb keinen
Verdruß , lond. hob.
Gewinn bringt . Je¬
dermann ist Käufer.
Ei » Versuch beweist.
Prospcltc u . Allctil-
verkautscondtt. grat.
Man schrl». Postl . an

R . Säinciver,
chemische Favril,
Wiesbaden 108,

Schöne 'Aussicht 5-
Suche zum 1 . Mai

1 SlMllM.
Hcinr. Jausten,

Lldrnvrok Alicndors
Gesucht ein

Schmiede¬
lehrling

Angeb. unt . A . B . 24
posilagd. Sandkrug.

Gesucht z. 1 . Mai
1 gewandter

Knecht
von 16 bis 17 Jah¬ren . der auch mit
Pferden ning. kann.

Fr . Meiner ».
Fricschennioor i. O -,

Fernruf
Amt Schwei 303.
Gesucht z. l . Mai

ein rücvitgcr
Groftknechl.

C . Sonncwalv,
Ohmstede.

Gesucht z. 1 . Mai
ein Melker,

ein ssiilterinsikter
für den Zuchlschwet-
nestall und

ein XiM.
Reiners , Helle.

Weibliche
Gesucht daldinögl.

ein einfaches

jung. Aäckekeu
von 15 bis 13 Jahr.
Landw . I . Marlens,

Littet t. Old.

Gel zum 15. IvrU
eln lüchllges
rrsv5m8äclieu

Gastwirt Solle,
Lange Slratze «.

Gesucht zu e.
ruvsrl . lirodmö
iJahreSl . über 600
Mark) und ew

— ffneckl -
von 17 vis 19 fah¬
ren . Zu melden bel

Stessmann.
Kurwtclstratz» »2-
Zum 1 . Mal ein

klnderl. . lücht . jung.
Mädchen, 18 I . gel.

Frau Musillrbier
Storkrvaui

MctnarduSstra 61.
Suche zum 1, Nal

für klein , lan- hnri-
Ichasilichcn Hausralt

1 HMgl«
?l » geb . unter A 1- lS
Fil . Lang« Srr . 45.

Schulenil. Mäd »rn,
klnderl., f. eln. 2zg«
in d , Woche s. nun.
Haushalt sofott «e-
suchl . Donnerschwier
Straße 29 obe ».

Gesucht aus soscrt
1 Mädchen
von 14 bis 16 Jco-
rcn . welches gesundund linderlteb ist »>-
säintltche vorkominö.'Arbctl. mtl d . Haur-sran verrichten w »ll,
gegen Gebal« u. F»-
millcnanschluß. Ana.
erbet, unter Nr . 11
Postl . Etzdorn ( Old ».

Mädchen
bl « zu 20 Javr . . dcS
bei den Eltern schu¬
len kann, 1 . Apr l
oder später ges . Zu
meiden ab. ab 7 ü.

Frau Kirchhofs,
Müdienstraße 121
Gesucht z. I . Mct

für unseren landw-
schastlichen Haushauein freundliches

jung. HZärktL
b . vollem Familie»
answluß und Tasch-
gcld.

Enno Svasten,
Butzcndrich b . Brake.
Telephon Brake 432.

Suche -um 1. Mat
avr

Mädchen
das melken kann, sür
Haus - und Garten¬
arbeit gesucht.

I . Wilv . Meter,

verlässiges

kksles MSWl
sür HauS und San.

Frau Bulling,
Ellwürdrn.

Osterscheps. Gesucht a. sogleich
Gesucht z . 1 . Mat

IWkj M« k»
welches alle Arbeit
mli verrichten will,
gegen guten Lohn.

Landwirt
Gustav Schwaning,

Neuenkoop.

PW«
Vergütung nach be¬
sonder. Tarif . Per¬
sönliche Vorstellungmit Zeugnissen er¬
forderlich.
Sei!- und Wege-
MM Wehnen

bei Oldenburg.
Anfängerin für l.

Konl.arv . sofort ges.
Angel», uni . L U 429
an blc Geschst . d . Bl. Ich suche zum 1

Mat eine lm Kochen
unbedingt

klllihM SW
die sich all. vorkom-

Mädchen
gesucht mii gl. Zeug-nlsten. sosort.

Frau Lankcnau,
Karlslraße 4.

Söiulenll. MööÄ.
zur Bcauss. zweierKinder gesucht.

Hauptstraße 73 l.

mendeti Hausarbeit,
un »erzielst.
Frau Mollcnhauer.

Taubcnstraß« 22.
Suche »um I . Matein slelßlgeS.

IMM. WW.
das sich sämtl. vor-
roiiliiieiidellArbeiten
nnlcrztctst t 'llltcr 19
bis 20 Jabrr ». am
Itebstcn vom Lande,
sür e . Gcscliästsvsd.
Angebt. erdeten un¬
ter L I 345 an die
Gcschäsisstcllc d . Bl.

Ttundcnhllse ges.
Katvartnenstraße 7.
Gesucht aus sosort
kiNtierlieves

MiMen
sür die Vormittags¬
stunden. Zu melden
zwischen11 und l U.
Winlerniaiin , Würz¬
burger Slraße 8 ob.

Dkl AMMlW !! S»
AüIlSilttdjüirkSNlUsT -klillkslSM

Fitr die hiesige WanderhauSoaltungS-
schulc ist zum 1.5 . Juli 1927 die Stelle einer

Leiterin
zu besehen . Bevorzugt werden solche Leli-rcrlnnc » der landwitischasllichen HauSval-lungSkunde. die bereits eine längere er¬
folgreiche Tätigkeit alS Lehrerin an Wan-
dernaushallnngvlchulrn Nachweis , können.
Bewerbungen sind unici Brisügung deSLcbcnsiaiiscr und der Zengnisle an da«Ami Dctinenhorst bis zum l . Mai d . I.
zu richte » .

Delmenhorst, de » 25 . Mär , 1927.
S1r«dknberst.
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2 . B e i l a g e
zu Nr . 89 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag , dem 1 . April 1927

Städtische Angelegenheiten.
Erwerb des Grundstücks der Ingenieur -Akademie . — Eine Promenade an der
Huntc . — 32V VOO Mark für den Ausbau des Gaswerkes . — Freigabe der Ein-

bahn-Stratzen für die Radfahrer.
Dvnnerstagnachmittag traten Magistrat und Gesamt-

stadtrat zu einer gemcinsainen Sitzung zusammen , die der
Vorsitzende , Lbcrkirchciirat Ahlhorn, pünktlich um 6 Uhr
eröffnen.

Zunächst wurden mehrere Beschlüsse in zweiter Lesung
wiederholt. Von Interesse ist darunter ein Punkt : Erwerb
der Alexanderheide und des Kavallerie«
Exerzierplatzes. Dieser Punkt wurde aus Antrag
Dr . Hcinemanns für die vertrauliche Sitzung zurück-
gestellt, ebenfalls aui Antrag von St .- M . Voß der Punkt:
Ankauf von Gelände für die Verbind » ngs-
st ratze Eversten — L st er n bürg.

. Zur Beratung kam dann der
Ankauf de« Hegelerscheu Geländes

am Marschweg.
Der Vtadtmagistrat ist der Auffassung, daß , wen» eine

wirklich
gnie gärtnerische Verbindung zwischen Schloß»

garten und Everstenholz
geschaffen werden soll , der Erwerb des Landes von Hegeler
jenseits der Hausbäke äußerst erwünscht ist . Der Garten¬
direktor von Frankfurt a . Main , der auf einer Reife nach
Westerstede Oldenburg besuchte und die Frage prüfte , hat
dringend empfohlen , zu beiden Seilen der Hausbäke den
Grünstreifen zu schaffen. Sollte diese Regelung nicht er-
folgen, so würde leicht eine Verunstaltung des nur an einer
Seite der Hausbäke sich binziehendcn Grünstreifens ein-
treten . Damit eine einwandfreie gärtnerische Verbindung
hergestcllt werden kann, empfiehlt der Stadtmagistrat , die
Vorlage in zweiter Lesung niit der Maßgabe anzuneh-
men, daß der Kaufpreis auf 12 WO Mk. herabgesetzt werde.

Der Stadlrat stimmt zu.
Debanungspla « für das nenerworbene Gelände

zwischen Marschweg »nd Hnute.
Wesentlich und ne» an dem Bebauungsplan ist

der am Ufer der Mühlenhunte sich entlangziehend « Fuh-
gängerweg , der von dem als Grünfläche ausgcstalteten

Fondsgeländc aus der Stadt ins Freie hinausfiihr «.
Unter Berücksichtigung der schon vorhandenen Bebau¬

ung ist die Breite dieses Spazierweges auf 10 bis 15 Meter
vorgesehen. Um das so entstehende Grünland für das Auge
noch breiter erscheinen zu lassen, ohne jedoch die Allgemein¬
heit durch umfangreicheren Landcrwcrb mit weiteren Kosten
zu belasten , ist die Baufluchtlinie längst dieses Weges um
15 bis 25 Meter hinter die Stratzcnflucht zurückgclcgt.

Ter Stadtrat stimmt dem Bebauungsplan zu.
St.-M . Behrens bittet dringend , derartige Vorlagen

in Zulunst früher zuzustcllen. Achnlich äußern sich St . - M.
Dr . Hügel und der Vorsitzende.

Ingenieur -Akademie.
E; wird beantragt , der Gcsamtstadtrat wolle : 1 . die

EinrHung von zwei weiteren Zcichcnsälen aus dem Boden
der gcnicur -Akademü genehmigen und dafür 5000 Rm.
bewilligen; 2 . die Errichtung eines Anbaues neben dem
Wcrküattgcbäude aus Mitteln der Ingenieur -Akademie ge¬
nehmigen.

Tie Anträge werden angenommen.
As Brandkasscnschätzcr für den Stadtteil Oldenburg

wird Zimmermcistcr Frühling für den verstorbenen
Schäker Westcrbolt gewählt . , ^ -

ahne Aussprache wurde dann der Erwerb des
Grundstücks der Ingenieur - Akademie in 1.
Lcsv , beschlossen . — Ter Presse ist über diesen Punkt kci-

ncrlei Material zugegangen , so datz wir nicht in der Lage
sind, darüber Näheres mirzuteilcn.

In 2 . Lesung bcsatzte sich der Stadlrat dann mit der
Einrichtung der hausmütterlichen Berufs¬
schule zu Ostern 1027 . Eine Aussprache ergab sich wegen
der Zuziehung der Schulärztin zu den Kommissionen. Der
Oberbürgermeister rät davon ab , zu viel außenstehende Per¬
sonen als Mitglieder in die Ausschüsse zu wählen . Rach
Möglichkeit sollten Stadtratsinitgliedcr grundsätzlich in
allen Kommissionen ausschlaggebend vertreten sein. — Die
Einrichtung der Berufsschule wird in 2 . Lesung beschlossen.

Schaffung einer Ofenreserve beim Gaswerk.
Die Lfenanlagc des Oldenburger Gasiverks besteht aus

einem im neueren Ofenhaus befindlichen Osenbloek mit drei
Stück 5er V e r t i k a l - K a m m e r « Le f e n , deren Leistung
zusammen etwa 13 500 Kubikmeter (21 Std . ) bei trockenem
Betrieb beträgt . Die Anlage wurde 1915 gebaut und 1910
in Betrieb genommen . Sie befindet sich seit 1916 ununter¬
brochen in Betrieb . Alle drei Lesen erhielten 1923 und 192l
neue Kammern , und zwar erhielten zwei Oese» derzeit
Stampskammern und der dritte Kammern aus Silika - Ma-
tcrial . Der zeitige bauliche Zustand der Lesen ist kein be¬
friedigender . Diese Tatsache ist um so bedenklicher und um
so schwerwiegender, weil die drei Lesen gleichaltcrig sind
und infolgedessen voraussichtlich ziemlich gleichzeitig un¬
brauchbar werden , und weil es an Reserven * so gut wie
völlig fehlt-

Tie Schaffung einer angemessenen Ofenreserve läßt sich
unter den obwaltenden Verhältnissen nicht weiter hinaus¬
schieben . Es werden mindesten« 2 bis 3 Lesen mit je 3 bis
6 Kammern benötigt , diese lassen sich im alten Ofenhaus
nach Abbruch der Eozc Ofcnbattcric unter teilweiser Mitbe¬
nutzung der vorhandenen alten Lsenfundamentc ohne weite¬
res aufstcllcn. Die Kosten der geplanten neuen Gascrzeu-
gungsanlagen sind aus 320 WO RM . veranschlagt . Die an-
gcsordertcn Mittel in Höhe von 320 OW RM . stehen beim
Gaswerk zur Verfügung.

St . - M . Dr . Heinemann ersinht das Gaswerk , bei
Anträgen von wirtschaftlich Schwachen aus Anschluß an das
Gasnetz mehr Entgegenkommen zu zeigen. In Osternburg
seien in mehreren Fällen den Antragstellern unerträgliche Be¬
dingungen gestellt worden.

Den Anträgen stimmt der Stadtrat zu.
Die Stratzen -Verkehrsordnung.

Für die zweite Lesung dieser Verordnung sind vom
Magistrat mehrere Aenderungcn vorgcschlagcn worden . Die
wichtigste ist,

vast die Einbahnstraßen jetzt wieder für Radfahrer
freigegeben werden.

Aus Wunsch des Ministeriums ist in Zukunft die poli¬
zeiliche Erlaubnis einzuholen bei Inbetriebsetzung von
Grammophonen , Lautsprechern und drrgl . auf Straßen.

Ferner wird aus Antrag Dr . Hügel die Bestimmung
ausgenommen , wonach in den Einbahnstraßen
Fahrzeuge nicht nebeneinander fahren,
halten oder wenden dürfen . Auch ist in den
Einbahnstraßen das Nebencinanversah-
ren sowie das Nebencinandcrführen von
Fahrrädern verboten. — In der Aussprache wurde
die Notwendigkeit dieser Bestimmung ausdrücklich mit dem
Unsug begründet , der bei dem abendlichen Bummel auk
der Langen Straße von Radfahrern verübt werde.

Mit diesen Abänderungen wird die Straßenverkehrs¬
ordnung in zweiter Lesung genehmigt.

Ein Annag der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei betr . Vorgehen des
Magistrats zur Wiederherstellung der Finanz-
Hoheit Deutschlands wird durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt . Die Angelegenheit ist nicht Sache des
StadtratS.

Ter Kommunist Riede begründet einen Antrag , der
Magistrat möge gegen das Arbeitslosenvcrsickcrungsgcscy
Protest einlegen , da es eine bedcutenoe Verschlechterung
des bisherigen Zustaudes bedeuten werde.

St . - M . Heitmann ( S . ) hat sich sehr über diesen
Antrag gewundert . Die Erwerbslosen würden ebenfalls
erstaunt sein, zu hören , daß die Kommunisten gegen die Er¬
werbslosenversicherung sind. Er beantragt Uebergang zur
Tagesordnung.

Ter Stadtrat beschließt dementsprechend.
Wohlfahrtspflege.

St .-M . Frl . Thorade sragt an . warum sür die aus-
gcschicdeue Fürsorgcpslegcrin Frl Nicbur kein Ersatz ein¬
gestellt worden ist . Warum ist das Gutachten des Wohl¬
fahrtsausschusses nicht eingeholt worden:

Oberbürgermeister Dr . Goerlitz führt aus : Ver-
schiedenc Städte haben die Erfahrung gemacht, daß durch
Einstellung von Fürsorgcpslcgcrinncn die Wohlsabrts-
ausgaben erheblich gestiegen seien, und erst
wieder zurückgingcn, wenn Ermittclungsbcamtc eingestellt
wurden . Oldenburg hat elf Personen im Außendienst , das
sind viel mehr als in anderen ähnlich großen Städten.
Wie das Gutachten des Wohlfahrtsausschusses ausgefallen
wäre , wissen wir . ohne daß wir erst deswegen eine Aeuße-
rung einholtcn . Wir muffen auch sparen und nicht nur so¬
zial , sondern auch finanziell denken. Tie Wohlsahrtspsle'
gerinnen entstammen doch vielfach Kreisen , die nicht die
rechte Fühlung mit den Kreisen haben , in denen sie arbei¬
ten, und sie sind geneigt , mehr zu bewilligen , als notwen¬
dig ist.

St .-M . Frl . Thora de meint , daß eine Fürsorge-
Pflegerin auch wohl so arbeiten kann, daß sie der Stadt
Gelo erspart . Die Pflegerinnen sind überlastet . Wenn sE
ihre vorbeugende Fürsorge richtig treiben könne» , verhüten
sie Krankheiten und machen die Errichtung von Kranken¬
häusern und Kinderheimen überflüssig.

St .-M . v. Gottbcrg ist auch durch den Oberbürger¬
meister nickt bekcbrt. Tie Fürsorgcpslegcrin ist nickt nur
Ermittelungsbcamtin und bat gar nickt die Bcsugnisse, große
Ausgaben zu bestimmen. Sparsamkeit wäre hier falsch.

St .-M . Tr . Hügel hätte eS sür richtiger gehalten,
wenn die Frage erst im Wohlfahrtsausschuß besprochen wor¬
den sei . Redner wendet sich gegen Acußcrungcn des Ober¬
bürgermeisters über den Wohlfahrtsausschuß . Für die Rolle,
die er dem Ausschuß zuweisen wolle, bedanke er sich.

Oberbürgermeister Tr . Goerlitz: Tie Ausschüsse
dürfen nicht über die Anstellung von Beamten bestimmen:
das Reckt hat allein der Magistrat bzw . der Gesamtstadttat.
Ich habe nicht die Absicht, die Fürsorgepslegerinnen zu be¬
seitigen. Es muß aber bedacht werde» , daß wir in schwie¬
rigen Zeiten leben.

St . - M . Bukoszer wendet sich ebenfalls gegen einige
Ausführungen des Oberbürgermeisters . Die Ausschüsse
müßten mindestens gehört werden.

S1.- M . Thor ade hat aus den Worten des Ober¬
bürgermeisters entnommen , daß er kein klares Bild von der
Arbeit des Wohlfahrtsamtes hat . Er möge sich die Arbeit
einmal ansehen.

Ter Vorsitzende wünscht, im Geschäflsausschuß
Klarlzeit zu schassen übcr das Ansicllungsrccht des Ober¬
bürgermeisters.

Oberbürgermeister Tr . Goerlitz: Es ist wirklich nicht
angenehm , sich sagen m müssen, ich solle mich von der Tätig¬
keit des Wohlfahrtsamtes überzeugen , nachdem ich selbst
sechs Jahre im Wohlfahrtsdicnst tätig war.

Damit ist die Angelegenheit erledigt . — Die öffentliche
Sitzung ist damit beendet.
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Abt . I.
Der Magistrat weist daraus bin , daß die

dt - zum 31. Mürz 1927 abgcswasstcn . ab-
dandengekommenen oder eingegangenen

Hunde
wütestenS am 15. Avril 1927 im Steuer,
amt , Martivalle , I . Stock , Z . 3. abzi
den sind . soweit die Abmeldung noch nicht
ersolg « ist. Für lünitlich « vis davtn nicht
abgcmeideten Hund « ist die Steuer weiter
zu zahlen.

Oldenburg t. O -, den 30. Mür , 1927.

Mkki« ZWÜllühl
Die dteSIÜbrige Schauung der Beuse-

rung . Stechdümme u . HSvien findet statt
am TienStag , dem 12. April.

Sesundene Mängel werden gcbrlicht und
aus Kosten der Säumigen beschosst.

Die Geschworenen:
WSbken . Haven.

DaS Kahren von etwa 600 09« Chaussee.
Mnkrrn v . vabnbof Edewecht nach Klein
schonet , und 21V tVO Cbausserklinkern vom
Bahnhof Edewecht nach Kleefeld (Mittel¬
wegs soll vergeben werden.

Anriabmelustiae wollen ihre Angebote
bis »um 8. April v. I . schriftlich aus dem
Gemcindeaeschüstsziminer abgeben,

« dewrcht , den 30. Mär , 1927.
Gehret ».

Gemeinde Berne.
Für daS Kückens -KrankenhauS in Berne

soll eine
Zentralheizung (Heißwassers

eingerichtet werden . Firmen , welche uw
die Einrichtung konkurrieren wollen , wer-
den gebeten , bis zum 1 . Mat 1927 Nicht
u. Bestick sowie Kostenanschlag etnzureichen.

Braue , Gemeindevorsteher.

Gemeinde Hatten
Die Anneduier der

ausverdungenen Gemeindrwege
baden diese bis zum 15. April d . I . in
schausreien Stand zu setzen, bet Scbauun-
gen stch ergebende Mängel werden gcbrücht
und das Annavmcgeld nicht gezahlt.

Der Grmcindcvorftaad:
S ch n t « k e r.

Gemeindevorstand
Hammelwarden

Dt « Erbauung von

z zmeliWilleiillillm
soll ösfentlich mindestsordernd vergeben
werden . Zeichnungen , Masirnbercchnun-
grn und sonstige Unterlagen find im Gc-
meindebüro in Kirchhammelwarden gegen
eine Gebühr von 2 Rmk . zu erhalten.

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift
- Neubau der Gemeinde Hammelwardcn"
sind bis »um 12. April d . I . im Gcmcindc-
düro abzugeben.

Hammelwarden , den 30. Mür » 1927.
Köster.

Seeseld . In verkehrsreicher größ . Ort-
schast zu verkaufen eine fast neue , modern
u. ganz komplett eingerichtete Besitzung für

Zimmerei - und
Tischlereibetrieb

Wohnhaus mit Laden . Werkstatt mit Ma¬
schinen mit eleitr . Antrieb . Stall . Garten.
Kaufpreis 25 000 .< Anzablung etwa 8000
bis lOOii« ^ s . Für Käufer vczicbbar.

Ll . von btoltisn,
amtl . Auktionator.

vis Nietttung <1 « »» nsuvn üeit suf clvm Qsbivts
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tz« v »0 mit Lichtbilder,:

»Ileilerssckseii
vonragender üroalü p»t«rla » .Ham : ^rg
(vom Gauoorstand de» Bezirk » NleteV
sachten, Verband deutscher Amairan

phoiograoben -Bereinei am
Freitag , dem 8 . Avril , in der Aula

des RealgvmnamimS
Eintritt srei ! Beginn 8. 15 Uhr

Kr. K . Bartsch W . Het,eche

Morgen , Sonnabend. Mitglieder¬
versammlung bei Pape am Wall.

Dilisüdlirges e. v.

Wzmsilitts -WksinliiW
imigsr s«lle»

sinden statt:
Oldeuburg , Mittwoch , den 20. AprU 1927.

vorm . 9 Uvr , auf dem Pferdemarktplatz
vor der Longierhalle.

Drlmruhorft , Freitag , den 22. April 1927.
vorm . 10 Uhr , bet Schmidts Gasthaus
am Tiergarten.

WildrSbausrn , TienStag . d. 26. April 1927.
vorm . !) Uhr , bet Benclcs Gasthaus.

VIe KllMMlM « «
findet statt am Freitag , dem K. Mat 1927,
vorm . 9 Uhr , aus dem Pserdcmarkiplatz tn
Oldenburg.

Bi » »um 9. April 1927 sind die zu den
Körungen vorzusührcndcn Bullen unter
Angabe des « SrungSorreS vet der Ge-
schüsissielle des Oldenburger Herdbuchver-
eins in Oldenburg , Kasterstraße 4/5 , an¬
zumelden.

Bcizusiigen Ist der AbftammungSnnch-
weis i .iiälbrrscheiiis , bei eingcsüvrtc » Bul¬
len außerdem , soweit vorhanden , die Lei¬
stungsnachweise der Mutter und wetteren
weiblichen Vorfahre » , sowie für leben
Bullen eine Anmeldegebühr von 2 Rmk.
von Besitzern aus dem Vcrcinsgebiet oder
5 Rmk . von auswärtige » Besitzern . Für
nach dem 9. April eingehende Anmeldun¬
gen Ist eine Nachmcldrgrbühr in sünfsachrr
Höhe dieser Sätze zu entrichten.

Anmeldcschluß
für dt« , « r « ngcldprctsvertrilo » »

vorzufützrenden Bullen : 26. April 1927.
G . M . Wöbken . Obmann.

Groß . Spiegel m.
Unters , billig zu vks.
Gasts » . 30 , Laden r.

Reuenbrok , den 1 . April 1927.
Wegen Ankauf des Anacldsvrümtcn-

dengst . . GcrSdorf " werden die Züchter ge¬
beten , die noch auöstcvendcn

spätestens bis zum 15. April an uns zu
cnlitchten . auch kann es bis zum genannt.
Termin bei der Spar - u . Tarlchnskasse
Großenmeer überwiesen werden.

Gcbr . VSntng.

Seeseld . Eine vorzügliche

MW - » Ulk
mit ganz neuen , sehr praktisch einaerichie-
icn Gebäuden , groß ca . 9 Hell . . Siedlung,
habe ich mit Antritt zu Mat d . I . zu ver¬
lausen . Bedingungen sehr günstig.

sc . voir Norikoi » ,
amil . Auktionator.

Seriell, . Das zu Abbrbausrrgroven,
direkt an der Lvaiisiee belcgene , säst neue,
sehr zweckmäßig eingerichtete

privathaus
mit ganz vorzüglichem Obst - und Gemüse
garten , groß 20.49 Ar . Frau Krtctc Erben
gehörend , soll mit Antritt zu Mai d . I.
vertäust werden Ist beziehbar . Bedin¬
gungen recht günstig.n . von blsHisrr,

am « . Auktionator.

^ / «« reuuvkk olurzcul k0» uk «,5»
> >> > övennadm- - i'iäumLvi -^ ok-msnia »
> I ßiie-cjpizi«, Pf-Kv»« >
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Sie besleil MWn.
Sttel Dee»t«g. Tel. 1510.

Verkäme S 24-k8-V5Nrer
Auto

tadelloser Läufer , vollkommen überholt.

Heinz Otto, Nordenham,
Ludwigs » «»« U.

Aiizugstoff
billig zu verkaufen.
Lambertis » . 55 l. ob

keiner ttliWnger
billig abzugcben.

Jakobs , Donner»
schweer Straße 120.

Zu vk. r . IZsschläf.
Bettstelle u . c . Kom¬
mode . Marschweg 4.

Oftcrnburg . Zu vk.
eine Glucke.

Wundervurgstr . 37.

Verk . Bauplätze z.
Sommervtllen an d.
Hunte bet d . Iburg.

Dtedr . Hibbeler,
Tungeln.

Zum Abbruch
zu verkausen « ine
Scheune , 6 mal 10.

Diedr . Hibbeler,
Tungeln.

Mkeuie Lruteier
von schwrz . Rbetnld.
Röver , Kanalivcg 9.

Zu verkaufen ein

sein lillkkelb.
N Kuhlmann,

Tweelbäke.

G . 3fl . GaSherd ».
v. 9 ^ s. Z . b . 9—5 U.

Kaftanienallee 221.

Zu venaufen fast
neuer

kolillMN.
Bat .achs.. 4000 Pfd.
Tragkrast , spoltbill.
tzllcnindcrchaussce 50.

Telephon 354.

Eebr . Ssnen - und
Danleliriiüer

billig zu verkausen.
Hctnr . Rose,

Haareileschstraße 47.

Zu verkausen ein

ttWig . Schwein.
nabe am Ferkeln.
G . Hotes , Ohmstede.

Zu verkf . 1 2schi.
Bettstelle m. Mtr ., 1
Küchcnschr . (eich. P . i
Donnerschw . Sir . 93.

Junge Kaninchen
( W . N . ) zu verkaus.

Ofenerdiek.
Ncuiüdcnder Weg 18

G . e Kinderwagen
zu verk . Preis 30 ^ s.

Brüderstratze 18-

Zu verkauicn ein

! WW . Willi
Diedrich Stöver,
Wardenburg 2.

Zeile gEeilchigeStechriilren
abzugcben.
G . Siahmrr , Nethen

bet Hahn.

veiüeochlenriioii.
> . Würdemann,

Reuenivcge.

Ei» gebraucht., sehr gut erhalt.

Zu verk . ein neues

Mesner 80k.
Michaeli » , Ofternbg,
perl . Eschstraße 72 a.

Brotwagen
uad eiue

Halbchaise
ohue Derdech preiswert zu ver¬
kaufe».

„Edeka" - Großhandel
Brake i. Oldbg.

bcliüvenvefein
ktrliosn e . V.

Sonntag , den 8. April

Hierzu laden frenndlichst ein
Ter Vorstand . M . Ablers.

Nachmittags : 1. BesörderungSschtetze » u.
AuSichieben einer Ehrenscheibe.

MWWS - SElWIl
e. G . m . b . H .. zu Bloherfelde.

Lenersl - vei-kminlum
am Sonnabend , dem 9. AprU 1927, adend»
7 Uvr . tn Brüggemanns Gasthaus

zu Blobcrselde.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und NcchnungSavlage.
2. Genehmigung der Bilanz u . Entlastung

des Vorstandes.
8. Verwendung der Reingewinn ».
4 . Wahlen z. Vorstand u . AusstchlSrat.
5- Festsetzung de» Tcckgcldes.

Iahresrcchnung und Bilanz liegen vom
2.- 9. April veim Geschäftsführer zur Ein¬
sicht aus.

« loherselve . den 30 . Mär , 1927.
Ter Vorstand:

Jod . Boblken . Jod . Mever . S . SSildt.

Von einer tn den nächsten Tagen etn-
» estenden Ladung

habe ich noch abzugeben.

kkglM ÜMsir , LllllltossgrobliiiilLIg.,
Oldenburg . Kl . Babnhosstrabe 1ü

Fernsprecher 1426.

Mills mWielei
Unser »euer Svielplan vom 1. bi» 4. Avril ist kein Aprilscherz,

sondern ein weirerer Beweis unserer QnalüätSfiime
1. _

^ 1»

LLeUo/ - . . - / ' M

»

Ein druticher Film tn 7 Akten , mit seiner iabelhasten Besetzung wie
vreio KelnvsM

Eduard von Winterstein . Charles Willu Kavier , Hermann Picha.
Sari Auen . Fritz Beckeriach ». Ernst Rücken . Olga Engel . Karl
Piaten uiw . Ferner : linier vcnönlicher Mitwirkung de» beliebten

Hamburger Tenors Lnta Kunzinaun.
Al » »weiter Schlager : Nudols Valentina In

Vvr 8 oZ » i » sIv«
mit Wilma Bank » 7 Akte

Anfang 4 Uhr , letzte Abendvorstellung 8 Uhr
VE " Keine Preiserhöhung "MI

» or frühe » Kommen siche « Ihnen einen guten Platz.
Karten sind auch im Vorverkauf an der Kasie zu baden.

8vmil»kmaekmI11ag : Illgvvavvrstvttoiiv
Ankang 2 >, IIl r.

Preis 30 und 50 Piennig.
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3 . Beilage
zu Nr . 8V der „Nachrichten für Stadt und Land" Von Freitag, de« 1 . April 1927

Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg , 1 . April-

Gestern morgen trat der Landtag zu seiner 6 . Plenar¬
sitzung zusammen.

Am Regierungstisch : Ministerpräsident v - ff i n ct h,
Staatsminister Tr . Driver , Tr . Millers.

Präsident Schröder eröfsnet die Sitzung um 9 Uhr.
Abg. Lahm« nn ( So ; .) verlieft das Protokoll , Abg.

Heltkamp (Ldbl. ) die Eingänge.
Als erster Punkt steht aus der Tagesordnung der

Etat für den Landesteil Lübeck.
Tie Durchberatung dauert drei Stunden . Nach den

angestrengten Sitzungen des Bortages ist deutlich rin« Ab¬
spannung bei den Abgeordneten zu konstatieren.

Berichterstatter Abg. Wichmann (Ldbl ) : Das Ge¬
samtbild des Haushalts sür 1927 ist im ganzen etwas gün¬
stiger als dasjenige für 1926- Alle Stenermöglichkeiten sind
in dem vorliegenden Haushalt scharf angespannt , um mög¬
lichst einen Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben zu er¬
reichen . Die Steuer vom bebauten Grundbe-
s i tz ist etwa um ein Viertel herabgesetzt, weil sie sich im
Verhältnis zu den Landesteilen in Oldenburg und Birken-
scld nickst unerheblich höher auswirkte . Die Gewerbe¬
steuer wird in diesen, Jahre nicht gehoben werden . Ter
Wegfall dieser Steuer kann befürwortet werden , weil diese
Steuer bereits nach dem Gesetz über die Steuer vom bebau¬
ten Grundbesitz sür das Jahr 1926 aus diese angcrcchnetwurde . Der Haushalt schließt mit einem Fehlbeträge von
95 490 Rm . ab.

Staatsminister Dr . WillerS entwirft in seiner
Etatrede

ein Bild von den Verhältnissen und dem Stand der Finan¬
zen im Landesteil Lübeck.

Ter Voranschlag des Landesteils Lübeck schließt in sei¬
nem ordentlichen Haushalt mit einem Defizit von 56 499 9t .-
mark ab, hat aber andererseits bei dem außerordentlichen
Haushalt einen Ueberschuß von 29 399 Rm ., so daß ein
Fehlbetrag von 27 199 Rm . bleibt . Das ist kein unglin¬
st i g e s Ergebnis, und es wird besonders dadurch her-
vorgcrusen , daß ein Kassenüberschuß von l22lX)0 Rm . vom
Jahre 1925 nach 1927 hinübcrgenommen werden konnte.
Die staatliche Gewerbesteuer konnte ganz beseitigt werden.
Die Finanzlage gestattet auch, die Hauszins st euer
beträchtlich herabzusetzen, nämlich um >/, . Das sind zwei
steuerliche Entlastungen , die im Landestcil Lübeck sicherlich
freudig begrüßt werden dürsten . Die nicht ungünstige Lage
des Landcsteils Lübeck erhellt auch daraus , daß die Hülsteder für Baudarlehen ausgesctzten Summe in Höhe von
209 099 Rm . aus lausenden Mitteln genommen werden
konnte. Auch das ist außerordentlich ersreulich. Hierin liegt
auch eine Reserve sür die Zukunft . Ter Voranschlag des
Landcsteils Lübeck unterscheidet sich in alledem ganz wesent¬
lich von dem Voranschlag des Landestcils Oldenburg . Es
bleibt nun z» prüfen , wie die von der Mehrheit des Aus¬
schusses beschlossenen Mehrausgaben aus die Finanzlage ein¬
wirken werden . ES sind an

Mehrausgaben
vorgeschlaycn: Jnstandsctzungsarbeiten am Niendorfer
Hafen 15 999 Rm ., Neubearbeitung der Wasserordnung

8099 Rm . , Zuschuß an Handwerkerherbrrgen 2099 Rm . ,Förderung der Ruswcrtungssachcn 4609 Rm . , Zuschuß zurLandeskirche und zur katholischen Kirche 17 499 Rm .. Zu¬schuß zum Turnhallenbau in Bad Schwartau 29 899 Rm .,Besuch der Arbciterakademie in Frankfurt und Besuch der
Wirtschaftsschulen 599 Rm ., Bau einer Tircktorenwobnung35 009 Rm ., Unterstützung für ausgediente Jorstarbeiter1900 Rm . , insgesamt : 194 390 Rm - Davon geht ab die
Erhöhung der Jagdkartengebühren mit 2500 Rm ., und ver¬bleibt sonnt eine Mehrausgabe von 101 800 Rm ., wozu das
Defizit des Voranschlags mit 27 109 Rm . hinzuzurcchncn ist,
so daß sich nunmehr an ungedeckten Ausgaben ein Betragvon 128 909 Rm . ergibt.

Bei einem Voranschlag von rund 2 090 099 Rm . erscheintdies Defizit reichlich hoch.
Bei den eingesetzten Uebcrweisungen des Reichs aus

Reichssteucrn ist aber nun noch nicht berücksichtigt der Um-
stand, daß das Reich den Ländern für 1927 größere Beträgeherauskehren will . Es ist hieraus für den Landesteil LübÄ
noch mit einer Mehrüberweisung von 79 009 Rm . zu rech¬nen , so daß alsdann

daS verbleibende Defizit in Höh« von 58 909 Rm.
sich durchaus in erträglicher Hölze

bewegen dürfte.
Bemerken möchte ich noch , daß auch aus den LandcSteil

Lübeck die Kops- Garantie des 8 35 Anwendung findet , daßLübeck aber nicht von der beantragten neuen Fassung des
8 35 nachteilig berührt wird . Welche Bedeutung diese neue
Fassung bat , das werde ich bei dem Voranschlag für denLandesteil Birkenseld erörtern.

Die Debatte.
Abg . Wichmann sLdbl.) : Tie Ausführungen des

Herrn Finanzministers haben gezeigt, daß die wirtschast-lichcn Verhältnisse im Landestcil Lübeck noch gute sind. Tie
Verwaltung unseres Landesteils ist in den letzten Jahrensparsam gchandhabt worden . Es kann daher besondersbetont werden , daß der Haushaltsplan in einem Punktegünstig von den Haushalten vieler Staaten abweicht, näm¬
lich darin , daß sür gemachte Schulden nur geringe Aus-
Wendungen zu machen sind . Tie Ordnuugspolizei ist zu
stark abgebaut . Eine Verstärkung der Zahl soll im Sommer
erfolgen , doch ist unscrm Landestcil wenig mit ungenügendvorgcbildeten Beamten geholfen . Tie Tätigkeit ist viel¬
seitiger , die Gesetze sind andere als in Oldenburg ; auch
müssen Kenntnisse der örtlichen Verhältnisse verlangt wer¬den. Eine gründliche Vorbildung ist also erforderlich , unddie kann nur durch längeren Unterricht erfolgen . Es liegtim Interesse des Landesteils , wenn die Lrdnungspolizei in
der früheren Höhe erkalten bleibt.

Abg . Fick ( S .) kann die günstige Lage nickt aner¬kennen. Die Streichung der Gewerbesteuer sei ein
Geschenk an die Fabrikanten . Die kleinen Gewerbetreibenden
Würden nicht davon betroffen . Er hätte gewünscht, daß die
sozialen Belange mehr berücksichtigt worden wären.

Abg . Dohm ( Ldbl .) führt aus : Die Ausführungen des
Finanzministcrs Uber den verhältnismäßig günstigen Stand
unserer Landessinanzen sind sicherlich sehr ersreulich ; nochmehr aber würde ich mich freuen , wenn ich hinzufügenkönnte: Auch die Finanzen der Steuerzahler sind in bester

Ordnung . Das ist aber leider nicht der Fall , u»rd das um¬
gekehrte wäre mir lieber , denn wären die Finanzen der
Steuerzahler in Ordnung , wäre es ein leichtes, auch die
Finanzen des Landes in Ordnung zu bringen und zu halten.Es sind nicht so sehr die Lasten, die der vorliegende Vor¬
anschlag uns auserlegt , als besonders drückend zu bezeich¬nen , sondern vielmehr die Abgaben , die der LandesverbandAls Träger der sozialen Ausgaben , wie auch für die Unter¬
haltung und den Ansbau der Chausseen von den Gemein¬den fordert . Dazu kommt noch , daß sich der Fischereihafenin Niendorf immer mehr als Schmerzenskind entwickelt,die 15 099 Mk . sür Errichtung einer 70 Meter langen Kajcmüssen schwerenHerzens bewilligt werden , aber weitere Aus¬
gaben , die den ganzen Umbau des Hafens bezwecken , müssen
abgelehnt werden . Dankbar begrüße ich es , daß das Mini
sterium bemüht ist, den berechtigten Wünschen der Land¬
wirtschaft Rechnung zu tragen ; das alte lästige Gewöhn
heitsrecht ist aufgehoben und aus Antrag dcS Ministeriumssind 8999 Mk . eingestellt, um di^ Vorarbeiten sür das neue
Wassergesctz zu erledigen . Ich bitte , wenn irgend möglich,den Landtag im Herbst aus kurze Zeit einzuberusen und
dann das neue Wassergesctz vorzulcgen , die Landwirtschaftwird es dankbar begrüßen . (Zustimmung .)

Abg. Fick ( Soz . ) befürchtet eine Erschütterung des
Wirtschaftslebens , wenn die Löhne der lanowirtschaftlicken

< Arbeiter nicht erhöht werden . Tie Sozialdemokraten wollen
de » Zuschuß zur Landwirtschastskammcr ablehnen , weil die
Arbeiter niÄ zur Mitarbeit hcrangczogen werden . — Abg.
Dohm (Ldbl. ) hat gegen die Mitarbeit der Arbeiter nichts
ein,uwendcn . — Ter Zuschuß wird bewilligt.

Abg. Tantzen (Dem . ) wundert sich, daß , obwohl sichder Landcsausschuß gegen den
Bau einer Wohnung für den Direktor des Gymnasiums

ausgesprochen hat , die Regierung den Bau angeordnet hat.
Er möchte wissen, aus welche Einflüsse dies zurückzuführcn
ist . — Abg . Broschko ( Soz .) klagt darüber , daß die
Wünsche der Eutiner nicht genügend berücksichtigt werden.
Wenn das so weiter gebe, werde das unübersehbare Folgen
haben . Es mehrten sich die Stimmen derer , die sich einem
anderen Landesteil anschließen wollen.

Ministerpräsident v . Finckh kommt später daraus zu¬
rück. Er führt aus , daß lediglich sachliche Gründe sür den
Bau ausschlaggebend gewesen sind. — Abg . Dobm ( Ldbl . )
konstatiert, daß die Schule mit dem Gmnnasium sehr zu
frieden ist . Tie Wohnung sei sür den Direktor und nicht sür
Herrn Lohsc geschaffen worden . Es sei nicht angängig nnd
der Stellung des Direktors unwürdig , daß er nach einer
Wohnung umberlausen müsse . Im Lande erkenne man cs
dankbar an , daß das Ministerium dem Zustande ein Ende
gemacht hat . — Abg . Fick ( So ;. ) versiebt nicht, weshalb
man denn für den früheren Direktor keine Wohnung geschaf¬
fen bade . Das mache die gesellschaftlicheLust in Eutin . —
Abg . Tantzen (Dem.) erzählt eine

hübsche Geschichte
aus Eutin , die sich dort zugctragcn bat . Ein mittlerer Be¬
amter war nach Eutin verseht worden . Nachmittags be¬
schäftigte er sich im Garten und zog dabei die Jacke aus , um
in Hemdsärmeln Kartoffeln zu pflanzen . Darob große Em¬
pörung in den Kaffeekränzchen. Es gebt bin und her . Man
fragt , wie cs denn möglich sei , daß ein Mann in dieser Klei¬
dung Kartoffeln pflanzen könne. Ta endlich, sand man des
Rätsels Lösung . Er sollte Demokrat sein. Tann aller¬
dings . (Stürmische Heiterkeit. ) Das ist Eutiner Lust.

Oie funk köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oopxi-iedt b> Drei Masken Verlag , A.-G . , München.
33. Fortlcvung . lNachdrucl verboten.)

„Nanu , Seston, " lachte der Zahlmeister . „Haben Sie
sich in die Senjora verliebt und wollen Sie mit ihr durch¬
gehen? "

„Nein , einstweilen nicht," lachte Miles , „Sie sehen ja,
ich kenne sic überhaupt noch nicht. Aber ich will mich ihr
vorftellcn lassen, und zwar durch Sic , mein Junge . Es
kann näurlich sein, daß ich bald ein Tänzchen mit dem
Scnjor wage , und dazu muß ich soviel Trürnpsc wie mög-
lich in der Hand haben ."

„ Um so besser . Gehen wir hinaus ? "
Miles nickte und sie gingen aus Deck, wo die Senjora

pompös in ihrem Stuhle lag und rechts und links Erobe-
rungen machte.

„ Miles läßt sich ihr Vorsteven," sagte Myra . „Es wun¬
dert mich wirklich, daß er eine solch« Person kennen ler¬
nen will . "

„Warum nicht? " sagte Selbv . „Sie ist wirklich eine
auffallende Erscheinung . Weshalb ihr Frauen doch keiner
anderen Frau gerecht werden könnt ! Hast du gesehen, was
sie für Augen hat ? "

,Zch fand sie ziemlich ordinär, " sagte Myra kühl.
„Uebrigcns gehe ich in meine Kabine ."

„Sie hätten auch abschwirren und sich anderswo be¬
liebt machen sollen," sagte Tommy , als Myra fort war.
„Der erste Ossizier fragte närnlich, ob ich den Abend frei
hätte , wenn er abgelöst würde .

"
„ Was ? Dieser Jammerlappen ? " sagte Sclby hitzig.

„Es ist wirklich sonderbar , daß Sir ihm noch Mut machen. "
„Weshalb ihr Männer doch keinem anderen Manne

gerecht werden könnt !" sagte Tommy gedehnt. „Haben Sie
gesehen, was er sür eine Nase hat ? "

„Ich werde sie ibm kurz und klein schlagen, wenn er
zudringlich wird, " gab Selbv verärgert zurück.

„TaS ist echt , echt männlich, " sagte Tommy . „Nasen¬
beine cmschlagen ist gewiß manchmal eine gute Hilfe, aber
unglücklicherweise sagt der Sittenkodcx , so waS schicke sich
nicht für junge Damen . Ach , ich wollte, ich wäre ein Mann,
Myra gewiß auch . " s

„ Ich nicht," sagte Selby leis« . „Sie sind gerade so
recht als Mädchen. Als Mann wären Sie gar nichts Be¬
sonderes . "

„Du lieb« Zeit ! Sie werden sentimental . DaS macht
der Mond und die See . Kommen Sir , mein Junge , spielen
»vir eine Partie Boccia . "

Inzwischen hatte die schöne Senjora geruht , sich Miles
vorstellen zu lassen. Er war groß , stark und männlich , und
sie ihrerseits hatte eine ziemlich primittv -animalische Ader.
Sic reagierte so stark aus ihn , daß die anderen Verehrerallmählich einer nach dem anderen verschwanden und die
beiden schließlich allein blieben.

Von da an war Miles der dauernde Begleiter der schö¬nen Senjora , und die Verstimmung zwischen Myra und
ihm die von jenem ersten Abend an Bord datierte , wurde
immer fühlbarer . Miles war ein wenig verlegen und ver¬
letzt . Myra mußte sich doch sagen, daß diese Huldigungen
ihn in eine gute Position in dem bevorstehenden Kampfemit Lopez-Pinto bringen sollten, und daß dies seine einzige
Absicht dabei war . Auch war er überrascht, welche Feind¬
seligkeit Myra der fremden Dame gegenüber zeigte. Als er
fragte , ob er sie vorstellen sollte, hatte sie ihm wütend den
Rücken gekehrt.

,Hch will nichts von ihr wissen. Ich hasse sie .
"

Die Senjora ihrerseits machte keinen Versuch, Mvras
Feindseligkeit zu beschwichtigen. Im Gegenteil , sie schürte
sie noch , indem sie bei jeder Gelegenheit ihre vermeintliche
Herrschaft über Miles zeigte und das Mädchen, das sie sowenig goutierte , gänzlich übersah.

So stairden die Dinge , als eines Morgens Beira in
Sicht kam und man sich langsam der Stadt näherte . Der
Dampfer ankerte auf der Need« , ein paar hundert Meter
vom Ufer. Eine Keine Pinasse kam augenblicklich vom
Hasen herüber und legte sich, ans den Wellen tanzend , seit¬wärts neben den Dampfer . Zwei oder drei Beamte waren
darin und ein langer Mann mit einem buschigen Schnurr¬
bart . Der letztere kam das Fallreep herauf , zog beim
Steucrmannsmaat einige Erkundigungen ein und ging
dorthin , wo Miles und die Senjora saßen.

„Ah, da ist mein Mann, " sagte diese lächelnd. „Guten
Tag , Miguel . Woher wußtest du , daß ich an Bord sei ? "

Ter Mann verneigt sich kühl.
„Es ist meine Ausgabe, alles zu wissen, Anita . Ich

habe dir nicht erlaubt , hcimzukommcn. "
In ihren Augen blitzte es gefährlich aus.
„Nimm dich in acht , mein Freund, " sagte sie scharf.

,Zch frage niemanden um Erlaubnis , ob ich etwas tun
darf — nicht einmal meinen Herrn Gemahl . "

„Es paßt augenblicklich nicht, daß du kommst . Ich
stecke in einer dringenden Angelegenheit . Alle Vorberei¬
tungen sind getroffen . Deine Gegenwart ist nicht wün¬
schenswert ."

Die Senjora erhob sich stolz und wandte sich zu MtteS,
der sich während dieser ehelichen Auseinandersetzung zurück¬
gezogen batte.

„Seien Sie s » gut , mich zu begleiten , Herr Seston . Ich
Will nach Hause .

"

Der Mann wandte sich wie der Blitz zu Seston um und
sah ihn mit seinen schwarzen Augen durchbohrend an.

„Sind Sie Herr Miles Seston ? "
,Ha, " sagte Miles.
„Dann kommen Sie bitte auf einen Augenblick hierher.Ich möchte ein paar Worte mit Ihnen reden. Ich bin vorIhnen gewarnt und habe meine Instruktionen gegeben.Sie werden an Bord bleiben . Ich will keine Gefahr lau¬fen. Ich kämpfe mit offenem Visier . Wenn man Sie anLand findet , werden Sic verhaftet nnd ausgcwiesen . Dasbezieht sich nicht mit aus Fräulein Warrington , wie Sicsehen. "
Er beugte sich über die Reeling , und Miles sah eineBarkasse dem Ufer zudrehcn mit mehreren Passagieren , dar¬unter Myra . Sie sab im Vorbcifahren kühl auf , nnd ihreAugen begegneten sich . Dann wandte sic sich wieder zuihrem Nachbar und fuhr in ihrer Unterhaltung fort.
„ Ich habe alle Vorucreitungen sür Fräulein Warring-tons Rückreise nach Johannesburg getroffen . Sic brauchen

sich keine Sorge zu machen. Man wird sic gut behandeln.Ich denke nicht daran , Ihnen eine Gelegenheit zu biete» ,sich in meine Angelegenheiten zu mischen. Was Sic anders¬wo tun , interessiert mich nicht. Ich wünsche Ihnen gutenTag . Scnjor . Komm, Anita , wenn du mcme Wünsche nichtrespektieren willst, werde ich dich selbst begleiten . "
Als ihr Gatte davongegangcn war . beugte sich dieSenjora zu Miles hinüber und sagte leise:
„Was ist das für ein Geheimnis , mein Miles ? Ichverstehe nicht. "
„Suchen Sie cs im Safe Ihres Mannes nnd gebe»Sie acht , wer heute nackt in Ihrem Hause ist , dann wer¬den Sic alles verstehen. "
Die Senjora warf ihm einen letzten zärtlichen Blick zuund folgte ihrem Manne , während Miles an der Reelinglehnte und vor sich hinmurmcltc:
„Hoffentlich ist cs so . Aus alle Fälle ist 's ein Sprungins Dunkle. Vielleicht stimmt cs ."
Er versank in tiefes Nachdenken und suchte einen Aus¬weg aus dieser Schwierigkeit. Tiefer Mann batte das Aller

klügste und Beste getan , um eine üble Situation zu ver¬meiden. Und die Verstimmung zwischen Myra und ihmhalf dem Gegner . Sonst wäre Mvra nie an Land gegangen,ohne ihn wie gewöhnlich zu Rate zu ziehen . Nun war sieallein , nnd war sic einmal in der Stadt , so war sic auchdem neuen Feinde auf Gnade und Ungnade ansgeliesert.Er ging in seine Kabine , bolte seinen Feldstccknnc uns bcobacktetc die Landnngsbrücke . Er sab , daß alle männlichen
Passagiere ihren Paß vorzeigen mußten , ebe sic an Land
gehen dursten — etwas , was er noch nie erlebt hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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Di« StaatSregicrung wird nach einem Beschluß des

Landmgs ersucht , dem jetu tauenden Landtag eine Vorlageüber Aeiiberring des Wiesedes für das Fürstentum Lübeck vom14. Febr . 1907 , detressend die 'Ausübung der Jag d,zugchen zu lassen.
Zur Sprache kommt u . a.

die OrdnnngSpolizet,
dt« »ach Auffassung des Ministerialrats Zimmer man»
ausreichend sei . Man sei in unruhigen Zeilen damit ausge¬kommen Deshalb dursc sie heute erst rech« genügen . Sic
hat alles Mögliche getan, so daß sie sich einer gewissen Volks¬
tümlichkeit erfreut . Man sei bemüht , sic zu tüchtigen Be-amten zu erziehen. Dadurch habe sie sich nach und »ach zum
Schützer und Schirmer der öffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit entwickelt.

verschiedene Ausgaben.
Für den Bau einer Kaje im Niendorf er Hafenwurden 18 000 > gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

angenommen . Für die Hascua » lage in Niendorf waren
ursprünglich 3000 . «t in den Voranschlag eingestellt. Der
Regierungsvcrtrcter l>ean>ragte in , Ausschuß eine Erhöhungder Summe um 15 000 . kt zur Anlegung einer 70 Meter
laugen Kaje an der Nordwcstseite des Nicndorser Hafens.Der letztere Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenomnien.

AlS Zuschuß für Handel und Gewerbe wurden
2500 ^ t , zur Hebung dcS Handwerks 4000 ^äk bewilligt;
Für die soziale Fürsorge sind 113t >0 ^ t eingestellt.Als Zinsbeihilfen für den Wohnungsbau werden
3500 > l , für die E r w e r b S l o s e u s ü r s o r g e 40 000 >t,
für das Berufsschulwesen 16000 . kt , für die Grün,
düng von Jugendherbergen 4000 .St , für I u g e n d -
pflege 2500 .kt bewilligt . Für den Bau einer Turn-
Halle in Bad Schwartau werden 40 Prozent der auf
52 000 ^ t veranschlagten Baukosten bewilligt.

Für den Lüru einer Turnhalle in Bad Schwär»
lau werden 40 Prozent der ans 52 000 Mark veranschlagten
Baukosten bewilligt.

Im Voranschlag für die Justizverwal-
tung werden die Ausgaben für die Amtsgerichte um 4600
Mark erhöht . Insgesamt betragen die Einnahmen für die
Justizverwaltung 103 300 Mark , die Ausgaben 239 300 Mark.

Der Haushalt der Verwalt ungsürffirchenund
Schulen schließt in Einnahme mit 136 250 Mk. , in Aus¬
gabe mit 537 650 Mk. Der Zuschuß für die evangelisch,
lutherische Landeskirche wird von 16 000 Mk. aus 32 000 Mk.
und der Zuschuß für die katholische Kirche von 1400 Mk. aus
2800 Mk. erhöht.

Voranschlag des Landesteils
Birkenseld.

Staatsminister Dr . Millers hält zu Beginn der Be¬
ratungen folgende

Etatrede.
Der ordentliche Voranschlag des Landesteils Birkenfeld

schließt mit einem Defizit von 682 290 Rm . ad, der außerordent¬
liche Voranschlag dagegen mit einem Ucverfchuß von 660 400

. » Reichsmark. Bet Aufrechnung der beiden Haushalte verbleibt
ein Defizit von 218<>o Rm. Wenn beim Lanvcsteil Lübeck ein
Defizit von 27100 Rm. als nenncilswcrt nicht bezeichnet wer-
de» kann , so muß die Beurteilung bei Birkenfcld lroy eines
Defizits von nur 21 800 Nm. doch eine andere sein. Daß in Bir¬
kenfcld der außerordentliche Voranschlag mit einem Ueberschußvon 660400 Rm . den annähernden Ausgleich des ordentlichen
Voranschlags erst bringen innß, ist kein gutes Zeichen . Immer¬hin ist cs sür das besetzte Birkenfcld ein großer Segen , daß im
Jahre 1925

ein Snffcnüberschuß von 1200 000 Rm.
erzielt wurde , der eine sehr geringe steuerliche Belastung zulleß.
In dem großen Kasscnnderschuß vo » 1 200 000 Nm. ist die Forft-
ciuschädigung von liOO OOO Rm . enthalten , von der dann wieder
450 000 Nm. im außerordentlichen Haushalt ausgeschicdcnwur¬den. Wie im Landeslcil Lübeck, so entfällt auch sür Dirkenselddie staatliche Gewerbesteuer. Im übrigen können wir Birlcn-
scld eine steuerliche Schonung angcdeiben lasten, wie sic
nirgends im besetzten Gebiet zu finden ist, geschweige denn im
übrigen Reich . Die Slaatsrcgicrung stellt mit großer Gcnug-
ruung und Freude lest, daß in dieser wirliamen Weile dem fer¬nen Landeslcil geholfen werden kann , der im wirtschaftlichenLeben gewiß keinen leichten Daseinskampf führt . Ebenso wie in
Lübeck , konnte auch hier die Hälfte der Bauoarlchen aus lausen¬den Mitteln bestritten werden. Auch sür Birkenfcld gilt , daßhierin eine Reserve für die Zukunft liegt. Dazu kommt die er¬
hebliche Reserve, die in der Ausscheidung von 450 000 Rm.

Forstentschädigungbegründet ist. Es bedarf nun noch der Prü-
sung, inwiewcit die von der Mehrheit des Ausschusses be¬
schlossenen Mehrausgaben aus dl« Finanzlage Birkensctos ein-
wirken.

An Mehrausgaben über den Voranschlag hinaus werden
wohl voraussichtlich beschlossen werden : l . Instandsetzung der
Fetsenlirch« zu Oberstein 40 000 Rm Von der Felsentirch« ist
bereits in dem BegleitschreibendeS Siaalsministcrium » an den
Landtag bet Uebersenbung der Anlage 28 die Rede. Es wird
vier daraus hingcwiescn, daß der Fehlbetrag sich voraussichltichdadurch noch erhöhen wird , daß zu den Koste » der dringend
noiivcndigen Hanplausdesserung der Kirche in Oberstein staats-
scitig ein erheblicher Zuschuß wird geleistet werden müssen . Es
heißt weiter darin , daß

die Frlkcnkirche in Obrrftein ein Sunltdenkmal von
großer Bedeutung

sei und ein Wahrzeichen nicht nur sür die Stadt Oberstein,jondern sür das ganze Land Birkenseld und da» Naheial
überhaupt . Bei dieser Bedeutung dieses Denkmal« ist es nachEracvlen der Staatsrcgierung auch Pflicht des GesaintsiaateS,
zu der Erhaltung betzutragcn. Die Staaisregierung hat des¬
halb einstimmig beschlossen , beim Landtag« zu beantrage» , daßin den Voranschlag der Zcniralkaste ein Beirag von 20000 R .-Mark eingestellt wird . Hossenilich findet dieser Beschluß der
Staatsregierung auch einstimmig« Annahme im Landtage.Durch die weitere Belastung der Zcntralkaste erhöht sich der
Zuschuß des LandcSteils Birkenseld um 1800 Rm. An Be¬
lastungen werden ferner entstehen: sür Säuglings - und Klein-
linderjürsorge 1000 Rm ., Förderung von Landarbeiterwoh-» ungcn 20 000 Nm., Geschäftskosten des Gvmnasiums 2000 R .-Mark, Schulgeldcrinäßtgungen bet den höheren Schulen 6000Rm., erhöhte Zuschüsse zu den höheren Schulen 3000 Rm .,Gewerbe,chulr LOOOO Rm. Mit großer Befriedigung bat die
Itaalsregierung zur Kenntnis genommen, daß di « beiden
Schwesterstädte Oberstem und Idar sich über die Errichtungder Gewerbeschule geeinigt haben. Nun heißt «» auch , an»
Werk gehen. Jeder Tag der Versäumnis ist « in Verlust, wie
er es bisher auch war . Bo» dem großen Wert einer künst¬
lerisch hochstehenden Gewerbeschule für den
Landesteil Birkenseld ist die Staatsregicrung über¬
zeugt. Tie Grundsteinlegung dieser Schule wird eine» Mark¬
stein in der Geschichte der Oberstcin-Jdarcr Industrie bedeuten.

I Ter Voranschlag ist weiter belastet: Tuberkulosetilgungsver-I fahren 10000 Rm . . Erhöhung der Gemeindeadgaben vom
I Grundbesitz 7500 Rm . , Gymnasium Birkenseld 5000 Rm ., Un-

terstühung an Schüler, di « VolkSschullchrcr werden wollen,
1000 Nm. , insgesamt 117300 Nm. Dazu kommt das voran¬
schlagsgemäße Defizit von 21800 Rm. , so daß das Gesamt-
dcfizit 139 100 Rm betragen würde. Dieses Defizit dürste bei
einem Gesamrvoranschlag von 2 400 000 Rm . zu hoch sein . Zu
dem Voranschlag des Landesteils Birkenseld kann aber die
Staaisregierung noch keine schlüssige Stellung nehmen. Würdeder K 35 des Reichssinanzausaleichsgesetzes keine Aenderung
erfahren , so würde Birkenseld eine Mehrüberweisung ausGrund der im Gange befindlichen Verhandlungen ln Berlinin Höhe von 85 000 Rm. erballen . Damit würde

das endgültige Defizit nur 54 100 Rm.
betragen » nd erträglich sein.

ES vaven nun aber die Regierungsparteien de- Reichs den
Antrag gestellt , den § 35 des FinanzauSgleich- gesetzeS Io zu ge¬statten, daß der Srgänzungsanletl nicht mehr als ein Drittel de»
Landesantellk betragen darf. Angenomnien. eS würde vieler An¬
trag zum Gesetz erbove » . lo würde er aus die LandeSletle Olden¬
burg und Lübeck keine Wirkung haben , wohl aber aus Birkenseld,
welches alSdann nicht nur nicht die 85 000 Rm . erhält, sondern
sür daS noch ein weiteres Dcfizit von 117172 Nm . entstehenwürde. Für diesen Fall würde also da » Defizit so doch er-
scheine», daß die StaatSregicrung crneulc Stellung zu dem ganzen
Voranschlag des Landcstcils Birkenseld nedmcn müßte . Dies
schlechte Ergebnis würde icdocv sür Birkenseld nur dann ent¬
stehen . wenn dar Reich den Srgänzungsanletl für fcden Lanves-teil gesondert feststem. Darüber besorgt , habe ich durch die olvrn-
burgische Gclandischafl vorgestern bet der Netwsregicrung Vor¬
stellung erhoben , » nd zwar mit vollem Erfolg. Ich bekam gesternabend folgendes Telegramm:

»Srgänzungsantcll wird fortan für den Freistaat
Oldenburg in eins berechnet .»

Damit scheint die Gefahr für Birkenseld abgewandt. Diese
Drahtnachricht bedarf noch einer Bestätigung, eb« die Mitteilungals endgültig betrachtet werden und die StaatSregterung sichmit der Verabschiedung des Voranschlageseinverstanden erklären
kann . Ein Zweifel dürste aber kaum mehr gegeben sein.

*
Tie Durchberatung dieses Voranschlags nimmt bet wei¬

tem nicht soviel Zeit in Anspruch wie derjenige sür Lübeck.
Tie Zahl der Anträge beträgt nur 38, während der Bericht
für Lübeck 82 enthält . Die Abgeordneten Fa der ( Z . ) und
Weyand (Ldbl . ) setzen sich nach Kräften sür die Interessenihres LandeStcils ein . Tie Sozialdemokratie hat keinen bir-
kcnseldischcnVertreter im Landtag . Deshalb übernehmen die
Abgeordneten FrerichS und Hug die Vertretung.

Berichterstatter Abg . Fa der: Die Finanzlage »es
Landesteils Birkenseld lau » auch sür das Nechuungsjahr
1927 n och a l S » i cht u u fl ü n si i g bezeichnetwerden . Der
Haushalt schließt mit einem Feblbelragc von 21 800 Rm . Ter
Fehlbetrag wird sich voraussichtlich dadurch noch erhöhe» ,
daß zu de» Kosten der dringend notwendige » Hauptansbessc-
rung an der Jelscukirche in Oberstem staatSscitig ein erheb-
sicher Zuschuß wird geleistet werden müssen. Der Landes
ausschuß hat einen Staaiszuschuß von 40 000 Rm . beantragt.
AlS Folge des im Vorjahr verabschiedeten Flurbereinigung^
gesetzes erscheint in diesem Haushaltsvoranschlag ein neuer
Tttel „ Zuschuß zu den Kosten der freiwilligen Zusammen
legung landwirtschaftlicher Grundstücke'' . Durch die nicht un
günstige Finanzlage konnten die Landesstcuern wie un Vor¬
jahr angcsetzt werden . Vo» der Erhebung der Gewerbe¬
steuer ist sür 1927 abgesehen worden . 300 000 Rm . Dar¬
lehen sür Notstandtarbeiten . 40 000 Rm . zum Bau zweier
Fürstcrwohnungcn sowie 100 OOO Rm . für Darlehen zur För¬
derung der Neubautätigkeit sind aus Anleihen übernommen.

Abg . Wcyand sLdbl . 1 bat bei der Etatbcratnng tm
Birkcnsclder LandeSausschuß das Gesübl gehabt , daß man
etwas allzu dewilligungssrcudig gewesen sei , in der falschen
Auffassung , dle Reserven auS früheren Jahren seien noch
so reichlich , daß man nicht so sparsam umzugeken brauche.
Er , Redner , wisse von solch stillen Reserven nichts , und nach
dem. was vorliege , zu urteilen , bade Birkenseld alle Ursache,
vorsschtig mit seinen Ausgaben zu sein. Tie Einnadme»
aut Schlüssel 1922 flössen nicht mcdr , „wir baden Glück
gehabt "

, sagt der Redner , und ich möchte als Abgeordneter
nicht tu die Lage komnien, bei andern Landesteilen oder
Staaten später betteln zu brauchen. Man bade ja Hoffnung
gehabt , bald auch in Birkenseld wieder normale Verhältnisse
zu bekommen, und daß dann auch die Schädigungen der
Wirtschaft beseitigt seien. Aber leider müsse man wobt
nach dem Ergebnis der letzten Genfer Tagung noch etwas
die Hoffnung auf baldige Befreiung der besetzten Gebiete
zurückstellen. Dann wies Redner an Vergleichen mit an¬dern Etats nach, daß in Birkenfeld sebr viel zur Bekämp¬
fung der Tuberkulose getan sei , auch sei ja Besserung fest-
gestellt, die Sterbeziffer an Tuberkulose zeige ja deutlich
Rückgang. In diesem Jahre sei die Summe von 25 aus30 000 wieder erhöht . Damit , und mit den sür Birkenseldim Verhältnis zu jedem andern Staate sehr hoben Mitteln,die bereit gestellt werden zur Förderung des Wohnungs¬baues , hoffe mau weitere Besserung , ? uch in Birkenseld.

Bewilligungen.
Die Industrie - un d Handelskammer er¬hält einen Zuschuß von 5000 Mk ., zur Hebung des Hand¬werks werden 3000 Mk. , zur Bekämpfung der Tuber¬

kulose 50 OOO Mk ., zur Förderung der Jugendpflege9000 Mk. , als Zuschüsse zu den Berufsschulen 27 009Mk. bewilligt . Der Landtag bewilligt sür daS Wohnungs¬wesen 6000 Mk. Für die Erwerbslosenfürsorge waren30 000 Mk. in den Etat eingestellt. Zur Förderung des
Wohnungsbaues mit Mitteln der Prodltltivcn Erwerbs-
losenfürsorge werden außerdem als Anteil de« Landes ander Förderung dcS Baues von Landarbeiterwohnunacn20 OOO Mk. bewilligt.

Der Haushalt der Justizverwaltung schließtin Sinnabmcn mit 155 700 Mk., in Ausgaben mit 262 70»Mk. , im Haushalt für die Verwaltung der Kirchen undSchulen werden für daS tttrchcnwesen 104 500 Mk. de-
willigt . Tie Einnahmen auS dem Gvmnasium betragen48 200 Mk. , daS Schulgeld sür daS Gvmnasium und die
Obcrrcalschule beträgt je 180 Mk. , für die höheren Mäd¬
chenschulen lOO Mk.

AlS Darlehen zur Forderung der Neubautätigkeit wer¬den 200 000 Mk. bewilligt.
Angenommen wurde ein Antrag deS Ausschusses, beiallen Ankäufen von Forstgrundstücken soll der LandcSauS-

schuß , in dringenden Fällen der Landcsvorstaird gutachtlichgehört werden.
Aufhebu «g der Zwangswirtschaft für

Wohnungen.
In Eingaben deS Reichsbundcs Deutscher Mieter c . P .,Landesverband Oldenburg in Rüstringcn und der Arbeits¬

gemeinschaft südholsicintscher Mictervercine in Eutin wird
gewünscht, den Mieterschutz in dein jetzigen Umsangebestehen zu lassen und die Interessen der Mieter auch sonstzu wahren.

Ter Ausschuß 2, Abg . H e i t k a m p , stellt den Antrag,die beiden Eingaben durch die Erklärungen der Regierung

s» sollen Ihnen sicher olle Ihre Sünden gegen Ihr«
Gesundheit ein l Rur die nchtigeFuKpsieae, also die Ko-
liroi -Auhpsiege. ettrisch » Ihre Füße , machi sie »lasiisch . »er-
schoni Sie selbst vor Ermüdung und Schmerzen und erhältSie gesund und munter

Da« kzukiroi -Fußbod ist ein wahre« tzodsal für müde,
schmelzendeund dr-nnend» Füße. Di» Anwendung diese«
ollgemem beliebten Präparate « kommt einer Verjüngung»,
kur gleich . Sie fühlen sich wie neugeboren. Svarpactung
sür 5 Däd « i .- Rm . Dovpelvackungsür r Bäder 50 psg.

Hühneraugen werden schnell , schmerzlo « und unblutig
durch da » pleimliilonentachbewährte Kulirol Hühneiaugen-
psiaster beseitig «. Pallung 71 ps». , ssutirvi>pstaller>Binden
S Stück vo ps».

Kalt« »«S «assr Kßst«
werden warm und «rocken, wenn Sie die echten , in
medreren Staatenpatentierten KusirolcRniegesohlentragen,
4 paar 125 bi» 1.75 M.. in einfachererAufführung »o psg
bi, i .- M In eintachsier Aufführung » paar io psg.
llnfikpl -Fabkik«»rl sikis». SroßEalze »ei Haoßedur»

Roffroi VerkaniSstrlleu : Trog . G Bremer . Wall -Drogerie : Donar-Drogerie, Donnerichweer Str «2 : Trog . H . Fischer. Lange Skr . II;Kr«zu - Drogerie I . D. Kolwev, Lange Str . 43 : Stern - Droaerir,Radorstrr Str . 72; Drogert« Osterntnirg, Bremer Str . 5L
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für erledigt zu erklären , da die Form der Lockerung de-
Mieterschutzes noch nicht sesistehe.

Abg . LesserS (Ztr .) tritt warm für die Aushebung
der Zwangswirtschaft ein . Die sich daraus ergebenden
Schwierigkeiten müßten überwunden werden . — Abg.

rerichS lSoz . ) weist aus die große Zahl von Arbeit»
josen hin , die die Mieten nicht zu zahle» imstande seien,

je Mieten würden aber durch die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft steigen. Tie Freigabe der Läden müßte individuell
chandelt werden . Ebenso stellt er sich zu den möblierten

Zimmern mit tküchenbcnutzung. — Abg . Saut« iZtr .)
glaubt nicht, daß man die Zwangswirtschaft so aufbeben
kann, wie der Abg . Lesfers cS wünscht. Besonders möge
man für kinderreiche Familien sorgen . Die Regierung habe
alle Ursache , mit der größten Vorsicht zu Werke zu gehen. —
Abg . Tantzen <Tem .) weist daraus hin , daß man zunäcksit
an das Reichsgcsctz gebunden sei . Er glaubt aber , daß der
Zeitpunkt gekommen sei . wo man an die Aufhebung der
Zwangswirtschaft denken könne. Man müsse klare Ziele
haben und einen bald erreichbaren Zeitpunkt bestimmt inS
Auge fasten. — Abg. Zi mm ermann (So ^ ) verbreitet
sich über die hohen Ladcumictcn , die nach der Aushebung der
Zwangswirtschaft sehr gestiegen seien. So würde e « auch
mit den Wohnungen werden . —

Ter Antrag wird angenommen.

Zu der Eingabe der Südoldenburger Kauf-
mannSgilde und der Arbeitsgemeinschaft Siidoldcnburg
gegen den Hausierhandel, beantragt Ausschuß l , Abg.
Göhrs, sie der Regierung als Material zu überweisen.

Der Antrag wird angenommen.
Die Eingabe des Deutschen BeamtenbnndcS , OrtSkartell

Eutin , betreffs Herabsetzung des Zinssatzes für staat-
liche WohnungSbaudarlrhen, beantragt Aus¬
schuß l , Abg. Broschko, dem Staatsministerium zur Prü¬
fung zu überweisen.

Der Antrag wird angenommen.
Zur Eingabe dcS Qber -Dteuer - Sekr . W . Massiv»

und 12 »»eitere Petenten in Birkenfeld , bctr.
Herabsetzung deö Zinssatzes für staatlich«

WohnungSbaudarlrhen,
beantragt Ausschuß 1 , Abg . Broschko, daS StaatS-
mintsterium möge prüfen , ob nicht für noch zu erbauende
Häuser eine Ermäßigung des Zinsfußes für staatliche Bau¬
darlehen möglich ist , wobei die Ermäßigung sich aus solche
Personen beschränken muß , die nickt in der Lage sind, aus
eigenen Mitteln eine Wohnung zu errichten , und die bei
der Errichtung eines Wohnhauses hinsichtlich der Größe
und der Ausführung des Baues die nötige Sparsamkeit
beachten.

Der Antrag wird nach einigen Ausführungen des
Abg . Faber ( Z .) angenommen.

Die Eingabe des Rcict»sbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehrner und ttriegerhinterbliebenen im Bezirk Ol¬
denburg OstfrieSland , betreffend

Herabsetzung des Zinsfußes für Daudarlehen an
Kriegsbeschädigte,

beantragt Ausschuß l , Abg . Broschko, sie durch die Er-
klärung d«S Vertreters des Staatsministcriums für erledigt
zu erklären . ,

Ter Antrag wird angenommen.
Die Eingabe der Vereinigten Frauenvercine der Stadt

Oldenburg und von Anwohnern der Gönner - und Wickeln-
straße, betreffs

Errichtung eines Licht -Luftbades für die Kinder
der Stadt Oldenburg im Everstenholz.

<Wir haben de» Bericht des Abgeordneten Nieberg vom
Ausschuß l veröffentlicht) »vird der Regierung als Material
überwiesen.

Abg . Nieberg ( Ldbl . ) richtet an die Regierung die
Bitte , die Stadt Oldenburg in ihrem Bestreben, für das Licht
Luftbad einen geeigneten Platz zu finden , nach jeder Richtung
zu unterstützen.

Selbständiger Antrag des Abg . FrShle
Vom Abgeordneten Fröhle ist folgender Antrag

gestellt:
„DaS Staatsministerium wolle im Interesse der Oed-

landkultivierung die erforderlichen Maßnahmen dahingehend
treffen , daß neukultiviertes Qcdland erst nach einer an¬
gemessenen Reihe von Jahren durch die üatasterbehördcn
als Kulturland umgeschricben »vird . '

Ausschuß 1 , Abg - Eck holt, beantragt , die Negierung
wolle prüfen , ob die Umschreibung der neukultivicrten
Grmldstücke als Kulturland innerhalb einer angemessenen
Frist durchgeführt werden kann.

Abg . Iröhle (Z .) begründet seinen Antrag.
Der Antrag »vird angenommen.

Zur Eingabe des Hermann Rießelmann in Lohne,
betreffend Personalmangel bei dem Katasteramt in Vechta,
beantragt Ausschuß 1 , Abg . Eckholt, die Staatsrcgicrung
zu ersuchen, daraus hinzuwirkcn , daß die Vermessung bald¬
möglichst vorgenommen wird.

Der Antrag »vird angenommen.
Die Eingabe des Landesverbandes Oldenburg sicher

Großhändler , betreffend Hausierhandel, die wir
seinerzeit veröffentlichten , wird der Regierung als Material
überwiesen aus Antrag des Ausschusses 1 , Abg . Göhrs.

Ter Antrag »vird angenommen.
Die Eingabe des Vorstandes der Landwirtschastskam-

mer für da - Fürstentum Lübeck in Eutin , betreffend Aus¬
wertung der in den landwirtschaftlichen Grundstücken des
Landcstcils Lübeck zugunsten des Staates eingetragenen
Gefälle silanon , Erbpacht ) , sowie die erneute Prüfung der
rechtlichen Natur dieser Lasten und ihre Beseitigung wird

dem Staatsministerium als Material überwiesen aus An¬
trag de « Ausschusses 1 , Abg . Broschko.

Der Antrag wird angenommen.
*

Aus die Eingabe verschiedener
Anlieger de « Küftenkanals,

die sür die enteigneten Ländereien (Entschädigungen in Land
wünschten, hat der Landtag beschlosten : „ES sind nach Mög¬
lichkeit in Land z» entschädigen diejenigen Best- er , die daS
abgetretene und abzutrelende Land selbst bewirtschaften und
aus die Bewirischastung desselben angewiesen sind , sofern
sie nicht mehr als 15 Hektar Land besaßen. " Um nun das
erforderliche Land zu beschaffen, hat die Staatsregierung
mit der Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen ein
Abkommen getroffen , wonach die Verwaltung Ländereien
zur Verfügung stellt gegen die Verpflichtung des Staates,
ihn an anderer Stelle gleichwertiges Land zu übertragen.
Aus Antrag des Ausschusses 8 , Abg. Lessers, stimmt
der Landtag der Abgabe von 10,5028 Hektar staatlichem
Grundbesitz in Uleiburg bei Jever an die Verwaltung sür^ e Fonds und milde» Stiftungen zu.

Ter Antrag »vird angenommen.
»

Das Staatsministerium beantragt die nachträgliche Ge¬
nehmigung zuin Anlauf von 9 .4456 Hektarvonder
Schiffswerft I . Frerichs u . Co . , A .- G . Das angc-
kauftr Gelände ist im Jahre 1912 von» Staat an die Frcrichs-
lverft verkauft. Wenngleich der nunmehr gezahlte Preis von
0,70 X pro Quadratmeter etwas über den 1912 gezahlten
Preis htnauSgeht , so erkennt der Ausschuß 3 , Abg. Les¬
sers, die Gründe , die zum Wiedererwcrb der Fläche säl -r-
ten an und stellt den Antrag , diesem Grundstücks«! »rcrb
nachträglich zuzustimmen und di« Summe von 66 200 :
nebst den entstehenden itosten nachzubewilligen.

Ter Antrag wird angenommen.
*

Eingabe dcS Mtelervereins Eutln , betr . Protest
eine Erhöhung der Mieten und gegen die

Freigabe der gewerblichen Räume.
Der Vertreter des Staat - Ministeriums erklärte , daß

Oldenburg aus die Festsetzung der Miete kein :, , Einfluß
habe , da die Ncichsrcgicrung die Mindesthöhe der gesetzlichen
Miete festsetzt.

Ausschuß 1 , Abg. Broschko, beantragt , die Eingabe
durch die Erklärung des Rcgicrungsvenre »crs sür erledigt
zu erklären.

Der Antrag wird angenommen.
lieber die Eingabe der Pächter Joh . Nipper, Repke,

F . Werner, Sülzbühren , und des Haussohns I . Lai » g,
Bühren , geht der Landtag ans Antrag des Ausschusses I,
Abg . Hug, zur Tagesordnung über.

Desgleichen über die Eingabe des Strafgefangenen Joh
Nutzhorn in Vectsta.

Schluß der Sitzung um 2 Uhr.
Nächste Sitzung unbestimmt.
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Immer mehr gekauft
werden unsere fertigen Sachen , ein Beweis , daß wir die

richtigen Qualitäten und Preise bringen.
Dir brltcn Hcrrrnanzvgr . 9E56—75M .«
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Stück 1IE50
15^ 0- 11,56
12LO- 6,56
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19^ 6— 16,66
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Sehen Sie sich niilere Schanseiister-AuSstcllungen an

Moderne « nzuaftoffbosrn . 12,50 — 6,20
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Ganz lchnerr Manchester»» ! . 14,25—10„50
Leichtere Manchesterhosen . 10,66— 6,50Starke PUothosrn . . . . 8,50 — 3,50
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6,56 — 1,50 „
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1.75— 1,05 „
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3.95- 1,80 „
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Sau - Quam
Dfternburg. Landwirt August Würde

mann zu Lfternburg -Neuenwege lätzi von
leinen zu Lsternburg velegencn Grund¬
stücken:

die beim Verlchiebebatmbofbei . Moor-
landsläche, an Wiüersweg angrenzend,
grob 1 .30 .5« Hett.

össcntttch verkaufen.
Diele Landlläche liegt in nächster Nähe,

nur 5 Minuten vom Berichiebebahnhoiund
eignet sich besonders zur Einleitung von
Bauplätzen: sie gelangt daher auch zu Bau¬
plätzen von reichlich 2Sch .-S . eingetcilt. ge¬
trennt zum Aufsatz.

Dritter und letzter BerkausStermin steht"
WM . UM II . Ulll1S27

nachmittags 5 Uhr,
in Schüttes Gasthaus zu Osternburg.
Eloppenburger Stratze Nr . 23.

Um 4 Uhr ist Unterzeichneteran Ort und
Stelle , um über ev . Einteilung zu verhandeln.

Ein weiterer Termin findet nicht statt; eS
erfolgt Beurkundung.

Georg Schwarting , am« . Aukt .,
i. Fa . Schwarting L Gent, Lldbg .-Evcrsten.

Hsmsm
Si * smKsdoi»

I sowie sein ausgestattete Svezialrädc,
^ 55 , « 0 , 70 . 86,100 Mk . usw.

SV am Vaxe
! Teilzahlung genügt , um rin erstklassiger

Markcnrao zu erwerben. ,

W . >>W. lMMM . 1l!

d asir
Hose für mittl . Fig
billig zu verlausen.

Nosenstratzc 201.

veinsülu
Psd .-Dose nur 1,20.

lroiimoik
in Remouladensohe,
ca . ld kl . Rollmöpse.

Dose nur 1.50 >k.
vtto -eitmann.

Gaststrafte 30.
— Fernruf 1603. —

Zu kaufen gesucht

LaüenkMe.
mögl. National , eine
AliWlnttliiMine
eine gut erhaltene

Mlmge.
Angebt, erbeten un¬
ter O S 415 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

IVIsin gnosssp fl 'ülijalil ' L -VSl'kauf beginnt

kre ! ta§
den

1 .
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dlll sr^ n ^ nxekot « . Illen« I' relnv sln t eine
desvnleee lelsttinx lue nie ! » « » eit 1« !,t

40 ^ » keen deniilirtvn Iju » ! Hüten.

> lrinte!
KonfirmsndenmSni »! . . 18.75 14.50 8 ?s
Imprägnierte Ksgsnmäniel .I<7̂ 18.50 14°
Gummimäntel . . . . 24 .50 19.75 IS"
Wollrips -bläniel . . . 36 .— 28. - 18b
T'uckmänlel. 29 .50 24 .— 18°
Zketland und Knska . . 38 .— 32 .— 22°°
Herrenstott - XILntel. . . 39.50 32. — 26"
Impr . rein w. Kegenmäntel 39 .50 34.— 27"
Lsidenmäntel , gemustert. 56. - 48.— 32

46.80 38.50Wollrips.
Kask » . 66 .— 38 .—

Kompass. 68 .— 46 .50
Weite Krauenkosliime . 68 .— 62 . —

Herrenstokk . 82 .— 68 .—

Kleiner
Konti rmsndsn -Klsider
Wollkleider . . . .
Klegant « Kipskleider.
Veioutins - Kleider . .

19 .75 1650
21 .50 18.50
38 — 32 . -
56.— 48 .—

28
32 »
38^
48 "
SS

12 "
13b
2S°°
38"

» ermsmi Vsildeimer
— AeLoddSQ Lis mslns nsnsn Lu3lsxsn ! —

Nach Eintreffen einer gröberen
Sendung guter

Markenräder
bin ich in der Lage . Ihnen ein
Oualiiätsrad mn l Fahr

Garantie zu dem billigen Barvreis

von85 Mk.
komplett mit Freilaus u . prima
Bereitung zu liefern. Kausen
Sie erst dann, wenn Sie meine
prima Räder besichtigt haben.

Hermann Schütte
Tamm 14 Fernruf »88

Bevor Sie sich ein Fahrraö
laufen,

dolen Sie sich von mir bitte Preise.
Führe nur die guten Markcnräder:

Dürkopp, Wanderer
presto,Wettrad usw.

Kleinste Anzahlung
und niedrigste Wochenraten.

Hermann Schütte
Tom « 14 Fernruf »88

Seal «, kreltsg,
1. kpril 1S27

Kostproben
meiner kod , einen

Ksffee -Zperlsl -Nssken
si« eigenes ükterei

von Iffk . r .40 bi» 4 40

rrttrKokv
ol,öor»t»r Lbeu»»«« »5 — ffernrni 1330

rrox
llv ! llllü Vsllel - 8okiIaI11i1en

6 » o « r»Ivertr «>er und I^ gsr:

IN.
1,1. : Kol . 8438 u. 8598

Osvchitttmtelle io Oldevdurg:

«ar> Vrlgles.
j»knt 1,1 . 2447

Zu verknus . Seu.
Noggenstroh

und Sulerstrod.
Joh . Böhmer, Wester¬
burg bei Sandkrug.

Fast neuer moder¬
ner Kinderwagen zu
verkaufen. Zu crfrg.
Geschäftsstelle d . Bl.

Turn - Verein

Hatterwüsting.
Am Sonntag , dem

3. April:

U . Ws1WMkl
So nnabend, den 2. Avril IS27, 8' i, Uhr:

Monats - Versammlung
im Bereinslokal.

Jntereffante Tagesordnung:
Gründung nener Mannschaften.

Der Vorstand.

Anfang 7 Ubr.
Es laden sreund-

ltchft ein
Fr . Tlrangmann.
Der Turnra «.

M,.ramKrstwderg"
1 vomierrevvee
W Am Sonntag , dem 3. April 1S27:

Z Preis - Isnr
M mit der beliebten Jazz -Hanskavelle
M Eintritt frei — Anfang 5 Uhr
M ES ladet ergebenst ein
2 Peter Sbrk»

. . .
ILr» ßK I-Lv»1bvi Kvi»
Wirkliche Erholung bietet Ihnen ein Aufenthalt im

« urlisus Mvllleim
iJnh : Tb . ter Helli

Ruhig, staubfrei, direkt am Zwiichenabner Meer tSolide Prelle»

ülmirteüe / Nüglielillnift
LesellzcdLltttliid „OeiniilUctilitzjt"

Am Sonntag , dem ». April d . I . ;

WUMIiMk8t
in den festlich dekorierten
Räumen de» »Müggenkrug' .

Erstklassige Musik ! GratiSvrrloinng k
Aniai. g 6 Uhr.

Hierzu laden sreundlichst ein
Der Vorstand. Aug . Nalle'

Abteilung Oldenburg

Wir weilen aus die Besprechung mit
den Vertretungen derNordwestdeullchen
Abteilungen wetr. Ganvcrbands für
Sonntag , den 3. Avril , in PavrS
:stcstauranl, miuagS >2 Uhr, hin.

Anmeldungen z. gemeinsamenMittag¬
essen bet Herrn Pave im Lokal , erbeten

Ter Vorstand

Heiiigengeiststrabe15

Sonnabend , den S . Avril

SkMskllliesl
Erstklassige Jazz -Kapelle

Pikante » a » S Küche und Keller
Ende 3 Ubr

rsgllcli errNtta«8iger ttovrerl

Ss » lLLrsr » ssi ».
Am Sonntag , dem S. Avril:

UMklMlllW
ver Firma S . kilers A .-8 .

wozu sreundlichst rinladen
Fr . NItvker. Ter Vorstand.

Mi SandkrugPluln - Verein „Vo^ riiv"
Am Lonntag , dem » Avril:

SerillWeMMk
-er Turnvereine »VISck ans", Vslern-nkg,

War-rnbnrg vnd Sanökrug.
Anfang 4 Uhr nachmittags. — Anschlirbend

s L . L
Hierzu lade» sreundlichst ein

H». WillrrS . Ter Tnrnrat.

L
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UlglsüHllöl !m Aeuefslklisver'sagren.
Den Steuerpsltchtlge» ist vielfach zwclselhast, welcher

RechtSmttlel sie gegen einen tbiie » zugegangene» Sicuerbe-
scheid elnlcge» sollen . Bekannllich habe» sie dle Möglichkeit,
entweder Beschwerdeeiiisulege» oder oder den Antrag auf ge-
rlchtiiche Entscheidung zu stellen . Beide RechtSinlllcl schileßen
einander aus . so daß der Steuerpsttchtigc nur de» einen oder
den anderen Weg wähle» kann.

Ter A»>rag auf gerlchtlichc Entscheidung ist bei de », Finanz-
amt, das den Slrasbelcvcld erlasse » l,at, binnen einer Woche
nach der Bekanntgabe mündlich oder schriftlich zu stellen . Bei
Versäumung der Frist ist die Wlcdcretnsetzung in den vorigen
Stand möglich . Ter Antrag dars nicht bedingt sein , aber ein
Vorbehalt der Rücknahme für gewisse Fälle ist nach etner Ent¬
scheidung des Rctchsslnauzvoss keine Bedingung . Vor Ucbcr-
sendung der Akren a » die Staatsanwaltschaft kann das Finanz,
amt den Strafbescheid noch znrlicknebmenund dan» gegebenen-
salls erneute Ermitlelungen anstelle » . Nach der Ueverscndnng
der Akten ist die Zurücknahme nur noch mit Zustimmung der
Staatsanwaltschaft zulässig. In dem gerichtlichen Versabren
dal dar Finanzamt sodann die Stellung eines Nebenklägers.

Auch die Einlegung der Beschwerde ist an eine Ausschluß-
trist von etner Wo« e gebunden. Sie must ebenfalls bet dem
Finanzamt eingelegt werden, icdoch wahrt a«ch die Einlegung
bet der Beschwerdeinstanz, dem LandeSsinanzamt, die Frist.
Bet Fristversäumung kann entsprechend der Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand Nachsicht gewährt werden.

Mehrere Verurteilte in derselben Sache können verschie¬
dene Rechtsmittel einlcgcn. ES wird aber dann in der Regel
über die Beschwerdeerst entschieden, wenn das gerichtliche Ver¬
fahren rechtskräftig beendet ist . So lange wird das Beschwcrde-
versadren ansgcsctzt. Eine Sonderregelung gilt sür den Fall,
datz der Ehemann etncr beschuldigte» Frau , der ein selbstän¬
diges Recht zur Rechtsmttteletnlcgung bat, Beschwerde einge¬
legt und die Frau selbst aus gerichtliche Entscheidung ange-
liagen bat oder umgekehrt. Hier ist die Beschwerdewirkungs¬
los. wenn »ich« der Antrag aus gerichtliche Entscheidung zu¬
rückgezogen wird.

Das Beschwerdcvcrsabren hat sür den Steuerpflichtigen
den Vorteil, das ! das ganze Verfahren geheim ist , sich hinter
verschlossenen Türen avspiclt und im groben und ganzen ein
rein aktcnmätztges ist. Ta ein Sleuerstrafbescheid nur aus

(Geldstrafe, Elnzlchuug der steuerpflichtigen Erzeugnisse und
zollpflichtigen Waren und höchstens noch aus Bekannimachung
der Entscheidung lauten kann, wenn die festgesetzte Strase 500
Rm . übersteigt, kann es daher mitunter dem Steuerpflichtigen
lieber sei», diese « geheime Verfahren zu wählen , anstatt in
üssentlicher Gerichtsverhandlung seine GeschästSverhältnisse
darzulcgen. Aus Gesängntsstrase dagegen kann nur durchUr¬
teil des Gerichts, » iemals durch Strafbescheid, erkannt werden.
Andererseits ist mit der Einlegung der Beschwerde und dem
Erlab des Beschwerdcveschcides durch das LandeSsinanzamt
der Rcchtsmittelzug zu Ende . Eine Revision an den RelchS-
stnanzbos gibt es im Slcucrslrasversahrc» nicht.

Ter Anlrag aus gerichtliche Entscheidung dagegen bietet
dem Steuerpflichtigen den Vorteil , datz das ganze Verfahren
in einheitlicher össenllicverVerhandlung stattsindet und er vor
allem Gelegenheit hat, in Rede und Gegenrede sein Recht zu
verteidigen, bei den Auslagen von Zeugen und Sachverstän¬
digen zugegen zu sei » und zu ihnen Stellung zu nehmen. An¬
dererseits ist das Gericht freier gestellt als das Landesstnanz-
amt . ES ist an die im Stcuerstrasbcschetd sestgesetzte Strafe
in keiner Weise gebunden, kann also insbesondere auch aus
eine höhere Strafe erkennen. Für die Entscheidung des Lan-
dcSsinanzamts bildet dagegen das Strasmatz des Strafbeschei¬
des die Höchstgrenze . Dafür bat ferner das gerichtliche Ver-
sahrcn noch den Vorteil , datz der Sicuerpfltchltge gegen die
Entscheidung des Amtsgerichts , ebenfalls mit Rechtsmittel-
srtstcn von einer Woche , noch Berufung und sodann Revision
ctnlegen kann. Er bat also hier vier Instanzen an Stelle der
beiden im Bcschwcrdeversahrcn. Ta aubcrdem säst immer be¬
sondere Fachkammern über Steuerdelikte urteilen , kann er un¬
besorgt sein , daft seinen AuSsübrungen auch das nötige fach¬
männische Verständnis von feilen der Richter entgegengebracht
wird . Tie Vorteile des gerichtlichen Verfahrens wiegen daher
meines Erachtens die gegebenenfalls durch die Oeffentlichkeit
der Verhandlung entstehenden Nachteile aus, wenn nicht ganz
besondere Umstände eine möglichste Geheimhaltung notwendig
erscheinen lassen.

Hat sich der Steuerpflichtige im SteuerunterwcrfnngSvcr-
fahrcn unter Verzicht aus den Erlab eines Strafbescheides
etner Strase untcrworscn , so hat er damit die ihm zur Last
gelegte strafbare Handlung ohne jede Einschränkung zugegeben.
Eine solche Unicrwcrsung steht daher einer rechtskräftige»
Verurteilung gleich . Rechtsmittel sind nicht mehr gegeben.

Tr . H . W.

finMieriilig l>e§ Xlei
'
kiiNliiMgriislill sin Mittel»

üer 5p2rkellen.
Ter Tparkasienausschub bat in der obigen Frage folgen¬

den Beschluk einstimmig gefasst und seine Durchführung den
Sparkassen cinpfohlcn: Die Sparkassen können sich an der
Finanzierung des Klctnwobnuugsvaues beteiligen:
1. durch Hcrgavc von crststelltgen Neubauhhpotbeken in Höhe

bis zu 50 Bzr. des Bau - und Bodcnwcrtcs zu angemessenen
Zinsen, und über den Satz von 50 Pzt . hinaus , wenn der
Gcwävrsverband etwaige Aussällc aus den aus der HauS-
ztnssteucr zu bildenden BürgschastssondS zu decken sich vcr-
pslichlet:

2. wen » die Sparkassen eigene Mittel nicht zur Verfügung
haben , durch Vermittlung der erftstclltgen Hypotheken für
ihren Bezirk aus einer öffentlich-rechtlichen Kreditanstalt
oder einer privaten Hvpotbckcnbank (Entgegennahme, Prü-
sung und Weitergabe der Anträge an die Realkredtlanstal-
tcn , Auszahlung der Valuta , Jnkassodtenst für Zinsen und
Tilgung und Ucberwacbung des Psandobjektes, gcgcvcncn-
salls auch Zwisclienkredilcals Baugclddarlcticn,:

3. durch : a , eine besondere Werveiärigkett zur schnelleren Aus¬
sparung des Etgcnkapitals der Wohnungsinrcrcsscntcnund
v > Förderung der Bestrebungen und Einrichtungen zuvcr-
lässiger und gemeinnütziger Gesellschaften , die, auSgestattet
mit öffentlichem Ansehen und Autorität , die gleichen Zwecke
verfolge » ( svsicmaiisches Zwecksparen sür Wohnung und
Aussteuer von Jugend aus»."
Tic Sparlasse übernimmt ( auch wenn Ne nickst Geldgeber

der erste» Hvpotbek ist» sür Rechnung ihres Gcwäbröverva» .
des die Zahlung der Hauszinsstcucr . sowie da« Inkasso deren
Zinsen und evtl. Tilgung . Sic verrechnet dabei de » Zinszu-
schütz aus der Hauszinsstcucr für die Ueberbeletbung von 40
bis 00 Pzt . und die von dem Bauherrn auszubringcnden Zt » .
sen au« der HauszinSsteuerbupotbek. Tie Sparkassen können,
weil Ne in der Regel den Neubau unter Augen haben, Bau-
kr . oilc in Raten je nach Fortschreiten des Baues geben , so datz
die Hilfe eine Wohnställcnbank überflüssig ist.

*

keMIlgllK.
In der ordentlichen Haupiversammlung war ein Anteils-

kapital von 38 676 200 Rm . mit 12132 Sttmmen vertreten. Zu
den Abschlutzzissern sühne der Rcichsvankprästdent solgendes
au« : Tie Gewinnrechnung der Retchsbank für das abgelausene
Jahr zeigt in ihre» Ztssern auszerordentlich grobe Verände¬
rungen gegenüber dem Vorjahre . Ter Rohgewinn ist um
rund 70 Millionen geringer als im Vorjahre , im wesentlichen
durch die Ermässtgung der Zinssätze. Ter Gewinnaussall im
Wechsel- und Lombardgescbäst beträgt allein 60 Mtll. Rm.
Schon hieraus ergibt sich , dass die RetcbSbank in diesem Jabre
nicht in der Lage ist, wie dies in den Vorjahren der Fall war.
ihre Reserve» nennenswert zu dotieren. Gemäft 8 37 des Bank-
gcsctzeS geben lediglich die vorgeschrtebcnen20 Pzt . des ans-
gewiesenen Reingewinnes , also rund 4,5 Mill . Rm . , t» den
gesetzlichen Reservefonds, der sich dadurch aus rund 38,5 Mtll.
Rm. erhöht. Bei einer glctchblcivcndcnTtvidende von 10P,t.
werden seiner dem SpczialrcscrvesondS sür künftige Tividcn-
dcnzahlnng. dem im Vorjahre nahezu 10 Mtll. Rm . zugcsührt
werden konnten, in diesem Jabre nur 1.7 Mill. Rm . überwie¬
sen . Der Pcnsionssonds , der Tclkrcderesonds und die Rück¬
lage für Notcnneudruck bleibe» unverändert . Die von der
Deutschen Rentenbank an die RetcbSbank geschuldete Bctctil-
gung am ZtnSnutzen ihres WecksselporteseuilleS ist aus rund
61 Mtll. Rm . angesticgcn und bleibt bis zur definitiven Til¬
gung der umlaufenden Rentcnbankschctnegestundet. Von den
aus Um - und Neubauten erforderlich gewordenen Auswendun¬
gen ist ein Teil über Handlungsunkostenkonio verbucht, ein
anderer Teil , nämlich 6 .7 Mill . Rm .. der Rücklage sür Neu-
bauten entnommen , aber ans dem JahreSergebntS sür 1926
wieder ersetzt worden , so datz die Rücklage sür Neubauten mit
15 Mill. unverändertvorgetragcn wird. Alles in allein zeigt
dt« Entwicklung des abgelausencn Jabres , datz wir recht getan
haben, aus dem erheblich gröberen Ertrag der vorangegange¬
nen Jahre die ersorderlichrn Rücklagen zu stellen . Wir wün¬
schen und hoffen, datz die starken Rücklagen , über welche die
RetcbSbank versagt, auch noch in kommenden schweren Zetten
die ReichSban, in dt« Lag- versetzen werden, ein cs,er Halt
der deutschen Wirtschaft ,» sein . Eine gewisse Ircundlicvc
Uebrrraschung bat »nS da« Unkoftcnkonto gebracht, da« eine

Verminderung gegenüber dem Vorjahre ausweist. Dt» « er-

« Indern«, ist gröber, als sic aus den ersten Blick erscheint , weil

»m de» Softe« der Um- und Neubauten rund5 MM . Rm.

dem Unkoftcnkonto belastet wurden gegenüber nur etwa >4
Mill . t . V . Es ist dabei besonders erfreulich, datz von dem
ersparten Betrage weniger als ein Drittel aus persönliche und
mehr als zwei Drittel auf sachliche Unkosten entfallen. Sollte
diese Erscheinung sich als eine dauernde erweisen, so würde bei
sonstigem normalen Ablauf der Geschäfte nichts im Wege
stehen , diese Ersparnisse in Zukunft in der Gcwtnnrccknuing
auch autzcrhalb der Relervcstellungspolitik sich auSwirkcn las¬
sen . Diese letztere Aeukerung kann wohl nur in dem Sinne
verstanden werden, datz der Rctchsbankpräsidcnt auch die Mög¬
lichkeit einer Erhöhung der Dividende sür die Zukunft in Aus¬
sicht stellt.

Her ssleillkiierbnlÄ in VZrMkkiil.
Leichte Steigerung gegenüber 1925. — Der BorkrtegSverbrauch

aber noch nicht erreicht.
Welche Mengen Fleisch in Deutschland in den Jabren 1925

und 1926 insgesamt verbraucht worden sind , zeigt die linke
Sette des folgenden SchaubildcS auf Grund der Berechnungen
und Schätzungen des Stailslisctien RetcvSamts. Ter Flciscb-
vedarf wurde 1926 in folgender Weise gedeckt : von 30,5 Mil¬
lionen Doppelzentnern Gcsanttvervrauch cnlsielcn 3,77 Mil¬
lionen Doppelzentner aus den Bezug aus den, Ausland , 4,63
Millionen aus HauSschlachtungenund 22,07 Millionen aus be¬
schaute Schlachtungen.

Feu/re/tÄh ^ §era/?i//7eFc/»-

HA

-ff«

-

Mt

!w

M !
tW WS M WS LS

V7H VStz

Der Fleischverbrauch pro Kopf ist zwar von 47,4
Kg . im Jabre 1925 auf 48 .1 Kg . im Jahre 1926 gestiegen , bleibt
aber hinter dein BorkrtegSverbrauch ( 1913 — 52 Kg . » noch
zurück ! Eine Feststellung, die insbesondere der Rcpara-
ttonSag ent zur Kenntnis nehmen sollte.

2uin Mlgukige» Lfgelmk Ln üeuttÄ -'
t
-mrvliÄe»

tt»M5ver1i '»g8im !Mü1liklgeii.
Die Vorschläge sür eine Erweiterung des bestellenden

deullchFranzösischenHandelsprovtsoriumS werde» ln der Pa¬
riser Morgcnpressc wieder lebhaft besprochen und unter Ein¬
schluss der ossiziöscn Organe » itt BcsUedlgung ausgenommen.
Es wird erklärt, datz das erzielte ErgcvntS , wenn es aucbaver-
mals nur ein Provisorium darstelle, dennoch eine wettere
Etappe auf dem Wege zu dem endgültigen deutsch französi¬
schen Handelsvertrag vcdculc. Im Mittelpunkt der Kommen-
lare stellt nalürllct» dle Elusuür von sranzöstscben Weinen nach
Deutschland aus der Grundlage der Zollbegünstigungen, die
Deutschland für italienische und spanische Weine vorgesehen
bat. Das Kontingent wird mit rund 40 >»00 >»00 FrS . bezeich¬
net. Demgegenüber wird eine Einsubr deutscher Produkte der
chemischen und Elektroindustrie, sowie an Maschinen im Werte
von 15 000 <b»0 Ars . angegeben. Diese 15 000 000 FrS . deut¬
scher Produkte werden von den einschlägigen französischen In¬
dustrien fest übernommen und »on ibncn selbst abgcsctzl . ES
wird betont, daft dieses Ergebnis nur erziel« werden konnte,
nachdem in dem Abkommen vom 15. Mär , den dculsckicn Ver¬
tretern vcstiinnllc Garantien sür die Richtttnlc» des endgülii-
gcn HandeleVertrages gcaebcn wurdc» . die sich auf dle Ein¬
räumung dcr Meistbegünstigung <ie k»<-i » für die deutsche Ein-
fuhr nach Frankreich beziehen. Nach dem . TempS" seien diese
Richtlinien vollkommen allgemeiner Natur.

Ansteigen des Akticnindex.
Rach dem anhalicndcn Rückgang dcr lctzicn vier Woche»

ist der Aktieninder nunmehr wieder beträchtlich gcsticgc » . Tie
Gesanttdiirchschiiiltszisscrhob sich von 1 .54,9 aus >60,1 . Säm»
liche beobackilclen Gruppen nahmen an der Bewegung teil.
Einige erfuhren sogar starke Kursausbcsscrungcn. so Braun-
kohlen , « alt , Schiffahrt und Terrain.

Generalversammlungen des Lloyd und der Hapag.
Die Generalversammlung des Norddeullchen Llovd letzte

die Tlvldende . wie vorgeschlagen und verellS mllgeletlr, aus
6 Pzt . fest. Dle Verwaltung erholt» auch für das lausende
Jahr eln besrtcdtgendes Srgconts . Htnstchtltch dcr Frelgavc
des deutschen Eigentums ln Amerlka erwartet dle
Verwaltung , datz dlelelbe ln nicht allzu ferner Zet« doch er¬
folgen werde. — Dle Generalversammlung dcr Hamvurg-
Amerlka-Linle genehmigte dle Verteilung von 6 Pzt . Ttvt-
dende . Auch die Verwaltung dieser Gesellschaft sicht einen
wetteren vesrtedtgenden Geschästsgang und er¬
hofft ebenfalls die baldige Freigabe der beschlagnahmten
deutschen Eigentums ln den Vereinigten Staaten.
Wenig befriedigende Lage der dcutkche» Margarinelndustric.

In der Versammlung der Vereinigung der srelcn deut¬
schen Margarine , und Kunstspeiscsctlsavrttenwurde mttgclelll,
datz das abgelaufene Jahr lm allgemeinen cnttäulcbl habe . Ter
Zukunst lebe» dle Industrien nick» ohne Sorge emgcaen,
da die Konkurienzfätngkett dcr hcinttsckicn Margarineindustrle
durch die Ileberslutung des Marktes von groben interna
ttonalen Konzernen stark vcdrückl werde.

Andauernd günstiger Kaliabsay.
Die neuercn Absatzmeldungen lauten weiterhin recht be»

friedigend. Ter tägliche Eingang von neuen Bestellungenbleibt
sür die jetzige Zelt bemerkenswert gut , so datz anzunebmen isst
datz das Gesamtergebnis des Mär ; die Menge von 1 !4 Mtll.
D .-Zlr . nicht unerhcblta» übersteigen wird.

Stärkere Notenbedcckung.
Infolge Rückgang des Notenumlaufs besserte sich die Be¬

deckung dcr Nolcn durch Gold allein von 58 .7 Pzl , aus 61,7
Pzt ., diejenige durch Gold und Tcvilcn von 65,8 Pzl . aus
69.1 Pzr.

Wiederum hoher Ertrag der Tabaksteuer.
Auch lm Februar erbrachte dle Tabaksteuer wieder einen

hoben Ertrag . Er stellte sich aus 59!Z Mtll . Mark. (Bierstcuer
und Zuckersteuer zusammen ervracylen nur 38 Mill . Marl .)

Börlcncinllihruiig dcr neuen Ncichc-anleihc.
MS Zeitpunkt für dle Börsencinsührung dcr kürzlich auf¬

gelegten 5 Pzt . Deutschen Reichsanletvc, ist dcr Ansang April
tn Aussicht genommen.

Lldciiburg -Portuglcsssche TampffchisfSrerdrrei Hamburg.
Dle Liniendampscr der Reederei Köcbllng , Menzell L Eo.

geben aus dle Oldenburg -Portugal8Ze (cllschaft über . Tie
Flnanzierung wird auf dem Kredttwcge vorgcnommen. so datz
eine K a p t t a l e 1 h ö h u n g bei Oldenburg -Portugal nicht ln
Frage lomml.

Schwankender Psandbricfindrx.
Während die loprozeniigen Goldpfandbricfe in ihrer Ge-

famlheit von 1«»6,57 aus 107,19 Prozent stiegen und die 8pro-
zenugcn Papiere sich behaupten konnten, sanken die 7proz.
Pfandbriefe weiterhin von 102,25 aus 1l »2,06 Prozent , die 5pro-
zcnligen Werte von 90,93 auf 90,85 Prozent.

Bekleidungsindustrie.
In dcr Beschäftigung der Bekleidungsindustrie ist zweiscl-

los eine allgemeine Besserung wahrstinchmcn . Ter Pessi¬
mismus , dcr noch im Oktober und November vorherrschte, ist
verschwunden, nian sicht der nächsten Zukunst vertrauensvoller
entgegen. Wenn diese Feststellung ein Svmplom sür die Er¬
starkung der deutschen Wirtschaft enthält , so wird cs noch ver¬
stärkt durch die Tatsache, daß das minderwertige Er¬
zeugnis, das in den letzten Jahren infolge der schwachen
Kaufkraft der Bevölkerung soviel Beachtung fand, nicht mehr
so weitgehend berücksichtig « wird , sondern daß der allgemeine
Bedarf sich mehr auf gediegene, haltbare , also bessere
Qualitäten, erstreckt . Tic Preisfrage sür fertige Be¬
kleidung wurde bisher durch die geringen Geldmittel der Käu-
scrschafr beeinflußt . Die Preise waren sür alle Kleidungs¬
stücke sehr gedrückt, und sie sind es auch heule noch , aber
schon letzt kann gesagt werden, daß sich preis steigernde
Faktoren in absehbarer Zeit einftcllcn werden.

stlsrktbei 'iekt.
Oldenburger Zcntralviehmarkt.

Tic Zufuhr zu dem gestrigen Ferkel - und Schweine-
markt betrug rund 200(1 Tiere , blieb also gegenüber dem letz¬
ten Markt um reichlich 500 Tiere zurück . Von den aufgrlriebc-
ncn 1805 Fcrleln waren 93 bis zu 6 Wochen , 1561 zwischen 6 —8
und 151 zwischen 8—12 Wochen alt . Läuserschwcine waren
gestern weniger als sonst verirclen . Zur Ablieferung außerhalb
des Marktgcschästes gelangten reichlich 100 Tiere, darunter
mehrere Schlachtschweinc . Ter Handel gestaltete sich gestern
gegenüber dem letzten Markt bedeutend freundlicher und war
anfangs lebhaft. Tie in größerer Zahl erschienenen Käufer
konnten ihren Bedarf decken, und andererseits die Verkäufer
ihren Auftrieb restlos umsctzcn . Beinerkeuswcrt ist , daß gestern
die Kleinmäster aus Stadt und Land in größerem Umfange als
Käuscr auslralen . Die erzielte» Preise waren durchweg unver¬
ändert , also weiterhin gedrückt , aber fest . Die amtliche Notie¬
rung weist daher säst die gleichen Zahlen wie vom letzten Markt
aus. Im allgemeinen nahm dcr gestrige Markt einen günstigen
Verlaus.

Ter Versand von Ferkeln mit der Reichsbahn belief sich
aus 1276 Tiere . Es gingen nach : Abendstern (Franksurt a . M .)
50 , Adlhor» 13 , Augustfehn 17 , Apen 15 . AltenessenU Bremen
155, Brügge (Wests .» 47, Bremervörde 33 , Bad Zwischen ihn 6,
Eurhaven 40 , Delmenhorst 110 , Dülmen (Wests . ) 3V , Eggelogc
10, Hcidmühle 39 , Hndc 3l . Hnclttina 8, Hamburg 50, Kübel (El¬
berfeld) 40 , Lüdenscheid 31 , Meschede i . W. 38 , Obcrhansen20.
Ocholt 52, Pinncbcrg ( Holst . ) 34, Recklinghausen35, Slavtlohnc
(Wests .) 74, Schwerte i . W . 38 , Volkmarscn 34 , Wesel N8,
Wcscrmünde 38 , Zetel 34 . Mittels Lastauto und Fuhrwerk
wurden an die 500 Tiere nach den bekannten Orten Süllvors
(Holst ), Spellen. Wesel usw. befördert.

Ter Umschlag an Vieh im ersten Vierteljahr bclics sich
auf insgesamt 24 864 Tiere , nämlich 2484 Rindvieh , 681 Pferde
und 2162l Pscrlcl und Schweine. Abgcbalien wurden 13
Zucht- und Nutzviehmärktc, 5 Pfcrdcmärklc und 13 Ferkel-
und Schwcinemäckic. Ferner fanden eine Zuchlvichscbauund
eine Sauen - und Ebcrschau stall, die zusammen inil 78 Tieren
beschickt waren . Ter Gesamtwert der Austriebe ist aus etwa
2 Millionen RM . zu veranschlagen.

Amtlicher Bericktt . Ferkel und Schwcincmarkt. Austrieb:
Insgesamt 1926 Tiere , nämlich 1805 Ferkel, 102 Läufcr-
schwcine und 19 allere Schweine. ES kosteten das Stück der
Durchschnittsqualität : Ferkel bis 6 Wochen alt 14—18 RM .,
6—3 Wochen alt 18- 22 RM .. 8— 12 Wochen all 22 -26 RM.
Es kosteten das Pfund Lebendgewicht nach Marklgewicht:
Ausgesuchte beste Ferlcl 0,7»—0,00 RM . , Läuserschweinc 0,60
bis 0,65 RM . , »Futter - und ältere Schweine 0,55—0 .60 RM.
Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz beiabli . Markwerlans : Bei lebhafterem Handel wurde
der Mark» geräumt. — Nächster Ferkel- und Schweincmarkt:
Donuerttag , den 7. April.
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Vamen -Mlche
Lrägerhemd aus gutem Wäschetuch

mit Stickerei und Hoblsaum . .
TeügerHemd aus kräftigem Wäsche¬

tuch mt « schöner Stickerei . . . .
Trägerhcmd mit eleganter Stickerei

und Hohlsaum.
Damenhcmd , Schullerschlutz , aus

kräftigem Wäschetuch und l» Stick.
Damenhrmd , Schulterschlutz , aus gu¬

tem fetnsädigen Wäschetuch , mit
Einsatz und Klöppelipttze . . . .

Damenticmd , Schulterschlutz , I» WS-
schetuch, mit reicher Stickerei . .

Damenhemd , VorGerschlutz , mit Aer-
meln , kräftiges Wäschetuch , mit
Barmerbogen.

Damenftemd , Vorderschlutz , mit Aer-
mcln , aus I» Wäscher ., extra weit

Damenbctnklrid , gcschloss., gutes Wä¬
schetuch, mit Stickerei.

Damrndetnkleid aus l» Wäschetuch.
mit Stickerei und Hoblsaum . .

DamrnbeinNcid aus I» Wäschetuch,
mir reicher Slöppelspltzengarnttur

Damcnnachthrmd au » kräftige « WS-
schetuch, mit Spitze.

Damennachtlicmd , l» Wäschetuch , mit
farbiger Garnitur.

Rachrjacke aus kräftigem Köperbar-
chent , mit langen Aermeln . . .

Rachtsackc aus I» Köperbarchent , aus-
festonteri.

Prtnzetzrock aus gutem Wäschetuch,
mit breiter Stickerei.

Prinzrtzrock . I » Wäschetuch . elegante
Aussührung .

,
tS

I*1^
I"
zw

zN

2-0
z»

I-

,
«

2»
ATS

2^
2«»
zi«

KleiÄer-Stosfe
Moderne Karo » in reizenden Farben

stellungen .
Popeline in ISO verschiedene » Far - » SO

den . von > ai
Rips , reine Wolle . ISO Zentimeter

breit .
SchattrnripS , IN ) Ztm . breit , reine

Wolle , in aparten Farben . . .
Sompos «, reine Wolle , die große e» gh

Mode. 6
Zephir in gestreift und kariert , färb -«? «

echte Qualitäten . . . . 85 , düO«
Sünstlerdruck in vielen Dessins . In¬

danthren , daS Beste vom Vesten «» «»
. 1,50 . 1 .15SV 4

Baumwollmousfeltar.
Helten . . . .

hübsch«

kvollmouffeline , voll 80 Ztm . breit , alk
I» Qualität , schöne Muster . 2.25 I

Sunstsetde in vielen apancn Mustern ^ 45

Kunstseid . Pullover , der beliebte Mo - « S
destoss , in vtelen Dessins . . . . >

Crepe de Chine , ca . 100 Ztm . breit . Mk
reine Seide , viele Farben . . . *»

Tastet . 85 Ztm . breit , schwarz , gute ak
Qualität . . .

Rohseide , bedruckt.
. . . . . . sehr apane Muster

HerrenWäsche
Mvoe , mit zwe » » ragen . . . .

Oberhemde » , weiß , prima Wäschetuch.
mit Fallenbrust.

Oberhemden , prima Pcrtal , moderne
Karos.

Oberhemde », weiß , mit elegant . Ein¬
satz .

Etniahhemden , nur gute Qualitäten

Taghemden au » gutem Wäschetuch,
mit Faltenbrust

Aus meiner bedeutend vergrößerten Gpeztal-Abteilung

Strumpfwaren
Damen -Ltrümv >e,schwar , ou .

mit doovelier Sohle . . OS ^
Dameu -Strümpse . Seiden-

stor , iarv . m. doppelt . Sohle « 40
und verstärkter Ferie . . >

Lamen -Strümpse . Seiden-
stör , schwarz und farbig , ySO
iehr solide Qualität . . . »

Damen -Strümps « ,
Bemberg - Lelde , I . Wahl , » 2b
sehr elegant. 0

Sinder -Strümvie,
schw. Baumwolle .

Grübe
Sinder -Strümvlr,

iarbtg , Baumwolle .
Grübe

Kindrr -Strümple.
tchwarz , Wolle , platt.

Grütze ,
Mndrr -Strümpsr .sarbig,

Wolle . . . Grübe I

Gute » gebrauchtes

Klavier
»» verlause ».

ti . vmlins,
Rosenstratzc 41

rired-
rertsursnt

» NtsBMklltzltH.

Imi lUli»« NnU n.

verkuk Lruteier
von weißen Wvan»
dotten, St . 2V H>
Het»r znm Buttel.

LM>.

Feder bekommt

deisom
täglicher « d- §
Zahlung et»

gute « !rurru
bet mir

SM . Wen
Radorst . Str . 73
Telephon ^LL

Rachthemdeu aus gutem Wäschetuch

Rormalhemdeit mit doppelter Brust

Rormalhosen , gut « haltbare Qualität

Malohemden , gute Qualität

Mokoyosr » , erprobte Qualitäto
nravsttev
reiche Auswahl,

t» neuen hübsche»
Mustern

NmeMrSverMeter mr Herren
and Kn aoen

Verufs-Klei-ung
Mtlttärhemde»

Schlosserhemden

Sittel

« 05
eigene Anfertigung I

iumpes , iscken unä Noren » 50
prima schwere Qualität «Zaus blauem I» Köper,

besonders preiswert.
nur gut « erprobte Qualitäten

Herren - Socke» , extra cr>
schwer« Qualität OU

Herren - Socke », reine
Wolle

Herren -Socken .Savaltrr - » r 2
Locke» . von Lange Str . 24>2S Damm S4st4Oldenburg

Tisch- und Hauswäsche
z

' -o

ZN4^
4 « Betts- «». 1« Ztm. breit

4»
Z-

Tischtuch , weiß , 110/130 , schöne Muster
in Damastgewebe.

Tischtuch , weitz. 115/ILO, I» Halb¬
leinen .

Tischtuch , weitz. 130/100 , wunderbare
Muster , Halbleinen . . . . . .

Tischtuch mtr echt farbiger Bo rt « . .
. hübsche Muster

Sasse «decke . 125/125 . echtsarbig . lehr
apart.

Gartentischdecke . 120/150 , grobe Aus¬
wahl .

Gartcntischdcckcnftofs , ea . 110 Ztm.
breit , besonders preiswert , Meier

Halbleinen . 115
Ztm . breit . Meter

Linon . 80 Ztm . breit , schneeweiß
»tno «. 140 Ztm . breit , gute Qualität

Sieter

HauSwch , iw Ztm . breit , gute Qua¬
lität . . . . .

Stsseubezüge in reicher Auswahl von
^

s°°Bettbezüge , 140/200 grob , auS gutem
Strctssatin

Islctientllctier
für Damen , Herren

und Kinder,
in reicher Auswahl

Hrrren -Socken. Schweitz - » c
Socken . 00

Welche » Möbelgeschäft gibt ein » neue

als Anzahlung aus « in neue»

Klavier?
Anged ont. M D 3Sl an di « « eichst, d. BI

4444E 1^ 6^ ^ 1444^ :
^! u 38 b3um -Ie ^ >3frimm 6s'

1 Zostrank mit Xrirtd»5 p !eg «!
1 / /» »cstkommoö « mit dZsrmor.
2 Settrtohen 100 : NX ) em . . .
2 k « ient -sseä « rm » tr,trsn . . .
2 diaohtvchrSnk « mit 6 >»5p !»Nen

im Lchausonvtor »urgorislit . ,

oal !» i-4s
dllr . 10 S 0 . .

Veuek ^ödelkbnk
üuirieliimi, Ailktrilr r»

Im Frühjahr zur
Reinigung und Äusssrischung de» Blute»

altbewährt:

HVekens-

al » Tee , Pillen , Trovsen , Gesamcknr 2 2l-
Allein . Herstellek:

liisüli - illisülejie, I ! i!elidlisl ! >. ».
Ecke Siaustratze — « chternstratze

Rur t«i « poideken « rvältlich . « - stensreier
Bersand n . auSwärt » , sollt ntcht vorräslg.

Lampenschirme
In sthenlwttier « » «Wahl . « III. « urvekk.
verschledtn . Schirme 7 Tessauer S >»n-

slamm . ZÜge td ^ t.

Band 2
memen für 2 ampcnsch >rme.

« nde BIei » er « r «Iw,»ck« Kaisers,ratz« dB« Bahn »«».
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Von
Ockonvmirrat Hun > e >» n » n , Wildcöhausen.

Aus dem Lande , den 30. Marz.
Tas Ende drö Lrnznioiiatö ist da.

Er hat sich leidlich gut gemacht. Die zweite Kältewelle
geht Ende dieses Monats über den Norden hinweg , doch
dat uns der 29. März säst überall Gewitterböen mit sehr
ausgiebigen Regen - und Graupcluicdcrschlägcn gebracht. Die
Gewitter hörten stellenweise den ganzen Nachmittag nicht
aus , so daf> heute noch alle Bäche und Flüsse unter dem
starken Zustrom von Master leiden . Wer draußen ohne
Dämy war , regnete in kurzer Zeit bis aus die Haut durch.

Der Boden war die letzte Zeit stark abgctrorknct, und so
wollte die Oberschicht absolut kein Wasser annchmc» .

Lehrreich ist zurzeit ein größerer
Spaziergang durch die Lnatcnselder.

Das Wachstum des Roggens hat große Fortschritte ge¬
macht , wo auch mit der Düngung und dem Zustande des
Landes alles in Ordnung ist . Fast scheint mancher Roggen
,» stark mit Stickstoff gedüngt zu sein. Aber auch das Gegen¬
teil ist der Fall , und dann sagen die seht blühenden Hunger¬
blümchen dem Kenner alles nach.

Was aber am meisten aussällt, sind
die gelben Stellen im Roggen.

Die kommen in jedem Jahre in größerer Ausdehnung
vor und sind ein sprechender Beweis dasür , daß unsere Rog-
genäckcr so total versauert sind. Ob endlich 'mal eine Um¬
kehr crsclgt, müssen wir abwartcn.

Tie Haferfelder
werden im April wieder dasselbe Bild bieten , vielleicht noch
clwaS erweitert wie rin Vorjahre . Obgleich der Hascr noch
etwas mehr Säure verträgt als Roggen , wird auch hier das
Bild dasselbe sein. Ucberall die richtige Hascrseucheinfolge
Versauerung des Bodens.

Schade ist eS, daß wir nichts für die Eindämmung
der Einfuhr von Pflanzen aus dem Ausland

unternehmen können . Wir haben eS so nötig , daß das Geld
im Lande bleibt. Intelligenz ist genug oder mehr als genug
bei » ns , » ur das Geld fehlt.

Wir habe» auch darunter zu leiden, daß theoretisch und
praktisch voll ausgcbildctc Landwirte bei uns kein richtiges
Unterkommen finden , auch wen» sic Lchrlingsprüfliug und
alles, was dazu gehört , gut überstandcn haben . Täglich kom¬
men Anfragen dieser Art , da auch die Inserate unter diesen
Umständen nicht genügend nützen. ES wäre vielleicht zu er¬
wägen , ob nicht die landwirtschaltljchen Organisationen dies
selbst in die Hand nehmen und Austausche bewirke» können.

Die Maftvichausstellnng in Köln
findet in dieser Woche vom l - bis 3 . April statt. Es sind
dazu angemcldet : 1200 Stück Großvieh , 1250 Schweine, 250
Kälber und 27» Schasc. Ter Landcstcil Oldenburg ist , wie
im Vorjahre , wieder hervorragend stark an dieser Ausstel¬
lung beteiligt. Es wird sich bei den Schlachtungen der aus
gestellten Schweine , wo auch die Farbe und Güte ves Flci
schcs besonders bcnrlcilt wird , zeigen , welche Rasse und
welche Fütterung de » Sieg davon tragen . Von Oldenburg
wird eine größere Anzahl von Landwirten die Ausstellung
besuche » , da namentlich der südliche Landestcil sehr stark im
mer die Kölner Fcttviehmärkte mit Schweinen und Mast¬
kälbern beschickt.

Die Weiden beleben sich.
llcberav , wo cs die Bodenverhältnisse zulasten, so daß

der Nasen nicht von de » Weidetieien zertreten wiro , stellt
man in den letzten Tagen Jungvieh aus den Weiden . Ob
der Frühling sich so weiter entwickelt? Zu wünschen wäre
es , denn dann ist bei frühem Austrieb der Zuwachs an
Lebendgewicht am größten . Der Frübjabrswuchs auz den
Weiden der Geest beginnt »och früher als aus Marsch- und
Moorland . Luch ist dort noch mehr Schutz in der Nacht an
den Wällen , soweit diese noch vorhanden sind. Es kann
früher Austrieb oft bis zu l ' u Zentner Mehrgewicht drin-
gen, weil die Tiere nicht die Grüserkrankheit, also Durchsall,
durchzumacizcn haben . Natürlich muß die Weide hoe>> und
trocken fein und srci von Säuren . In dieser Beziehung sind
diejenigen Wcidcbcsitzer übel dran , die ständig mir Ilcbcr-
slutungen und deren Folgen kämpfen müssen. Wenn in Lst-
srieSland ein Schaden von -10 Millionen Mark in 12 Jahren
herausgerecbnct wird , so entspricht dies u . E - noch lange
nicht der Wirklichkeit. Ter Schaden ist viel größer , aber da
alle Unterlagen gegen normale Verhältnisse fehlen, so hat
man das Allerneueste genommen . Es müßte durch erakte
Versuch« auch bei uns im Ammerlandc , im Amt Friesovtbr
usw . seftgcstellt werden , wie viel geringer der Zuwachs , die
Milchproduktion, der Fettgehalt der Milch ist . wie die guten
Gräser und Kleearten aus die Tierproduktion wirken, und
wie die sauren Gräser und die minderwertigen. Es saßt

z. B . das grasende Vieh die auf saurem Boden gewachsenen
Gräser gar mcht an . Dazu gekört u . a . der vielgepriesen«
Wcciensuchsschwanz, das Wafscrsüßgras (Slnbbergras ) , die
Harre Rascnscmuiele, das im Wüstenlande vielfach vorkom-
incude schmalblätterigc Rohrgras , der rohrartige Schwingel.
Wo infolge dauernder Ucberschwcmmung das Wasiersüßgras
wie im Ammcrlaiide und in Moorriem festen Fuß gefaßt
bat , Hilst leine Düngung , um cs zu vertreiben . Nur Um¬
bruch und Neuansaat ist dort am Platze.

Soll man seht noch Nachsaaten machen?
Diese Frage ist in letzter Woche dreimal gestellt? Selbst¬

redend, sobaio wie möglich, aber zunächst nur Weißklec. Es
wird so ost der Fehler gemacht, daß bei Ncuansaaten die
Oberfläche nicht genügend dickt gemacht wird . Dann läuft
Weißklec eben aus und verschwindet wieder . Darum ist dann
an der Seite und an den Wendungen Klcebesatz genug , und
im übrigen große Leere. Jetzt ist der Boden gut gesetzt , und
der Wcißklccsamcn keimt leicht . An Maulwurfshügeln siebt
man schon jetzt gekeimten jungen Klee stehen . Mit Gras-
uachsaat wartet man noch einige Wochen.

Ob man jetzt Kompost auSftreuen darf?
Ja , das Wetter ist gut , denn augenblicklichgeraten wir

wieder in eine Rcocnperiode hinein , und dann bringen die
Niederschläge den Kompost zwischen die Rafenpflanzcn . Ob
aber nickt große Rückschläge und Temperaturstürze zu er-
warten sind, weiß kein Mensch. Das frühe Wandern der
Eisberge nach Süden ist ein bedenklichesZeichen und kann
uns im Mai in diesem Jahre , wo alles so früh entwickelt
ist , noch teuer zu stcnen kommen.

Tie Manlwurfshaufen
müssen jetzt aber endgültig durch Wicsenhcbel usw . beseitigt
werden . Sobald die Feldarbeiten getan sind, muß auch in
manchen Gegenden unseres Landes noch sehr viel mehr für

Die deutsch : Viehzucht wird von der Vieh - und Flcisch-
ciuiubr stark vcdroöl. Die Gefahr ist um so größer , well ein
großer Teil der deutschen Landwirte die Bedeutung der Kon¬
kurrenz des argentinischen Gefrierfleisches noch nicht in vol-
l :m 'Maße ienul.

Während der großen Flciscbknapphcit im Jahre 1920 ist
von der Reichsregkrnng ein zollfreies Einfnhrkontingent von
» UM» To . im Monat mit den Flcischciufuhr-Gcscllschaftcn
aus zehn Jahre abgeschlossen worden . Dieses Kontingent
reickr beute nick : mehr aus , so daß eine Erhöhung desselben
in Aussig» genommen oder bereits erfolgt ist . Außerdem
wird Gefrierfleisch von privater Seite in beträchtlichen Men¬
gen zollpflichtig cingesührt . Ter Fleischbandcl ist von den
Fleiscl-cinsuhr Gesellschaften vorzüglich organisiert , in de»
Großstädten sind Klcinvcrkaussstellcn eingerichtet, die in erster
Linie dazu dienen , die Gesricrslcischprciseim Kleinbandcl zu
regulieren , wodurch der Absatz in großem Umsange sichcr-
gestciir wird.

Diese Konkurrenz d- s argentinischen Gesrierfleischrs
wisst in erster Linie das inländische Fleisch mindergnter
Qualität , weil das Gcjriersleisch dem 'Ansehen nach ganz
erster Qualität ist , wenn auch der Nährwert desselben insolgc
des Einsricrcns etwas gelitten hat.

Die Henrichen ViehzüctNer und -master, besonders im
Binuenlaude , hätten alle Ursache , wieder besseres Schlachtvieh
an dcn Markt z» bringen , denn die schleckftcn Qualitäten eines
großen Teils unseres einheimischen Viehes sind mit die
Ursache davon , daß die Vieh- und Fleischeinfubr einen so
bedrohlichen Umsang angc -roiumen bat.

der Nacutricgszeir hat sich die Rindvicbzucht in
Deutschland ,

' cnr günstig entwickelt, wen » auch die Zahl des
Viehs. andcs von vor dem nriege nicht erreicht ist , so ist doch
die Qualität im ganze» besser geworden . Während der

.-Zwangswirtschaft sind die schlechtesten Kühe abgcschlachtet,
und während der Inflationszeit suchte jeder Landwirt seinen
Vichstand zu verbessern, so daß heute im ganzen Lanve , selbst
in den für Rindviehzucht ungünstigen G-cgcnden und Wirt¬
schaften, »ur sedr wenig schleckt gezüchtetes Rindvieh zu sin-
den ist . Dagegen bieten die Lchlachtvicbmärkte ein eigen¬
artiges und trübes Bild . Tie Zahl der -Ochsen ist im Verhält¬
nis zu der der Bullen und Kühe ausfallend klein . Außer den
ausgedienten Zuchtbullen sind eine beträchtliche Zahl guter
Bullen am Markt , die als Zuchtbullen keine Verwendung
finden konnten, der größte Teil sind Wursibiillen . Fette Kübe
sind auch selten, die meisten sind mir angcsleisckt und geben
no» riwas Milch, ein beträchtlicher Teil sind mir sogenannte
Wurstkühe. Nack dem Urteil von Fachleuten sind am Ber¬
liner Markt zeitweilig 70- 80 Prozent des Antriebs nicht als

„Mastvieh" anzusebcn.
Die schleckte Qualität des Schlachtviehs an dcn Schlacktt-

vichmärlten hat verschiedeneGründe : Während der Zwangs-

die Abgrüppung der niedrigen Wiesen getan werden . Die
vielen Sumpfdotterblumen sind ein Anzeiger dafür , daß die
Versauerung dieser Grünlandsflächen Fortschritte macht.

Das Stcdingerland
hat durch seine durchgcsührten EutwässcrungSeinrlchtungen
in neuerer Zeit ungeheuer viel gewonnen , und wenn die Ar-
beit der Stedinger Landwirte so anhält , wie in den letzten
Jahren , wenn soviel und so intensiv an der Derarbeimng
des Grünlandes geleistet wird , dann braucht man kein gro¬
ßer Prophet zu sein, wenn man behauptet , daß der älteste
und ausgcsogeuste Teil der Wcscrmarsch, wie cS das Ste-
dingcrlans darstcllt, aus dem Wege ist , die Rindviehzucht
dort zu allerhöchster Blüte zu bringen . Es ist kein Zufall,
daß z. B . der Milchkoutrollvcrein Bardewisch den höchsten
Turchschnittsscttgchalt , nämlich 3,35 aller Herden der Weser¬
marsch aufweist. Man sehe sich 'mal an , was die dortigen
Landwirte allein an Thomasmehl gebrauchen!

Es wäre wohl wert , dort den Grasbestand botanisch
zu analbsieren , und ebenso dcn Nährwert derselben festzu-
ftelleii . TaS hat für andere Wirtschaften auch praktischen
Wert.

Die landwirtschaftlichen Lehranstalten im Land«
macken Schluß , was durch eine Abschlußprüfung der Qber-
klasse offiziell gemacht wird . Aber viele wissenschaftlicher-
klärten und durchgenommenen Stoffe werden erst voll und
ganz verarbeitet , und alles richtig begriffen , wenn man in
die freie Natur kommt, und in den Monaten , wo die Arbeit
nicht drängt , also im April , Mai bis Mitte Juni , ein- bis
mehrtätige Ausflüge macht, um Pslanzenkrankheiten , Schä¬
den, Grasbestände , Wirkung schlechter und guter Entwässe¬
rung usw . kennen zu lernen . Tann bat man eine richtige
Vorstellung von diesen Vorkommnissen, was sonst nicht der
Fall ist . Gerade die Frühjahrsexkursionen sind die lehr-
reichsten.

Wirtschaft wurde nur sehr wenig Rücksicht aus gute oder
schleckte Qualität genommen , dann waren zeitweilig Futter-
mittel schwer zu beschaffen , vielfach mußic daS Vieh auch
wegen Geldmangels vorzeitig abgesetztwerden , andere Land¬
wirte haben das Jmcresse für die Wastwirtschaft verloren,
weil sie sich zeitweilig schlecht rentierte , und sind zur Milch¬
wirtschaft übcrgegangcn . Alle diese Umstände zusammen
tragen dazu b .v , daß das Schlachtvieh erster Qualität knapp
ist , und daß durch die Menge des Viehes zweiter und dritter
Qualität dir Gcsriersleischeinfuh: begünstigt wird.

Vor dem Kriege konnte Deutschland seinen Be 'oars an
Rindfleisch annähernd selbst decken , während wir heute etwa
ein Trine ! des Verbrauchs einsührcn müssen. Tie Einfuhr
aus Dänemark ist nur wenig größer geworden ; wir haben
vor dem Kriege schon den gesamten Ueberschntz , den Däne¬
mark an Rindvieh batte , ausgenommen , und heute ist es
ebenso. Tie Gcsrierslcisctrcinsuhr dagegen wird im Jahre
1926 vielleicht schon 170 »00—180 »00 Tonnen betragen , das
sind umgerechnet 700 000— 800 000 Stück Vieh je 5 Zentner
Schlachtgewicht. Bei dem rapide steigenden Konsum an Vc-
sriLrftcisch ist im Jahre 1927 mit 1 00» 00» zu rechnen.

DaS Ergebnis der Schlachtvieh- und Fleischbeschauvom
1» Juli 1925 bis 1 . Juli 1926 in Preußen war wie folgt:
211 97s Ochsen , 199 919 Bullen , 869 185 Kühe, 483 968 Jung-
Ander über 3 Monate alt , 2 262 351 Kälber bis 3 Monate alt.
Hieraus ergibt sich , daß cs bei einer unerdeblicken Verminde¬
rung des Kalbfleisches nicht so schwer sein dürfte , das Ge¬
frierfleisch der cingeführten 700 000—800 OOOOchsen je 5Zcnt-
ncr Schlachtgewicht durch vernichrte Aufzucht und Mast im
eigenen Lande zu ersetzen . Wir brauchen Spezialwirtschas-
tcn , die sich eingebend mit Rindviebmaft beschäftige» . In
ganz Deutschland, besonders in den Rüben - und Kartoffel-
baudistriktcn, gibt es genug Wirtschaften, die sich vorzüglich
zur Stallmaft eignen . Zur Ttallmast gehört allerdings in
erster Linie Fähigkeit und Verständnis , die leider bei vielen
Landwirten im Inland schien. Es ist geradezu erstaunlich,
welche Unkenntnis über Scblacbtvicü vielerorts herrscht. Ter
Müster , der die großen Hände ' »Märkte in Berlin und Ham¬
burg nicht öfter besucht und sich nick» über die Vorgänge des
Handels genau informiert , ist nicht nur jedem halbwegs rou¬
tinierten Händler im Geschäft unterlegen , sondern er kann
auch die Anspruch , die der Schlächter an Schlachtvieh stellt,
gar nicht beurteilen . Jeder Züchter, besonders wenn er sich
etwas mit Hoch,' chc bc' chastigt, ist zu leicht geneigt , Schlacht¬
vieh vom züchterischen Standpunkt zn beurteilen : dadurch ent¬
stehen aber ganz falsche Voruellungcn bei dcn Züchtern über
die Ansprüche, die dce Fleischverbrauch«! macht.

Die HamMirger Fettvieh -Ausstellung v m S . bis 11.
Oktober v . I . brachte keine Almormitätcn mehr , wie Ausstel¬
lungen früherer Jabre , dagegen zeigten di« schleswig-bol-
stcinischrn Züch. rr und Master des roibnnten Rindviehs

Gefrierfleischerufuhr und einheimische Rindviehzucht.
Von H . V . Engelbrecht, Tornesch ( Schleswig -Holstein) .
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Oie herrische Rinderzucht auf der Dortmunder Ausstellung.

(Schwarzbuntes Ticflandrind .)

Zwar ist bas edle Pferd auf den Wanderausstellungen
stet - eine hervorstechendeErscheinung , die den -Blick des Fach¬
kenners und Laien obnc weiteres anzicht : aber auch der
Rinder breitgestirnle , glatte Scharen wissen in den wunder¬
baren Zuchtvcrtrclern für sich einzuncbmcn. Vs ist keine
kleine Rindergesellschaft, die sich tn Dortmund <24 . biS 29.
Mai ) zusamnienfinden wird ; säst zweihundert Tiere mehr
als im vergangenen Jahr in Breslau werden Zeugnis ob¬
legen von dem Züchtersinn und den Lcistungserrungen-
schaftcn aus diesem Gebiete. Ebenso ist der Leistungswett
bewert, , der in diesem Jabre zum vierten Male die Milch¬
leistung der Rinder in grundlegender Leise zur Beurteilung
hcranziebt , in bisher nicht dagcwcsencn Umfange vertreten.

Die eigentliche RinderauSstellung umfaßt in erster Linie
das Tieklandvich , und zwar in den Gruppen der schwarz¬
bunten , der rotbunten Rinder sowie der Angler . Aus Lst-
sriesland , Jcoerland , der Oldenburger Wescrmarsch. von der
Ostpreußiswen Holländer Hcrdbuchgesellschast, dem Jilstcr-

burger Herdbuchverein und auö dem Gebiete des Rleder-
rhcins sind annähernd 200 schwarzbunte Tiere gemeldet.
Hierzu kommt noch eine größere Zahl von Rindern auS dem
Bezirk Osnabrück . Südoldenburg , vom Oldenburger Herd-
buchvcrein sowie den Zuchtgcbieten der Mittclweser , der
HerdbuchgesellschaktHerford und aus Pommern . Auch die
rotbunten Tieflandschläge , die zum ersten Male in einer ge-
schlossenen Gruppe austretcn , weisen eine starke Bcschickungs-
zifscr aus, und zwar in Höhe von rund 130 Tieren . Diese
stammen aus Ostfriesland , Südoldenburg , dem Münster-
lande , dem Gebiete Nicderrhein , ans Holstein und der Han-
novcrsck -en Elbmarsch . l2 Tiere des Angler Hcrdbuchkon-
trollverbandcs vervollständigen das Bild der Tieslandrinder-
zucht . Das Höhenvieh ist nur durch den Verband Mittel¬
deutscher Rotviebzuchter vertreten , und zwar mit seinen
Untervcrbänden : Westfälisches Rotvieb , Waldecker und
Vogelsbcrger . Im ganzen koiumen ruird 500 Rinder zur
Ausstellung.

marktgängige Ware in so feinen Qualitäten , wie kaum eine
Ausstellung der Welt . Die schleswig-holsteinischen Master
und Züchter haben es von jeher verstanden , sich den Markt¬
verhältnissen anzupaffen . Als in den 60er Jahren die Vich-
aussuhr nach England einsctzte, wurden Tiere mit sicht¬
baren Jettablagcrungen verlangt , dann trat eine Zeit ein,
wo große Tiere mit höchstem Schlachtgewicht gesucht wurden;
jetzt verlangt der Konsum junge Tiere bis höchstens 3 Jahre
alt mit feinen Knochen, viel Fleischansay und wenig Fett.
Diese Anpaffungssädigkeit ist daraus zurückzusübren, daß
das Fcttwciden verhältnismäßig in wenigen Händen liegt.

Es ist ein großer Irrtum , wenn angenommen wird , die
Gräser haben weiter nichts zu tun , als im Frühjahr das
Vieh aus die Weide zu bringen , und im Herbst das Fcttvieh
zu verkaufen . Ein großer Teil der Fettweiven wird alljähr-
lieh verpachtet, dabei werden die Pachtpreise oft über Ge¬
bühr doch getrieben . Fast jede Weide verlangt andere Be¬
setzung; aus einer Weide gedeihe» Kühe, aus einer anderen
junge Ochsen , aus der dritten große Ochsen ; dann ist auch
mit dem wechselndcn Wetter stark zu rechnen. Tie gründliche
Kenntnis der Vicbwinschast bringt es mit sich, daß im gan¬
zen Küstengebiete der Roroscc nicht nur die Wcidcmast, son¬
dern auch die Rindvieh und Schweinemast so großen Um¬
sang hat . Alles tn allem gebärt zur Wcidemast noch viel
mehr Verständnis und Gcschästskenntnts , als zur Stallmast.

Es kommt bei der Mast gar nicht so sehr daraus an , ob
daS Näbrstossverhältnis zu eng oder zu weit ist , oder daß
die Futterzufammcnstellung theoretisch richtig ist , als dar¬
aus , die Tiere am geeigneten Zeitpunkt im richtigen Futter-
zustand an den Markt zu bringen . ES nützt nichts , an und
für sich minderwertige Tiere mit schlechtem Körperbau und
wenig natürlichem Flcischansatz kernsett zu machen, wenn
andererseits erstklassige Tiere unreis an den Markt gebracht
werden.

Es sollten von den Landwirtschaftskammern fachmän¬
nisch ausgebildete Berater angestcllt weiden , die in ähnlicher
Weise wie die Schüsereidirektoren oder Milchkontrollbeamtc,
die Flcischerzeugung fördern belsen.

Bei dem Schlachtvieh- und Flcischbcschauergebnts ist die
große Zahl der geschlachteten Kälber besonders aussallend.
Rechnet man die Gesamtheit der geschlachteten Tiere
(4 027 624 Stück) als den jährlichen Produktionsüberscbuß
der Rindviehzucht in Preußen , so entsallcn aus 1281322
Stück Großvieh 2 746 322 Kälber und Jungrinder , also aus
1 Stück Großvieh werden mehr als 2 Kälber abgeschlachtct.

Der Hamburger Schlacbtviebmarkt wird zur Hauptsache
mit rotbuntem Vieh beschickt , welches mebr oder wenigeretwas Sbortbornblut in sich trägt , das schwarzbunte Viel,
ist dagegen höchstens mit 4 — 5 PCI. des Antriebes vertreten.
Aus dem Hamburger Kälbcrmarkt besteht das genau umge¬
kehrte Verhältnis . Bei einem wöchentlichen Antrieb von
1000—1500 Kälbern sind nur selten 50 rotbunte , alle an¬
deren sind schwarzweiß. Tie rotbunten Kälber werden also
säst restlos aufgezogen und finden später als Schlachtvieh
Verwertung . Bei dem schwarzweißcn Vieh ist die Milch¬
erzeugung jetzt mebr in den Vordergrund getreten , die Auf¬
zucht zu Schlachtzwccken ist ganz minimal.

Auf den Ausstellungen der TLG . fällt das rotbunte
Bieb gegen die schwarzweißcn Rinder vollständig weg, so¬
wohl in der Körperschwere, als auch in den Anzeichen fürdie Milchergicbigkcit . Wen» man die großen , schweren, mit
Fleisch vollgepacklen schwarzweißen Bullen und die schweren
Kühe von 14 — 15 Ztr . siebt, so möchte man annchmen , daß
gerade dieser Viebscblag in erster Linie Deutschland mit
Fletsch versorgte ; die große Zahl der geschlachteten schwarz¬
weißen Kälber , und dir gering « Zahl der geschlachteten
schwarzweißen Ochsen beweist aber daS Gegenteil . Die vor-
wiegend gepflegt, Milcherzeugung bei diesem Schlag deckt
sich also in Wirklichkeit keineswegs mit dem Zuchtziel gleich¬
wertiger Milch- und Fleischnutzung. Jede Zucht, selbst wenn
sie noch so hervorragend ist , ist verscblt , wenn dir Zucht-
Produkte nicht an der richtigen Stelle Verwendung finden.

Für den rechnenden Landwirt bat eS keinen Zweck,
große und schwere Kühe zu halten , wenn er bei der Aufzuchtvon gutem Schlachtvieh keine Rechnung finden kann. Die
MUchkontrollftationrn weisen noch und haben mehrsach dar-

aus hingcwicscn , daß Milch von kleinen Kühen weit billiger
erzeugt wird.

Ter Verband der Schleswig -Holsteinischen Kontroll-
vereine gibt in Ar . 36 d . I . des „ Schleswig -Holsteinischen
Wochenblatts " folgende Uebersicht:
Gegenüberstellung der drei Hauptschläge.
Schwarzbunte Schleswig -Holsteiner : 2l 227,5 Kübe, 2996

Kilogr . Milch. 3,13 PE «. Fett , 93,68 Kilogr . Fett , 272
Kilogr . Eiweiß.

Angler : 14 210,9 Kühe. 2973 Kiloar . Milch, 3L6 pCt . Fett,
100 Kilogr . Fett , 223 Kilogr . Eiweiß.

Rotbunte Holsteiner : 9 723,8 Kühe, 3037 Kilogr . Milch, 3,36
PCt . Fett , 101,93 Kilogr . Fett , 275 Kilogr . Eiweiß.

Schwarzbunte Schleswig -Holsteiner : 1705 Kilogr . Stw . ,
100 Stw . ergaben 176 Kilogr . Milch, 5,50 Kilogr . Fett.

Angler : 1496 Kilogr . S »w . , 100 Stw . ergaben 199 Kilogr.
Milch, 6,69 kilogr . Fett.

Rotbunte Holsteiner : 1776 Kilogr . Stw ., 100 Stw . ergaben
171 Kilogr . Milch, 5,74 Kilogr . Fett.
Daraus ergibt sich , daß die Angler Kühe die Milch weit¬

aus am billigsten produzieren , und daß die schwarzweißcnund rotbunten Holsteiner in ihrer Milchleistung fast gleich
sind.

Lange vor dem Kriege wurde in der Diskussion nach
einem Vortrag über Viehzucht in der TLG . in Berlin von
einem mecklenburgischen Gutsbesitzer davor gewarnt , das
scbwarzweiße Nicderungsvich zu schwer zu züchten, und
daraus aufmerksam gemacht, daß das Binnenland nicht Ost-
jricsland oder Oldenburg sei . Diese Warnung bewahrheitet
sich von Jahr zu Jahr mehr . Seitdem Krnsisutter teuer ist,und der Landwirt genau rechnen muß , ist die Haltung von
schwerem Vieh nur in seltene» Fällen und nur unter den
günstigsten Verhältnissen rentabel . Ter Grund dafür , daßdie schwarzweißen Ochsen sich nicht besonders gut zur Mast
eignen , ist der , daß sie zu sehr wachsen, zu grobknochig und
nicht genug mastfäbig sind. Diese Erfahrung haben schleS-
wig -holsteinisch« Mäster schon seit Jahren gemacht. Im An-
sang versprechen di« schwarzweißcn Ochsen viel , setzen auch
Fleisch genug an , dann aber beginnt das unerwünschte
Wachstum , und im Herbst sind die Tiere unreis und haben
nicht genug Qualität , es sel denn , daß man diese Ochsen
volljährig werden läßt , und daß sie ganz schwere Weiden
haben wie in Oldenburg . Ochsen volljährig werden zulassen, ist heute zweimal verkehrt, erstens wird dadurch zuviel Uutcrhaltungssuttcr verbraucht , und zweitens verlangtder Markt junge Ochsen , die mit 2 —3 Jabren reif sind . Beider Stallmast ist es genau so , cs vergebt zu lange Zeit , bis
diese Ochsen reis sind, dadurch wird bei der Mast zu viel an
Krastsuttcr verbraucht , sic ist insolgcdcffen unrentabel.

Das Wachstum steht in» engsn Zusammenhang mit der
Züchtung aus Größe und Schwere ; Tiere aus kleinerer Züch¬tung geben das Wachsen samcller aus und sind früher reis.

Tie heutigen Verhältnisse dringen daraus , einen Vieh¬
schlag zu züchten, der in jeder Weise frühreis ist . Tie Kuh mußim Alter von reichlich drei Jahren voll ausgewachsen sein undbereits das zweite Kalb bringen , um abgekalbteu u >»d nor-malen Futterzustaud höchstens 9 - io Zentner wiegen , undbei gutem Futter 20 Liter Milch pro Tag geben. Im Altervon 20— 24 Monaten »nüssen die Ochsen 5— 5 'H ZentnerSchlachtgewicht haben , sich leicht mästen lassen, völNlcischig,seinknochigund ausgereist sein.

In jedem « iehschlag. fast in jedem Stall gibt eS ein-zelne Tiere , die sich durch Frühreife auSzeichnen. Das
schwarzweiße Vieh ist an und für sich srohwüchsig, eS mußnur ganz im Gegensatz zu der bisherigen Zuchtrichtung auseinen möglichst kleinen Schlag hin gezüchtet werden.

In jeder Zucht, seien es nun Pferde , Rinder oder
Schweine , ist es scbr schwer, große Tiere in Vollkommenheit
zu züchten, dagegen ist es umgekehrt ein leichtes, Tiere ausgroßen Schlägen Nein und vollkommen zu züchten; in zweioder drei Generationen ist dabei viel zu erreichen.

In futterarmen Jahren und in futterknappen Wirtschaf-ten haben diese Nein gezüchteten Tiere besonder« großenWert , und die Fleischerzeugung . die in Deutschland so drin¬
gend notwendig ist , wird durch diese Zuchtrichiung gefördert.

Um von schwarzweißen AirderungSkühen erstklassiges , sich
leicht fütterndes , srührnscs Schlachtvieh zu züchten , »st
Kreuzung mit Devonshire oder ungebörntrn schottischen
Galloway und auch kleinen, leichten Vollblut Shonborn
Bullen zu empfehle» . Diese Nr . nzungcn geben setbst bei
dauernder Stallhaltung im Alter von 20— 24 Monaten erst,
flüssiges Schlachtvieh ab , ohne daß bei sonst guter Pflege »in
Krastsuttcr ersordcrlich sein wird Kreuzung und Reinzug»
soll man auseinanderhalten und keine Misch,licht treibe»
Diese Kreuzungen haben dieselben Erfolge wte Kreuzungen
von Yorkshirc und Berkshire-Ebcrn mit Sauen des gewöhn,
lichen Landschweins . Wo Kreuzungen ain Platz « sind , de,,
über sind Boden - und Wirtschastsvcrhälttiisse entscheidend.
Vor allen» muß der Züchter sich selbst in erster Linie tiar dar-
über sein, zu wclcbem Zweck er überhaupt Vieh bält.

Die deutsche « lehwirtschast sich « ztvciscllos vor ei,,«
schweren KrisiS, an der die Landwirtschaft nicht ganz obne
Schuld ist , indem die führenden Männer der Landwirtscluß
nicht rechtzeitig darauf hingcwicscn babe» und praltisch durh.
fühlbare Maßnahmen getroffen haben , mit denen die in-
ländische Flkischerzcugung gestärkt und in gangbare Bahnen
geleitet wurde.

Zusammenfassung:
Das Gefrierfleisch ist eine große Setahr

für die inländische Viehzucht!
Dieser Gesahr ist zu begegnen durch:
1 . zielbewnßte Beseitigung der Erzeugung von Fleisch

zweiter Qualität , Vermebrung der inländischen
Fleischprodtillion und Verbesserung der Schlachtvieh-
gualität durch:
a ) Einschränkung der Junaviehschlachtnng.
b » rationelle und zitlbewufueZi . chttingundKreuzung,
c > rationelle und zielbewußre Mästung.

WMMMkM .ÜUM !li iMkkSSWll

Es liegt im Zuge der Zeit , daß auch unsere Landwirt¬
schaft immer mehr motorisiert wird , um mit weniger Mensch,
lichen Arbeitskräften , die zu «euer sind, auskommc» zu
können. Tie Maschinenhaliung ist auch nicht billig , aber
unvermeidlich , und aller Betriebe in Oldenburg , mit Aus.
» ahme der Zwergbetriebe , arbeiten beule schon mit Ma¬
schinen. Tie ältesten Maschinen dieser Art sind die Dresch¬
maschinen, denen aus dem Fuße die Getreidercinigunas-
Maschinen, oder , wie sie plattdeutsch heißen : „Stöwmöblc » " ,
folgten . Tie Dreschmaschinen werden eingetcilt in Spitz-
und Brcitdrcschmaschincn . Erstere übcrwiegcn bei weitem
in de» Kleinbetrieben biS zu 20 Hektar Anbaugrößc , wo
auch heute noch der Betrieb durch einen Göpel vorherrschend
ist. Aber Schritt sür Schritt erobert sich mit der Verbreitung
der elektrischen Stromanlagen der Antrieb durch elektrische
Kraft das Feld , so daß man heute schon rechnen kann, daß
der dritte Teil aller Trcschmaschincnbetricbe mit elektrischem
Kraftantricb betrieben werden . Ganz einzeln ist eS Wasser¬
ader Windkrast , die hier auch mal in Frage kommen kann.
Das Dresche » mit Flegeln findet nur noch ganz ausnabms-
wcise statt , dagegen ist Lohndrcschceei mit Krast — meist
mit Tomps — in einigen Gegenden sehr beliebt.

Staubmühlcn sind auch in etwa reichlich ZL aller Be¬
triebe vorhanden , die eine Trcschanlagc baden . An neuerer
Zeii sind solche Anlagen direkt mit der Trcsckierei motorisch
verbunden , oder man bat besondere maschinelle Anlagen , die
das Saatgut in drei Größen sortieren , wovon aber erst elva
ein Dutzend im Lande vorbanden sind . Ebenso baden ein¬
zelne Wirtschaften , die Saatgut Herstellen , noch besondere
Trieure , die meist mit elektrischer Kraft getrieben werden.

Rach der Zahl sind nach de» Dreschmaschinen die Mäh¬
maschinen am verbreitetsten . Hier sind die sogenannten
Grasmäbrr , die auch als Getreidcmäher mit Handablaae
gebraucht werden , und z. T . in neuerer Zeit sogar cinplcr-
dig hergcstelll werde » , in mehr als 1l 000 Stück vertrete » ,wahrend dieselbe» Maschinen mit Sclbstablage , wie wir sic
in den mittleren Bancrbctricbcn finde » , mit reichlich l " Vt
Stück vertreten finden , während Getreidcmäher m >t Selb»
bindern fast die gleiche Höbe erreichen, weil man eben eine
Arbeitskraft sparen will . Diese Gruppe bat in den letzten20 Jabren am meisten zugenommcn , ist auch am meisten ver¬
bessert worden . Teilweise rrsolgt einzeln schon der Betrieb
durch sogenannte Trekker. Am meisten zugenommcn bat die
Benutzung von Mähmaschinen in den kleinbäuerlichen Be¬
trieben von reichlich 5 Hektar bis hinaus zu 20 Hektar Be¬
triebsgröße.

Wir bedauern indes nicht, daß nur der vierte Teil dcc
Betriebe , die Mähmaschinen besitzen , auch sogenannt « Heu¬
wender bat . Ein größerer Teil unserer Landwirte nennt
diese Maschinen in Rücksicht daraus , daß gerade durch das
Arbeiten dieser Maschine» die eiweißreichste Blattmassc ver¬
loren geht , Heuverdcrber . In den Ricselwiesen mit Kunst¬
bau können diese Maschinen keine Anwendung finde» .

Mit der Zunahme der Bedeutung des Kartoffel-bans haben auch die dabei verwendeten Maschine» bei
uns eine größere Verbreitung in den letzten 20 Jabren er¬
fahren . Vielfach sind Kartosfelrodemaschincn gcnoffcnscbast-
lich angcschafst, waS auch reckst gut gebt , wen» die Lano-
wirte sich vertragen . Hier sind cs die Betriebe von 10 Hek¬
tar aufwärts , die diese Maschinen imm<-r mehr anschasscn.
Demgegenüber sind an Kartofselpflanzmasebincn auch die
sogenannten Pflanzlochmaschtncn wohl in letzter Zeit stark
angcschafst, aber etwa 25 Prozent derscnigen Betriebe , die
Erntemaschinen haben , besitzen auch eine Kartosselpslanz-
mascbine. Ihre weitere Einführung wird von der Renta¬
bilität des Kartoffelbaus adbängen.

Weit über 4000 Betriebe haben in Oldenburg Drill-
oder Säcmaschinrn . In fortgeschrittenen Ackerbauaegendenwird heute schon fast alles Getreide gedrillt , da auch die
Heuerlcute diese Maschinen benutze» . Es gibt aber auch um¬
gekehrt Heuerleut « , die noch brcttwürsig säen, weil sic glau¬ben, daß bet dichterem Stande des Getreides meh« Korn
geerntet wird . Wir können mit Genugtuung seststcllen . daß
die letzten 20 Jahre uns aus diesem Gebiete große Fort¬
schritte brachten . Auch etnpfcrdige Maschinen werden jetzt
gebaut , ebenso in Kolonien gknoffcnschastl'cbe Anschassunge»
dieser Art gemacht. Dagegen sind Hackmaschinen erst in den
letzten 15 Jahren recht etngesübrl , und gegen d>e Feststellung
von 1907 hat stcki die Zahl derselben fast versüntundzwanzig
sacht . Indes gibt es auch Landwirte , die noch nichts vom
Hacken de« Getreide « wissen wollen , und bet zwei Metern
Breite noch Drillmaschinen mit 17 Reihen verwenden

Düngkistieumaschtnen sind tn den Kleinbe¬
trieben noch wenig »«rttrlrn . und da« ist auch trt« großer
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flehler TaS ssieinigen erfordert viel Zeit und Aufmerksam
keil , und sonst ist die Maschine bald verbraucht . Nur der
zehnte Teil der Betriebe von 10- 20 Hektar hat heute Tun
ftcrstrcuinaschine» , dann steigt die Benutzung , so daß schon
von 20—50 Hektar jeder dritte Betrieb eine solche Maschine
hat , und von da ab mehr als die Halste aller Betriebe . Es
gibt aber zu denken, Las . also lange nicht alle Betriebe über
5>0 Hektar eiue^Düngcrsireumaschine baden . Aus Leichtser-
ligkcit ist dteS wohl nicht der Fall.

Dagegen baden die Sckirolmüblcn, die sür den Selbst
bedarf der Wirtschaft da « Korn schroten, ganz gewaltig in
letzter Zeit in den Betrieben über >0 H .'ktar zugcnommen.
und zumeist werden sic auch schon durch tlrastantricb i»
Arbeit gesetzt . Tic Müllerei hat dadurch starke Einbube
ersabrcn.

Trotz der vielen KenosscnschastSmolkereien haben wir
noch reichlich 12 000 Betriebe , worin Milchzcntrisugen ge
braucht werden . ES sind dies meist die kleineren Betriebe.
Auch hier nimmt der Betrieb mit llrasiantrieb langsam z » .

Tic Benutzung von Tamvspflügen ist auch heute noch in
de » ersten Ansangen bei uns , und wird eS bei der Geld
knappbeit auch wobl zunächst so bleiben.

Ob sich pcnosicnschasrlich aus dem Gebiete der Maschj
nenarbeit noch schnell mehr machen läßt , mutz die Zeit lehren.
Zu wünschen wäre cS.

Im Kleingarten.
Ansrage aus Wangcroog, Ich bade tm Marten schwarze,

auch rote JohanntSbccren , die bluben reichlich , letzen auch
Fruchte an. aber plötzlich zeigen sich aus de» Blättern blasen-
abnltche Erhöhungen , tn denen an der untere» Blatliette etn
Häuslein kleiner grüner Läute sitzt . Ich weih nicht , was ich
dagegen tun lotl: die Ernte fällt nie lo gut au« , wie man vor¬
her erwarten konnte , und es bängt sicher damit zusammen.
Dürste ich Ste wobl uni einen guten Rat bitten?

Antwort: Ihre anderen Fragen beantworte Ich Ihnen
brieflich , diese aber, die einen vielfach vorkomnienden Uebet
stand betrifft , möge vier beantwortet werden. Die kleine»
Tiere sind ntcht Blattläuse , sondern Milben : aber der Raine
nit nlchtS zur Sache: schädlich sind sie tn gleicher Weise.
Spritzen Sie die Slräucher , wenn sich die Blätter entwickelt
haben , mit starkem Setsenwasier oder mit einer Abkochung
von Quillata -Rtnde (Panamaspänenz oder mit einer ver-
dünnien Lösung eines arsenhaltigen LäiiseniittelS, dar Sie tn
zeder Apotheke Naben können. Rach drei Wochen dar Spritzen
wiederholen, und sollten sich trotzdem noch wieder einzelne
Blasen an den Blättern zeigen , so sind diese Blätter abzu-
pslückcn und zu verbrennen . Dar alte Laub im Herbst unter
den Slränchern wcgliarkcn und verbrennen oder tn einer lie - i
sen Grude eingrabcn . Nuherdem den Boden düngen mit viel'
Nalkmergel und Thomasmehl . Auch Nutz au« dem Schorn¬
stein unter den Sträuchern auSsireuen.

Anfrage au- W . SS bktht immer, auch Ste schreiben
e« , Koblarten sollen reichlich Stalldünger haben, von Kartos-

seln sagt man daS nicht , und doch düngen unsere Landleute
fast alle im , Stalldünger , Ist das richtig?

Antwort: » artosseln gedelhen am besten und werden
am woblschinectcndsten , wen» sie tn Land gepslanzt werden,
das tm vorigen Fahre stark gedüngt war , lo wie «S beim
Hacksruchivau uvllch ist. Wenn unsere Landleute tvr Karioiiel-
land nitt Stalldünger düngen, io wollen wir ntcht vergessen,
datz es sich um Dünger handelt , der ntcht ganz frisch ist , son¬
der » den ganzen Winter schon tm . Mehsahl" , tm Dünger-
bauien, gelegen bat und gewtsicrmahen schon etwas »ersetzt ist.
Biele Landlciitc düngen aber das Land, dar tm Frühjahr mit
ttarlosicln bestellt werden soll , bereit - tm Herbst , indem sie dann
den Dünger uniersalgen oder unierpflügen. Diese Methode
durfte die beste lein, weil dann die Zersetzung gleich tm Boden
vor sich geht und alle RSHrsiosse des Düngers sich mit dem Boden
verbinden. Das ist ohne Zweifel die beste Ausnutzung de-
Düngers. Ter moderne Landiviri und Kleingärtner wird da¬
neben aber auch noch Kunstdünger verwenden, um Höchslernten
zu erzielen , und zwar nicht nur StictsiossdUngcr , sondern auch
Kalt- und Pbo :>vborsäuredn»ger . Ich sichre zwei praktische Bei¬
spiele an, die ausgezeichnete Erträge lieferten.

Ein Landmann gab aus I Hektar neben guter Stallmisl-
düngnng ft Zn . Supernhospüat , 6 Zir . Eblorkaltum und 7 Air.
Raironsalpcl. il ein anderer neben Stalldünger 1 Air. üiprozen-
itges Kalisalz, 6 Zlr , Thomasmehl und 6 Ztr . schweselsaureS
Ammoniak.

Die Holländer erzielen bekanntlich bode Kartoffelernten, ln-
dem ste sehr stark mit Paten,kalt, d t , Kaltmagnesia, düngen.
Das gibt wobl grohe Menge» , aber die Qualität leidet . Oftmals
sind die Früchte so seifig , tah ste als Spcisekanosseln rillt» zu
verwende» sind , Ei» Holländer erzäkltc mir, daß starke Gaben
von Kali dahin führen, dab die Kariosseln nur noch sür in-
dusiricll « Zwecke, zur Herstellung von Stärke, Kartosselsirupoder
Branntwein verwendet werden können . Wollen wir gute
Spetsekartosseln erzielen , und darum bandelt eS sich im
Kletngarienbctriebe sowie auch tn »Nieren kleineren und mitt-
Icren landwtriichastltchen Betrieben doch, so müssen wir ein¬
seitige Düngungen mit viel Kali und Stickstoss (auch Jauche-
düngung zäbli dazu) vermeiden und dürfen bcsonderr die Dün¬
gung mii P h o S p h o r s ä u r e , die tn Thomasmehl und Supcr-
ptwspbat enthaften ist , ntctn zu knapp bemessen . Ein » leingartcn-
sreund A . von meiner Nachbarschaft rühmte mir neulich noch,
dab seine sclbsigcernielcn Kartoffeln sich durch aubcrordcntliciten
Wohlgeschmack a» L;elchnen , was er daraus zurückfübri , dab
er stark mit TbomaSincbl düngt. Ein anderer lieber Ganen-
srennd 2ch „ der aubcrordemlichhöbe Ertrüge aus seinem Lande
berau- zubolen versiebt , erzählte mir : Ich erziele mindestensgleich
Hobe Erträge wie die ' Holländer, dünge aber ntcht so einseitig
wie diese , sondern verwende viel Tvomasmehl und erreiche
dadurch , dab metne Kariofseln nicht nur genietzbar sind , sondern
geradezu wohlschmeckend . Zum Beweise gab er mir eine Probe
Odenwälder Blaue mit. Wir baden sie gekostet, und ich muh
sagen , ste waren von so bervorragcndci» Wohlgeschmack , wie wir
ibn ehedem nur bei der Juiikcr -Kariossel kannten . Also reichlich
mit Thomasmehl düngen, meine lieben Gartenfreunde, und
zwar den ganzen Garten. Ihr steigert dadurch ntcht nur die
Quantität , sondern ganz besonders die Qualität,

Herr Direktor Gardeler tn Zetel bat tm vorigen Jahre
tm Schulgarten interessante Anbauvcrsiichc mit Kartoffeln ge¬

mach» und sie*» msir d«l Ergevn?» sieemwNchW Mr Verfügung.
Aus 9 gleich großen, je 45 Quadratmeter , und tn gleicher Weise
gedüngten Flächen wurden ang.-baui und geerntet:

Feld Saatgut Psian,w «tt« Ertrag
1 27 Pfund -an, große SO x Stl 224 Pfund'» 9 Pfund »an, kleine 50 x 50 SO
3, grobe Knollen durchschnitten50X50 210
4, ,'l Pkund minelgrobe 30XS0 229 E
5, 14 Pfund etwa» kleinere 00 X SO 165
«, Iftl/z Psd, etwa« kleinere ooxav 25«
7. 18 Pfund mtttelgrob«

1. » dsaai. «0X50 225
8. DaSIetbc , abgebaut «0 X 50 ISO
S. 19 Psd , Woltmann. abgebaui 60 x 50 178

Die ersten 6 Felder wurden mit Jndustrte (Origlnallaat ) ve-
siftanzt , 7 und 8 mit Odenwälder Blauen. Bet Feld 5* waren
mehrere Staude » beim Hacke» detchadtgi , so daß dielet Felo
nicht beweiskrasitg ist, Ter denkende Leier wird aus der Be¬
trachtung senie Schlüsse ziehen . Wir sind Herrn Gardeler alle
dankbar und können nur wünschen , vast die Schulen aus dem
Land« vtelsach solche und ähnlich « Versuche anstelle » , davon lernen
nicht nur die Kinder, sondern mit ihnen die Sltem , und den
Ruhen Hai unsere deutsche Vollswinlchaft, Dar ist praktischer
ArbetlSunterrichl, wie er tn jeder ländlichen Schule betrieben
werde» sollte . In dem einen Jahre diele Versuche , im solgenden
andere. Herrn Gardeler bitten wir, im nächsten Jahr den Versuch
als DüngungSverluch zu Wiederbolen , ES wird die Kinder lehr
interessieren.

Ans rage von vier aut der S .-Snatze. Wie kan» man
Mücken besetttgen , die tn unzähligen Scharen die Kellerwände
bevölkern?

Antwort: Sofern die Ansrage tbrc kellerräume betritt:
gehört ste wohl kaum in das Gebiet de» Nlctngactenwrsen- : «bei
wir wollen ste dennoch zu beantworten suche» . Verbrennen Sit
t » einem alten Tops tn lvrem Keller , nachdem Fenster und Türen
dicht verschlossen und Schlüsselloch und Ritzen verstopft sind , etn
halbes Pfund Scbwcsel , Was an Mücken tm Keller lebt , Wirt
dadurch vernichtet . Um nun aber die Wiederkehr zu verhüten,
und damit kommen wir tn ein Gebiet de- NletngartenwetenS,
legen Ste sich mal die Frage vor. ob tn Ihrem Garien noch
Reste sind von altem Sumpsgeländc. der Brutstätte der Mücken,
War dahinter » ich , der Oeljcstrtch , der alte Dumpsgraben, Sind
noch solche Niederungen da , so sind ste mtt reinem Land aus-
zuslillen . Wo Suntpsgräven und Sumpflöcher sind , denken Ste
an Bloh, da gibt es auch Mücken , und würde man dar geplante
Luftbad nach dem Svcrsienhol, verlegen , das auch Sumpsgräben
und Sumpflöcher dal, so würde es den Erbauern späterhin
wegen der steten Mückenplage gewiß noch einmal leid tun,

I . v.

G , M . Was Sie vor dem Oldenburger Bahnhos gesehen
haben, ist eine nahe Verwandte unserer Sleinbrecbaricn aus
Asien . Ein hübscher Frühlingsbote — Bergenia carasiisolia ge¬
nannt , der aber Schutz an Iieinwänden sucht . Wo zu kaujen?
Das ist unmöglich zu sagen , da diese Staude bei uns noch
wenig eingesührt ist.
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I . D Ko,tuen, Troger e » onrad Beste.
Drogerie, Apotheker Tb Slorandt.

Alexander-Drogerie , Alexandcrstrafte.
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verkanie ich zu ied . annehmbaren Preise '

3 llk« IlMkM 3WllWt«l
1 «eilt » öklbslsahnr

1 nkiits Lis-t-olr
I oesen Svvknhkimkl

lue« » 4rM . Dogratt
1 »kok » 2rM . Dogcart

1 mk» Mermlieii mit Auszug
8 aellk Birhwagko

r ikie FkveraLerMgkll
I llkllko

luidkliik Aozahi gebrauchter gm
erhaltener Wagen.

Verkauf auch aus ZebiungSkrtst
Sür Haltbarkeit wird volle Garantie

übernommen.
HH

Kurwicklirabc'25 — Telephon 1096

IMM W WSkW
SOpiritLg, 22 . K/Isii 192 °7

LoilRkSN
LLkissksiFSlksctli . ikIc;

bange 5tr . 71 üegr . 1852 Telepston 118
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SämtlicheLlerarrneimittel
nach altbewährten Rezepten, Hochwertiger

futterkalk
iMarke Wekenai,

Mrscvspoldeke
Oldeudur « t. O^ Ecke Siaustr . - Achternltr

raierukeLrllknl - „.MlnnLllirniz

z»»st
jeäo»

E»»otmv

ll
in Kl. -Bornhorst

Frau Wwe. Helene Willen tn Nadorst
wünscht ihre zu Ktein-Boinhorst belegene
Besitzung , bestehend aus den,

Wohnhause
mit ea . 2 Sch .-S . Gartenland
mit baldigem Antritt unter günstigen Be¬
dingungen zu verlauten,

Kausltebtiabcr wollen sich umgebend an
mich wenden.

Allkt . Hillte. Nadorst. — Tel. 918.

DMvpäou SSI.

Oerarrneimittel!
In den Unterzeichneten Apotheken sind

sotgende »ach bewährten Vorlcvrtftcn ber¬
ge,icüte Ticrhellmtilet zu »läbigen Preisen
erhältlich:
HI ? Nkützstö ' Drusepnlver, RestituttonS-

-PILlilr . Költkintttcl. Wuri».
mittet und andere.
'kür «Ninilök' Brunstpulver , BcruhtgungS-
nl ! t sllllvrt . ui,t,c R ittet ge¬
gen ltmrtndern . Durchsallpiilver sür Grob-
Vieh »nd Kälber, Kälberhustenlropse» ( ac-
gen Lungcnscilche ) . Univcisa>-Eutersa !be
(gegen Klaiienicnchct. Mittel gegen Zurück¬
bleiben der Nachgeburt. Scheidenkatarrd
und andere,
lil ? Kklmioino' Brunltvulver , Durchsall«
» Nr VNMklttk. putver , Frebpuivcr,
Milch- »nd Bciiihigiingspulvcr für träch¬
tige Schweine, Mittel gegen knochcnweich« .
Krämpfe. Würmer und andere.

Außerdem: Mittel aepe » Erkranknnaen
der Ziegen, Schafe (Leberegeli) » nd « eftü-
gel . — Zur Altsziicvk vorzüglich geeignek:

Futterkalk
viehlebertra » . Lebtriraiikiiinlston

In Owenbura : Hosapolbeke lind RatS-
apoibeke : in Osternburg : Löwenapotbeke
„nd de » Apotbeken in Rasiede, Westerstede.
Varel , Brake, Rodenkirchen. Nordenham.
Ovelgönne. Elsfleth , Eisen . Einswarden.
DcdeSdorf.

Erkahr. Landwirt.
25 Jahre alt , sucht
als junger Man » o,
Verwalter Stetig , tn
Moorwtrtschast, Zzt.
tätig tn Musterwirt¬
schaft des Vereins ».
Förderung d. Moor¬
kult , Gute Auskünfte
steh, zu Dienst. Mel¬
dung, unter N D 592
an di - Geschft. d. Bl.

Landwirt»
24 Jahre alt , tn al¬
len Zweig, d . Lond-
wirtschast aut ersah-
ren, lucht Stell , zum
l . Mai als j . Mann
mtt Gehalt. Näheres
durch

Oekonomleral
Huntemann,

Wildesvausrn.

göklcke
die solide, langbew,

lrl
Langes Ziel oder 10
Prozent Rabatt bet
Barzahlung , Anter-
nung und Aiissicllg,

gratis.

IVvsgerLM
Damm 25.

Telepbon ll>89.

» ugclkistr , gl . Ware,
o , Absi , 2 Kg . S PId,
5 . <? Nn , 200 l . Har,
4 . 10 K , rctbold,
Nortors Hst , Nr , (38,

Zu verkaufen et»
trächtiges Schwein,
nabe am Ferkel» .

Job , Reumann,
Metjendors.

Löss folgen
leönnte e; staben , venn cler Icleine stlatcster
von clem lcocstencken 6rei ercen veürcke . blein,
blitze verträgt cler menrestlicste Organirmur
niest» .

Im organircsten , oico unrcstScllicsten kin-
Meiestmitteiöurnu ; rin8 bekanntste»! öertancj-
teiie cler öaucstrpeicstelcsrüre gercstlacstteter
Tiere entstaiten , ctie eine gröüere blitze ab
ztz-40' niest » vertragen . Oaster must ei immer
wiecler geragt cvercten , Fast Lurnur niemalr
in steillerWarrergercstüttet werclen ctars . Kal¬
ter , berrer nocst bockwarmer Warrer , öurnur
binein unck ckie Wärest« ckarin über blocstt ge-
weicbt 8ie rinck über ckie Wirkung erstaunt!
Wieviel / eit , Arbeit unck Oeick rparcn 8ie am
Warcbtag!

Oer preir von öurnur ? i ; plg , ckie kleine
Patrone für ; o biter , bc> psg , ckie groste lür
, <x > l-iter Worrer , Verrücken 5ie Lurnur!

»li MSKktie iiMtiklll Milt m M
8 U k kt U 5

Verkauf
eines Pferdes

Lldenbur ». In einer Streitsache ver¬
lause ich am

Sonnabend , dem 2 . April d . 3 . .
vormittags tl Uhr,

beim Hause dcS Gastwirts Emil Stolle
( Moorrtemcr Hof ) , Oldcnbg,. Lange Sir . 7,

1 Ws, ZMssliile Miis»
össentltch metstbtetend gegen Barzahlung.

» eors » chwarttng, amtl . Aukt .,
>. Fa . Schwarttng ä Gent , Oldbg.-Evcrsten.

Gute Landstelle
,5 Hektar , prima Gebäude , Stallung sür
4 Vierde. Hornvicv , 6«i Schweine, an
Ebausice i . Animerland geiegen, Teiepvon,
elekkr, Licht uiw,. evtl, zuni i , Mai ,u ver-
niietcn. Nur Pächter mit « roßem lebend,
Inventar kommen tn Frage , Briese unter
I S 31S an dt « GclchäftSsua« d . Blatt ««.

Verkauf
eiiltt Vkioal-BellBg

in Rastede
DI « zu Slldende dclegkne

vogir priumdclitzung,
schöne neue Gebäude nebst Gartengrund¬
stück in besicbigcr Größe u, änberst schön
vetegc » , wird am

Niltmolli . dem k . April.
nachmittag« S Uhr,

in AblerS Gastvoi, htrrs., nochmal« »um
Verlaut auSgeboken.

Antritt I Mat d I.
Bedingungen äutzerft günsttg,

Rastede Degen, amtl . « ukt.

W 1 AiOüWllke!!
in der Merkthalle

t.
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Immobilverkauf
Im 'Attstrage des VtebdändlerS de Leuw

tn Dortmund bade ich dessen dterselvst,
voooEoeer Strohe 102,

bclcgciic Besitzung zu verlausen.
Verkanfslermtn am
Sonnabend , dem 2 . Mil 1827.

nachmittags 5 Mir,
im Restaurant . Haus Schöncck "

, hterselbst.
Tie Besitzung besieht aus einem sehr

solide gebauten
-» 2lNlk2Mil !8N!lg1!5 «

und einem großen Garten . — Es ist nur
geringe Anzahlung erforderlich.

Rud . Meyer, amtl . Auktionator.
Strttckhauser-Neusladt t. O Die Erbender Ehefrau des Gastwirts Reinhard Bre-devorn zu Rönnelmoor lassen am
Sonnabend , dem 23 . Mil d. 3 ..

nachmittags 3 Uhr,
tn und bet dem Hause der Erblasserin Sf-
scnlltch meistbietend mit LahlungSsrtstverkaufen:

10 Mner , 1 llNli!. «Mumt,
ferner : 5 Tische . 18 Stühle . 1 GlaSschrank,

1 Kleiderschrank, l Kiichcnschrank , 1 Ge»
schtrrschrank , 2 Waschtische , l Bettstelle,
l Bank, 1 Blumenständer . 1 Wanduhr,l Küchenbortc, l Spinnrad , l Weckavpa-rat , 2 Sparhcrdc , 1 Vicbkestcl , 1 Bob-
ncnschneidemaschine. 2 Milchkann. . mehr.
Tassen , Teller u . Kummen. Säcke u . Ki¬
sten . l Teztmalwagc. 2 Torsspaten, 2
Torfstecher , 1 Torfsorke. 1 Gropenkarrc.
Lore . Haumesser, mehrere Korken u. Har¬
ken. 1 Handwagen, 2 Wagcnsrüdle, Pser-
delrippen, I Quetscher, 1 Schwetnekasrenund viele sonstige hier nicht genannteSachen.
Kaufllcbhaber ladet freundlichst ein

Wilhelm Fuhrlen . Auktionator.
Bad Zwischenahn. Unter meiner Nach-

weisung steht eine

Scheune
- t — IN,30 Meter lang u . 5,20 Meter breit —

auf 'Abbruch zum Verkauf.
Das Gebäude eignet sich sehr gut zurErbauung eines Wohnhauses, und wollen

Kanflicvnaber sich baldigst melden.
I . H . Hinrichs, amtl. Auktionator.

FernrufKraftwagen-Vermietung

berSumige . . gevelrle « sgea — reralslulso km von 3V pkennlg so

Wahnbek. Gastwirt Johann Hemmq-oltmanns in Wavnbek lässt wegen gänz¬
licher Aufgabe des Betriebes
Sonnabend , 2 . April

nachmittags 2 Nhr:
1 Eeiponn Were zuglelte Men.
1 leichten sicheren Einipiinner.
2 bochtragende Kühe.
1 milch, und Mieder belegte Kuh.
1 kommende üuene.
1 belegte Luene.
1 einsinhnibjühriges Kuhrind.
1 Ijiihriges Lullbalb.
2 Lnuserlchwkine.
5 Ferkel.

12 Kühner.
1 ganz neuen Sonntagswagen (Selbst-
sabrer- , I Ackerwagen , m . Auf, . , Pflug,
Egge. Jaumcvumpe , Schweinetrog
iSewstsü ! tcrcr >, Schwcinekastc » , Dezi-
maiwaac m . Gewicht . , Rübcnschnetdc,
Schleifstein, diverse Ackcrgcrälschastcn.
Mtlchkannen, Tragejoch, Butterkarne,
Btcbkessel , Eimer , mehrere Pserdegc-
schirre , bersch . Dtzd . Taue . Reepe, Peit¬
schen. 20 Ztk. Saatkartoskeln, Runkel,
rübcn, Hs . Dünger,

ferner : 2 Kleiderschränke . 1 Kücbenschrank,
gr . Küchcmisch , i Wanduhr , 2 Spiegel.
1 Pcrttko, Leckbrcti . 2 vollstd . Betten. 3
Bettstellen, Koffer, mehrere Tische , und
Sllldlc , Waschtopf . Wascbirog, div, Kocst-
iöpse , Kafseemaschtne , div. Porzcllan-
iachcn , Tassen u. Teller, elcktr . Ofen. Gar-
dincnkastcn u . Rouleaus , Küchenbortem.
Töpfen,. und was sich sonst noch alles
vorstndet,

seiner: 3 Motorräder , alS:
1 T -Rad, 8 PS -, mit allen Schikanen,
l Zünbapp,
1 Woag. 2N PS, , mit Getriebe,
einige Herren» u . Damenfabrräder,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verlausen.

Ferner werden milverkauft:
I 4jähr. mittrlschwere Stute,
1 Iljähr . trächt. Oldenbg. Stute.
7 eiserne Bondstcckrn.

Mke L Lünniitt, Mt..
Großenmeer.

Jaderberg . Ter Landwirt HeinrichDecker zu Jaderkreuzmoor lässt kranl-
hciisyalvcr am

Sonnodend . dom 9 . Mil d. 3..
nachmittags 21L Uhr ansangend,

össeutlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

1 lmM. M lEnde April botbd.1.
2 krilüimükbenüeüitv,
1 belegte Mo,
1 !iM3ib l5 Monate alt ) .
1 Mo l4 Wochen alt ).
1 Mellüim. guter klrbeitrpferü

«fromm und zugscst ),
1 kiuke um ferkeln ltebenite 8uu,
5 liüukerlchmeine,
7 8 Aachen ulte ferkel,

35 Muer llchmarze Nkeinländer ) .
l fast neuer ''lckcrwagcn , 1 Fcdcrwagen.l Erdwüppc . l eis . Egge, 1 dölz . Egge. 1
Psttlg , 1 Wagendeichsel, 1 Tauvolz , Wa¬
gendielen und Sandtrog , 1 Torsstreuma-schine , 1 Häckselmaschine , 2 gute Pferde-
geschtrre , Ponngeschtrr, 2 Sinspännerlct-nen, l Gurtletne , Pferdedolzschudc, Ree¬
pe , Taue . Ketten. 1 Schweinekasten, 1Bors- und 1 Gropenkarrc, 1 Futterklstc,Küpe» und Kisten , Loten, Haumesser,Forken,

1 Posten grfchn . Rtchekpfählc u. Dielen.
1 Quanmm gutes Heu u. Stroh,

1 säst neuen emaillierten Waschtopf <50Ltr . s, 1 Sparderd , 1 großer, sehr aut erb.
eich, Kleiderschrank, l Kleiderschrank, IGiasschrank, 1 Wanduhr , 1 Torskasten, l
Küchcntisch , 2 andere Tische , mehrereStühle . 1 Spccktroa, l Waschmaschine , 2
säst neue Herrenfahrräder,

I Quantum Pflanzkartoffel»
tSileüa und Ldenwälder ) ,

4 eiserne T -Träger «ra. 3>i Meter laug) ,und viele hier nicht genannte Sachen,
Kaufltebbabcr ladet freundlichst ein

ti . Mtermim, Auktionator.
/Uexsvaer

Verpachiung
einer

- U. M
Westerstede . Unter meiner Nachweilung

stcvt eine tn dies , Gegend belesene, s. neue,neuzeitlich eingerichtete
Schrotmühle

mit Wind- und Moiorbctricv , zum vclie-
vtgcn -Aniriit aus längere Jahre zur Vcr-
pachtung. Großer Kundenkreis sowohl inLohn- als auch Handcismüllerct kann nach-
gewtesen werden.

Interessenten erteile ich wettere Aus¬
kunft und wollen sic» solche valdtgft mitmir in Verbindung setzen.

D . Qttcu, Auf,

in Leuchtenburg
Landw . Emil GerdeS tn Leuchienburgläßt wegen Bciricbsumstelluiig am

Freitag , dem 8 . April.
nachmittags 3 Uhr anfangrud:

2 beite junge . sMnM . bzm. im
März kalbende Kühe.

2 Rinder.
2 Kuhkälber.
2 trag . 6anen . März u . April terk . .l Ackerwagen , 1 Wüppe, 1 Handdresch-maschtne,

ferner : l eich. GlaSschrank, 1 eich. Sck-
fchrank , 1 Sosa u . Stühle

auf Zahlungsfrist verlaufen.
Rastede. Degen, amtl. Aukl.

zZu verpachten auf sofort

zwischen Strückhausen und Ovelgönne,groß 1,7209 Hektar, 1,6705 Hektar u . 1,6976Hektar, auf ein oder mehrere Javrc.B , Schwarting , Bloh

etten!
Garantiert federdicht, mit nnr doppelt

gereinigte « Federn gefüllt.
Bett Rr . l 1 >, -schläft,

Deckbett . . 5 . . . 28,00Unterbett . 20,50
I Kisten . 6 .20

Bett Rr . 2 2sch «lftg
Deckbttt . . zi,ooUnterbett . 24 .402 Kisten. 1-2 .10

Rmk . 51,70 Rmk. 70 .30
Bett Nr . 3 1> -schläfig

Deckbett . 32 .50Unterbett . 2-1.00
1 Kisten . 7,35

Bett Rr . 4 Lschläftg
Deckbett . n .ooUnterbett . 29 .002 Kisten . 11,65

Rmk. 63.85 Rmk. 81.65
Bett Nr . 5 l ' /.fchläfig

Deckbett . . . . . . 40 .00Unterbett . 27 .75
Psübl . 11,90
1 Kisten . 12,20

Beit Nr . 6 2schläfi,
Deckbett. 5, .ooUm-rb.t, . 33,50MU« . 11.032 Kissen . 2i,i0

Rmk. 91P5 Rmk. 123.55
Bett Nr . 7 1>/-schl»si,

Deckbett . . . . . . 58,00Unterbett . 37 .50
Pfühl . 16.65
1 Kisten . 17.75

Bett Nr . 8 Lschläftg
Deckbett . . . . . . 74 .00Unterbett . 15.00Psübl . 20,252 « Men . Lßo

Rmk. 129.90 Rmk . ' 74.75

Gebrauch»., gui cr-
dalrcncr

7u!e!mggen
«Einspän . I , ca . 2000
Kiloar . Tragsäd ., zu
lausen gesucht . Das.
gui erhaltener
feöerolkermogen
zu verkaufen. 'Ange¬
bote mtl Prcisangb.
Wusling . W . Noll.

Lziuuiculübel
alle Groden
Aug . Rose.

B ö t l ch c r m e i st e r
Nad. Sir . l09 . Tcl . IM

Alles fährt
das gute

17
Fahrrad
Erleichterte

ZahlungSbedtngun».

IVosseran.
Damm 25,

Telephon 103L
Zu vks . eine güstc

iunge imeillekub
oder gegen vclegte
zu vertauschen

Fr . Bögel.
Wardenburg T

Fladder,

«Beziehbar und dcschlagnahmefret.)
Oldenburg . Kaufmann Emil Meiners,

das ., lässt das zzl . von dem Hauptlcbrer
a , T . Rose bewohnte, an d . Qsener Ehaust,
kurz vor der inneren Siadr in schönsterGegend belesene, sehr massiv in Klinkerervaule

NIMM
«Souterrain , voll auSgcbauie Unter- undOberräninc , Balkon uiw . ) und grob. Gar»
reu , ösicntlicv verkaufen.

Zweiter und voraussichtlich letzter Vcr-
kau^ termtn sieht an aus

Montag, den 4 . Aplit 1927.
nachmittags 5 Uhr,

in Krackebergs Gasthaus . Zur Llnde' .Ofener Ehaustcc,
Das Haus ist erst vor zwei Jahren inbesonders starker Bauart errichtet: es ist

ganz als solides Etnfamtlien -Wohnvaus
ausgesiatict und sehr zum Ankauf zu cmp-
scvlcn . Ter Antritt kann baldigst erfolgen.

ES ist lein weiterer Termin beabsich.tigt und erfolgt Beurkundung, sowie mög-lichft der Zuschlag,
Georg Schwarting , amtl . Aukttonaror,

t . Fa . Schwarting K Gent, Llddg .-Everften.

Ovelgönne. Tle Erben der verstorbenenFrau Wwc. Eordes , vters.. lasten «rbict-inngsvalvcr

MiHilllllÜ. SM 8 . Ml S. 3.
nachmittags 3 Uhr,

in MecrpohiS Gasthaus, hters., die zumNachlaß gcdürcnde

Besitzung
bestehend aus dem sedr gut gebaut. Wohn»Hause , Stall , Schwcinekoscn und Garten,groß zus . II Ar ißt Quadratm . , mit An-lritt zu Mat oder früher össentllch meist-bieiend zum Verlaus aussctzen.Tie Besitzung eignet sich für kleineren
landwlrtschastl. Betrieb oder Viehhändler,aber auch für Privatmann und wird vc-zngsfrct, au» für Auswärtige . Die Ver-kausöbedingungen sind günstig,

Earl Kuck. amtl . Auktionator,

Lek . llsinen-
unil kei'r .kbml!

billigst.
Aug. Such

Ltndenstraße 56.

lleiaixen 8i« nun krlltljslir
lbr lllnt mit

„VValr^flora" ^r. O

so l>fg.
IM Lage Adzahlunam
für erstkl.

Räder
bzahlung
Markr »-

lok . Ninmiiz , »isljofZlefZtt.llS
»erm. öotilken , fieilihengeiMII 5

Lange U
- 42.

Inh . : Karl Möhring.

Kslilk !ÜIlüöillk üderlieliilleii. liMilltev , Mev . lliilMllKe? lll itiroixLiottrs li6!7MMk IM
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